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= Dokument so aufbewahren, dass das Dokument bei Arbeiten am und mit dem Gerat
jederzeit verfiigbar ist.

» Um eine Gefdhrdung fur Personen oder die Anlage zu vermeiden: Kapitel "Grundlegende
Sicherheitshinweise" sowie alle anderen, arbeitsspezifischen Sicherheitshinweise im
Dokument sorgféltig lesen.

= Der Hersteller behalt sich vor, technische Daten ohne spezielle Ankindigung dem ent-
wicklungstechnischen Fortschritt anzupassen. Uber die Aktualitit und eventuelle Erwei-
terungen dieser Anleitung gibt Ihre Endress+Hauser Vertriebszentrale Auskunft.
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Hinweise zum Dokument
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1 Hinweise zum Dokument

1.1 Dokumentfunktion

Diese Anleitung liefert alle Informationen, die in den verschiedenen Phasen des Lebenszy-
klus des Geréts bendtigt werden: Von der Produktidentifizierung, Warenannahme und
Lagerung iiber Montage, Anschluss, Bedienungsgrundlagen und Inbetriebnahme bis hin
zur Stérungsbeseitigung, Wartung und Entsorgung.

1.2 Verwendete Symbole

1.2.1  Warnhinweissymbole

Symbol

Bedeutung

GEFAHR!
Dieser Hinweis macht auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht
vermieden wird, zu Tod oder schwerer Kérperverletzung fithren wird.

WARNUNG!

A WARNUNG | Dieser Hinweis macht auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht
vermieden wird, zu Tod oder schwerer Kérperverletzung fithren kann.
VORSICHT!

A\ VORSICHT Dieser Hinweis macht auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht

vermieden wird, zu leichter oder mittelschwerer Kérperverletzung fithren kann.

HINWEIS!
Dieser Hinweis enthélt Informationen zu Vorgehensweisen und weiterfiihrenden
Sachverhalten, die keine Kérperverletzung nach sich ziehen.

1.2.2  Elektrische Symbole

Symbol Bedeutung
- Gleichstrom
~ Wechselstrom
~ Gleich- und Wechselstrom
_L_ Erdanschluss

Eine geerdete Klemme, die vom Gesichtspunkt des Benutzers tiber ein Erdungssystem
geerdet ist.

®

Schutzerde (PE: Protective earth)
Erdungsklemmen, die geerdet werden missen, bevor andere Anschliisse hergestellt
werden dirfen.

Die Erdungsklemmen befinden sich innen und auflen am Gerat:
= Innere Erdungsklemme: Schutzerde wird mit dem Versorgungsnetz verbunden.
= AuRere Erdungsklemme: Gerat wird mit dem Erdungssystem der Anlage verbunden.

1.2.3  Werkzeugsymbole

Symbol

Bedeutung

O

Innensechskantschliissel

=4

Gabelschliissel

Endress+Hauser
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1.2.4  Symbole fiir Informationstypen

Symbol

Bedeutung

Erlaubt
Abléufe, Prozesse oder Handlungen, die erlaubt sind.

Zu bevorzugen
Ablaufe, Prozesse oder Handlungen, die zu bevorzugen sind.

Verboten
Ablaufe, Prozesse oder Handlungen, die verboten sind.

Tipp
Kennzeichnet zusatzliche Informationen.

Verweis auf Dokumentation

Verweis auf Seite

Verweis auf Abbildung

ve B E @ e

Zu beachtender Hinweis oder einzelner Handlungsschritt

=
&
w

Handlungsschritte

Ergebnis eines Handlungsschritts

Hilfe im Problemfall

IR

Sichtkontrolle

1.2.5  Symbole in Grafiken

Symbol Bedeutung
1,2,3,.. Positionsnummern
1.,2.,3, Handlungsschritte
A B,C, .. Ansichten
A-A, B-B, C-C, Schnitte

Explosionsgefahrdeter Bereich

Sicherer Bereich (nicht explosionsgefédhrdeter Bereich)

Durchflussrichtung

1.3 Dokumentation

ﬂ Eine Ubersicht zum Umfang der zugehérigen Technischen Dokumentation bieten:
= Der W@M Device Viewer: Seriennummer vom Typenschild eingeben

(www.endress.com/deviceviewer)

= Die Endress+Hauser Operations App: Seriennummer vom Typenschild eingeben oder

den 2-D-Matrixcode (QR-Code) auf dem Typenschild scannen.

ﬂ Zur detaillierten Auflistung der einzelnen Dokumente inklusive Dokumentationscode
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1.3.1 Standarddokumentation

Dokumenttyp Zweck und Inhalt des Dokuments

Technische Information Planungshilfe fiir Ihr Geréat
Das Dokument liefert alle technischen Daten zum Gerét und gibt einen
Uberblick, was rund um das Gerét bestellt werden kann.

Kurzanleitung Messaufnehmer Schnell zum 1. Messwert - Teil 1
Die Kurzanleitung Messaufnehmer richtet sich an Fachspezialisten, die
flir die Montage des Messgerats verantwortlich sind.

= Warenannahme und Produktidentifizierung
= Lagerung und Transport
= Montage

Kurzanleitung Messumformer Schnell zum 1. Messwert - Teil 2

Die Kurzanleitung Messumformer richtet sich an Fachspezialisten, die fiir
die Inbetriebnahme, Konfiguration und Parametrierung des Messgerats
(bis zum ersten Messwert) verantwortlich sind.

= Produktbeschreibung
Montage

Elektrischer Anschluss
Bedienungsméglichkeiten
Systemintegration
Inbetriebnahme
Diagnoseinformationen

Beschreibung Gerdteparameter Referenzwerk fiir Ihre Parameter

Das Dokument liefert detaillierte Erlduterungen zu jedem einzelnen Para-
meter des Experten-Bedienment. Die Beschreibung richtet sich an Perso-
nen, die iber den gesamten Lebenszyklus mit dem Gerat arbeiten und
dabei spezifische Konfigurationen durchftihren.

1.3.2  Gerdteabhdngige Zusatzdokumentation

Je nach bestellter Gerdteausfithrung werden weitere Dokumente mitgeliefert: Anweisun-
gen der entsprechenden Zusatzdokumentation konsequent beachten. Die Zusatzdokumen-
tation ist fester Bestandteil der Dokumentation zum Gerét.

1.4 Eingetragene Marken

PROFIBUS®
Eingetragene Marke der PROFIBUS Nutzerorganisation e.V., Karlsruhe, Deutschland

Microsoft®
Eingetragene Marke der Microsoft Corporation, Redmond, Washington, USA

8 Endress+Hauser
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2 Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1 Anforderungen an das Personal

Das Personal fiir Installation, Inbetriebnahme, Diagnose und Wartung muss folgende

Bedingungen erfllen:

» Ausgebildetes Fachpersonal: Verfiigt iber Qualifikation, die dieser Funktion und Tétig-
keit entspricht.

» Vom Anlagenbetreiber autorisiert.

Mit den nationalen Vorschriften vertraut.

» Vor Arbeitsbeginn: Anweisungen in Anleitung und Zusatzdokumentation sowie Zertifi-
kate (je nach Anwendung) lesen und verstehen.

» Anweisungen und Rahmenbedingungen befolgen.

v

Das Bedienpersonal muss folgende Bedingungen erfiillen:

» Entsprechend den Aufgabenanforderungen vom Anlagenbetreiber eingewiesen und
autorisiert.

» Anweisungen in dieser Anleitung befolgen.

2.2 Bestimmungsgemaéfle Verwendung

Anwendungsbereich und Messstoffe
Das in dieser Anleitung beschriebene Messgerét ist nur fiir die Durchflussmessung von
Flussigkeiten bestimmt, die eine Mindestleitfdhigkeit von 5 pS/cm aufweisen.

Je nach bestellter Ausfiihrung kann das Messgeréat auch potentiell explosionsgeféhrliche,
entzindliche, giftige und brandférdernde Messstoffe messen.

Messgeréte zum Einsatz im explosionsgefdhrdeten Bereich, in hygienischen Anwendun-
gen oder bei erhdhten Risiken durch Prozessdruck sind auf dem Typenschild speziell
gekennzeichnet.

Um den einwandfreien Zustand des Messgeréts fiir die Betriebszeit zu gewahrleisten:

» Spezifizierten Druck- und Temperaturbereich einhalten.

» Messgerét nur unter Einhaltung der Daten auf dem Typenschild und der in Anleitung
und Zusatzdokumentation aufgelisteten Rahmenbedingungen einsetzen.

» Anhand des Typenschildes iberpriifen, ob das bestellte Gerat fiir den vorgesehenen
Gebrauch im zulassungsrelevanten Bereich eingesetzt werden kann (z.B. Explosions-
schutz, Druckgeratesicherheit).

» Messgerét nur fiir Messstoffe einsetzen, gegen welche die prozessberiihrenden Mate-
rialien hinreichend besténdig sind.

» Beim Einsatz des Messgeréts auferhalb der atmosphérischen Temperatur: Die relevan-
ten Randbedingungen gemé&f der zugehoérigen Gerdtedokumentation zwingend beach-
ten: Kapitel "Dokumentation"> B 7.

» Messgerét dauerhaft vor Korrosion durch Umwelteinfliisse schiitzen.

Fehlgebrauch

Eine nicht bestimmungsgeméfie Verwendung kann die Sicherheit beeintréchtigen.
Der Hersteller haftet nicht fiir Schaden, die aus unsachgemafier oder nicht
bestimmungsgemafier Verwendung entstehen.

A WARNUNG

Bruchgefahr durch korrosive oder abrasive Messstoffe!

» Kompatibilitdt des Prozessmessstoffs mit dem Messaufnehmer abklaren.

» Besténdigkeit aller messstoffbertihrender Materialien im Prozess sicherstellen.
» Sperzifizierten Druck- und Temperaturbereich einhalten.
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HINWEIS

Klarung bei Grenzfallen:

» Bei speziellen Messstoffen und Medien fiir die Reinigung: Endress+Hauser ist bei der
Abklarung der Korrosionsbestandigkeit messstoffberiihrender Materialien behilflich,
ibernimmt aber keine Garantie oder Haftung, da kleine Verdnderungen der Tempera-
tur, Konzentration oder des Verunreinigungsgrads im Prozess Unterschiede in der Kor-
rosionsbestandigkeit bewirken kénnen.

Restrisiken

A WARNUNG

Die Oberflachen kénnen durch die Elektronik und den Messstoff erwédrmt werden. Es
besteht dadurch eine Verbrennungsgefahr!
» Bei erhohter Messstofftemperatur: Berithrungsschutz sicherstellen.

2.3 Arbeitssicherheit

Bei Arbeiten am und mit dem Gerét:
» Erforderliche persénliche Schutzausriistung gemaf nationaler Vorschriften tragen.

Bei Schweifarbeiten an der Rohrleitung:
» Schwei3gerét nicht tiber das Messgerét erden.

Bei Arbeiten am und mit dem Gerét mit feuchten Handen:
» Aufgrund der erhéhten Stromschlaggefahr Handschuhe tragen.

2.4 Betriebssicherheit

Verletzungsgefahr!
» Das Geréat nur in technisch einwandfreiem und betriebssicherem Zustand betreiben.
» Der Betreiber ist fiir den stérungsfreien Betrieb des Gerats verantwortlich.

Umbauten am Gerét

Eigenmaéchtige Umbauten am Gerét sind nicht zuléssig und kénnen zu unvorhersehbaren
Gefahren fiithren:
» Wenn Umbauten trotzdem erforderlich sind: Riicksprache mit Endress+Hauser halten.

Reparatur

Um die Betriebssicherheit weiterhin zu gewahrleisten:

» Nur wenn die Reparatur ausdriicklich erlaubt ist, diese am Gerat durchfiihren.

» Die nationalen Vorschriften beziiglich Reparatur eines elektrischen Geréats beachten.
» Nur Original-Ersatzteile und Zubehér von Endress+Hauser verwenden.

2.5 Produktsicherheit

Dieses Messgerat ist nach dem Stand der Technik und guter Ingenieurspraxis betriebssi-
cher gebaut und geprtft und hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand
verlassen.

Es erfullt die allgemeinen Sicherheitsanforderungen und gesetzlichen Anforderungen.
Zudem ist es konform zu den EU-Richtlinien, die in der geréatespezifischen EU-Konformi-
tétserklarung aufgelistet sind. Mit der Anbringung des CE-Zeichens bestétigt
Endress+Hauser diesen Sachverhalt.

Endress+Hauser
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2.6 IT-Sicherheit

Eine Gewdhrleistung unsererseits ist nur gegeben, wenn das Gerdt geméaf der Betriebsan-
leitung installiert und eingesetzt wird. Das Gerat verfiigt iiber Sicherheitsmechanismen,
um es gegen versehentliche Verédnderung der Einstellungen zu schiitzen.
[T-Sicherheitsmafinahmen gemafi dem Sicherheitsstandard des Betreibers, die das Gerat
und dessen Datentransfer zusétzlich schiitzen, sind vom Betreiber selbst zu implementie-
ren.

11
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3

Produktbeschreibung

Das Gerat besteht aus Messumformer und Messaufnehmer.

Das Gerét ist als Kompaktausfithrung verfiigbar:

Messumformer und Messaufnehmer bilden eine mechanische Einheit.

3.1

3.1.

Produktaufbau

1  Gerdteausfiihrung mit Kommunikationsart PROFIBUS DP

®

1

NO Lt WN =

Wichtige Komponenten eines Messger:dts

Messaufnehmer

Messumformergehduse

Hauptelektronikmodul

Messumformer-Gehdusedeckel

Messumformer-Gehdusedeckel (Ausfiithrung fiir optionale Vor-Ort-Anzeige)
Vor-Ort-Anzeige (optional)

Hauptelektronikmodul (mit Halterung fiir optionale Vor-Ort-Anzeige)

A0023153

Endress+Hauser
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4 Warenannahme und Produktidentifizierung

4.1 Warenannahme

AD028673

Bestellcode auf Lieferschein
(1) und auf Produktaufkle-
ber (2) identisch?

1
2

@ Ware unbeschadigt?

A0028673

Entsprechen Typenschildda-
ten den Bestellangaben auf
dem Lieferschein?

©)]
&Y

o
R
o
=
3
Z
z i
9 i
m

A0028673

CD-ROM mit Technischer
Dokumentation (von Geréate-
ausfiihung abhangig) und
Dokumenten vorhanden?

ﬂ = Wenn eine der Bedingungen nicht erftllt ist: Wenden Sie sich an Ihre Endress+Hau-
ser Vertriebszentrale.
® Je nach Gerateausfiihrung ist die CD-ROM nicht Teil des Lieferumfangs! Die Techni-
sche Dokumentation ist liber Internet oder die Endress+Hauser Operations App ver-
fiigbar, siehe Kapitel "Produktidentifikation" - 14.

4.2 Produktidentifizierung

Folgende Moglichkeiten stehen zur Identifizierung des Messgerats zur Verfiigung:

= Typenschildangaben

= Bestellcode (Order code) mit Aufschliisselung der Gerdtemerkmale auf dem Lieferschein

= Seriennummer von Typenschildern in W@M Device Viewer eingeben
(www.endress.com/deviceviewer): Alle Angaben zum Messgerédt werden angezeigt.

= Seriennummer von Typenschildern in die Endress+Hauser Operations App eingeben oder
mit der Endress+Hauser Operations App den 2-D-Matrixcode (QR-Code) auf dem Typen-
schild scannen: Alle Angaben zum Messgerat werden angezeigt.

Endress+Hauser 13
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Eine Ubersicht zum Umfang der zugehérigen Technischen Dokumentation bieten:

= Die Kapitel "Weitere Standarddokumentation zum Gerat' > B 8 und "Gerdteabhéngige
Zusatzdokumentation" > B 8

» Der W@M Device Viewer: Seriennummer vom Typenschild eingeben
(www.endress.com/deviceviewer)

= Die Endress+Hauser Operations App: Seriennummer vom Typenschild eingeben oder den
2-D-Matrixcode (QR-Code) auf dem Typenschild scannen.

4.2.1  Messumformer-Typenschild

177
22— Endress+Hauser £Z1] |

3 | Order code:
4———— Ser.no:
5 ——— Ext.ord.cd.:

8

118 == m.
o ‘ ‘ ‘ J

\ \ \

13 12 11 10

A0030222

®

2 Beispiel fiir ein Messumformer-Typenschild

Herstellungsort

Name des Messumformers

Bestellcode (Order code)

Seriennummer (Ser. no.)

Erweiterter Bestellcode (Ext. ord. cd.)

Elektrische Anschlussdaten: z.B. verfiigbare Ein- und Ausgdnge, Versorgungsspannung
Zuldssige Umgebungstemperatur (T,)

Schutzart

2-D-Matrixcode

10 Dokumentnummer sicherheitsrelevanter Zusatzdokumentation
11 Herstellungsdatum: Jahr-Monat

12 CE-Zeichen, C-Tick

13 Firmware-Version (FW)

O 0O N RN =

Endress+Hauser
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4.2.2  Messaufnehmer-Typenschild

1

t Endress+Hauser E.TJ\
= 2
Order code: 3
Ser. no.: VA
Ext. ord. cd.: 5
——— 6
— 7

13—
8
9
k
12 11 10

®

3

N o W N

10
11
12
13

Endress+Hauser

A0029205

Beispiel fiir Messaufnehmer-Typenschild

Name des Messaufnehmers

Herstellungsort

Bestellcode (Order code)

Seriennummer (Ser. no.)

Erweiterter Bestellcode (Ext. ord. cd.) > 15

Durchfluss; Nennweite des Messaufnehmers; Druckstufe; Nominaldruck; Systemdruck; Messstoff-Tempera-
turbereich; Werkstoff von Messrohrauskleidung und Elektroden
Zulassungsinformationen zu Explosionsschutz, Druckgerdterichtlinie und Schutzart
Dokumentnummer sicherheitsrelevanter Zusatzdokumentation > B 129
2-D-Matrixcode

Herstellungsdatum: Jahr-Monat

Durchflussrichtung

CE-Zeichen, C-Tick

Zuldssige Umgebungstemperatur (T,)

Bestellcode
Die Nachbestellung des Messgeréts erfolgt tiber den Bestellcode (Order code).

Erweiterter Bestellcode

= Gerétetyp (Produktwurzel) und Grundspezifikationen (Muss-Merkmale) werden
immer aufgefiihrt.

= Von den optionalen Spezifikationen (Kann-Merkmale) werden nur die sicherheits-
und zulassungsrelevanten Spezifikationen aufgefiihrt (z.B. LA). Wurden noch
andere optionale Spezifikationen bestellt, werden diese gemeinsam durch das Platz-
haltersymbol # dargestellt (z.B. #LA#).

= Enthalten die bestellten optionalen Spezifikationen keine sicherheits- und zulas-
sungsrelevanten Spezifikationen, werden sie durch das Platzhaltersymbol + darge-
stellt (z.B. XXXXXX-AACCCAAD2S1+).

15
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4.2.3  Symbole auf Messgerat
Symbol | Bedeutung
" WARNUNG!
"! Dieser Hinweis macht auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermieden

wird, zu Tod oder schwerer Kérperverletzung fithren kann.

Verweis auf Dokumentation
Verweist auf die entsprechende Dokumentation zum Gerét.

® =

Schutzleiteranschluss
Eine Klemme, die geerdet werden muss, bevor andere Anschliisse hergestellt werden diirfen.

Endress+Hauser
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5 Lagerung und Transport

5.1 Lagerbedingungen

Folgende Hinweise bei der Lagerung beachten:

» Um Stofisicherheit zu gewéhrleisten, in Originalverpackung lagern.

» Auf Prozessanschliisse montierte Schutzscheiben oder Schutzkappen nicht entfernen.
Sie verhindern mechanische Beschddigungen an den Dichtflachen sowie Verschmut-
zungen im Messrohr.

» Vor Sonneneinstrahlung schiitzen, um unzuléssig hohe Oberfldchentemperaturen zu
vermeiden.

» Lagerplatz wéhlen, an dem eine Betauung des Messgerates ausgeschlossen ist, da Pilz-
und Bakterienbefall die Auskleidung beschadigen kann.

» Trocken und staubfrei lagern.

» Nicht im Freien aufbewahren.

Lagerungstemperatur - 118

5.2 Produkt transportieren

Messgerat in Originalverpackung zur Messstelle transportieren.

A0029252

Auf Prozessanschliissen montierte Schutzscheiben oder -kappen nicht entfernen. Sie
verhindern mechanische Beschadigungen an den Dichtfldchen sowie Verschmutzun-
gen im Messrohr.

5.2.1 Messgerate ohne Hebedsen

A WARNUNG

Schwerpunkt des Messgerdts liegt iiber den Aufhdngepunkten der Tragriemen
Verletzungsgefahr durch abrutschendes Messgerat!

» Messgerét vor Drehen oder Abrutschen sichern.

» Gewichtsangabe auf der Verpackung beachten (Aufkleber).

A0029214

Endress+Hauser 17
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5.2.2  Messgerate mit Hebedsen

A VORSICHT

Spezielle Transporthinweise fiir Gerate mit Hebedsen

» Fir den Transport ausschliefllich die am Gerét oder an den Flanschen angebrachten
Hebedsen verwenden.

» Das Gerdt muss immer an mindestens zwei Hebedsen befestigt werden.

5.2.3  Transport mit einem Gabelstapler

Beim Transport in einer Holzkiste erlaubt die Bodenstruktur, dass die Holzkiste 1angs- oder
beidseitig durch einen Gabelstapler angehoben werden kann.

A VORSICHT

Gefahr von Beschddigung der Magnetspule

» Beim Transport mit Gabelstaplern den Messaufnehmer nicht am Mantelblech anheben.

» Ansonsten wird das Mantelblech eingedriickt und die innenliegenden Magnetspulen
beschéadigt.

A0029319

5.3 Verpackungsentsorgung

Alle Verpackungsmaterialien sind umweltvertréglich und 100% recycelbar:
= Messgerat-Umverpackung: Stretchfolie aus Polymer, die der EU Richtlinie 2002/95/EC
(RoHS) entspricht.
= Verpackung:
- Holzkiste, behandelt gemaf; Standard ISPM 15, was durch das angebrachte IPPC-Logo
bestatigt wird.
oder
- Karton gemafs europdische Verpackungsrichtlinie 94/62EG; Recyclebarkeit wird durch
das angebrachte Resy-Symbol bestétigt.
= Seemafige Verpackung (optional): Holzkiste, behandelt geméaf} Standard ISPM 15, was
durch das angebrachte IPPC-Logo bestétigt wird.
= Tréger- und Befestigungsmaterial:
- Kunststoff-Einwegpalette
- Kunststoffbédnder
- Kunststoff-Klebestreifen
s Auffillmaterial: Papierpolster

Endress+Hauser
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6 Montage

6.1 Montagebedingungen

6.1.1 Montageposition

Montageort

A0029343

Den Einbau des Messaufnehmers in eine Steigleitung bevorzugen. Dabei auf einen ausrei-
chenden Abstand zum nédchsten Rohrbogen achten: h > 2 x DN

Bei Fallleitung

Bei Fallleitungen mit einer Ldnge h > 5 m (16,4 ft): Nach dem Messaufnehmer ein
Siphon mit einem Beliiftungsventil vorsehen. Dadurch wird die Gefahr eines Unterdruckes
vermieden und somit mdégliche Schdden am Messrohr. Diese Mafinahme verhindert zudem
ein Abreiflen des Fliissigkeitsstroms in der Rohrleitung.

fi

A0028981
4 Einbau in eine Fallleitung

1 Beliiftungsventil
2 Rohrleitungssiphon
h  Ldnge der Fallleitung

Bei teilgefiilltem Rohr
Bei teilgeftiillter Rohrleitung mit Gefélle: Diikerdhnliche Einbauweise vorsehen.

==
)
42*

N
292*

A0029257
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Einbaulage

Die Pfeilrichtung auf dem Messaufnehmer-Typenschild hilft, den Messaufnehmer entspre-
chend der Durchflussrichtung einzubauen (Fliefrichtung des Messstoffs durch die Rohrlei-
tung).

Einbaulage Empfehlung
A Vertikale Einbaulage
0
A0015591
B Horizontale Einbaulage Messumfor- & D
mer oben
A0015589
C Horizontale Einbaulage Messumfor- M~ 2)3)
mer unten
A0015590
D Horizontale Einbaulage Messumfor- “
mer seitlich ."|D|".
A0015592
1) Anwendungen mit tiefen Prozesstemperaturen kénnen die Umgebungstemperatur senken. Um die mini-
male Umgebungstemperatur fiir den Messumformer einzuhalten, wird diese Einbaulage empfohlen.
2) Anwendungen mit hohen Prozesstemperaturen kénnen die Umgebungstemperatur erhéhen. Um die maxi-
male Umgebungstemperatur fiir den Messumformer einzuhalten, wird diese Einbaulage empfohlen.
3) Um eine Uberhitzung der Elektronik bei starker Erwarmung (z.B. CIP- oder SIP-Reinigungsprozess) zu ver-

meiden, das Messgerat mit dem Messumformerteil nach unten gerichtet einbauen.

Horizontal

= Die Messelektrodenachse sollte vorzugsweise waagerecht liegen. Dadurch wird eine
kurzzeitige Isolierung der beiden Messelektroden infolge mitgefithrter Luftblasen ver-
mieden.

= Die Leerrohriiberwachung funktioniert nur, wenn das Messumformergehause nach oben
gerichtet ist. Ansonsten ist nicht gewahrleistet, dass die Leerrohriiberwachung bei teil-
gefillltem oder leerem Messrohr wirklich anspricht.

A0029344

1 MSU-Elektrode fiir die Leerrohriiberwachung
2 Messelektroden fiir die Signalerfassung
3 Bezugselektrode fiir den Potenzialausgleich

Ein- und Auslaufstrecken

Den Messaufnehmer nach Méglichkeit vor Armaturen wie Ventilen, T-Stiicken oder Kriim-
mern montieren.

Zur Einhaltung der Messgenauigkeitsspezifikationen folgende Ein- und Auslaufstrecken
beachten:

Endress+Hauser
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>5 xDN >2 xDN

A
2[1 =

—
=
=

A0028997

5 Bestellmerkmal "Bauart’, Option A "Einbauldnge kurz, ISO/DVGW bis DN400, DN450-2000 1:1"und
Bestellmerkmal "Bauart’, Option B "Einbauldnge lang, ISO/DVGW bis DN400, DN450-2000 1:1.3"

&)

—
=
=

A0032859

6 Bestellmerkmal "Bauart’, Option C 'Einbauldnge kurz ISO/DVGW bis DN300, ohne Ein-/Auslaufstrecken,
Messrohr eingeschniirt"

Einbaumafe

Angaben zu den Abmessungen und Einbauldngen des Geréts: Dokument "Technische
Information", Kapitel "Konstruktiver Aufbau".

6.1.2  Anforderungen aus Umgebung und Prozess

Umgebungstemperaturbereich

Messumformer -40 ... +60°C (-40 ... +140 °F)

Vor-Ort-Anzeige -20...+60°C (=4 ... +140 °F), auBBerhalb des Temperaturbereichs kann
die Ablesbarkeit der Vor-Ort-Anzeige beeintrachtigt sein.

Messaufnehmer Werkstoff Prozessanschluss, Kohlenstoffstahl:
-10...+60°C (+14 ... +140°°F)

Messrohrauskleidung Den zuléssigen Temperaturbereich der Messrohrauskleidung nicht iiber-
oder unterschreiten .

Bei Betrieb im Freien:

= Messgerét an einer schattigen Stelle montieren.

= Direkte Sonneinstrahlung vermeiden, besonders in wérmeren Klimaregionen.
= Starke Bewitterung vermeiden.

Systemdruck

v

-

L

0
\

A0028777
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Um die Gefahr eines Unterdrucks zu vermeiden und somit mdgliche Schéden an der Mess-
rohrauskleidung, Messaufnehmer nicht auf der ansaugenden Seite von Pumpen einbauen.

ﬂ Zusétzlich beim Einsatz von Kolben-, Kolbenmembran- oder Schlauchpumpen: Pulsa-
tionsdampfer einsetzen.

ﬂ » Angaben zur Unterdruckfestigkeit der Messrohrauskleidung > & 119
= Angaben zur Stof¥festigkeit des Messsystems > & 118
® Angaben zur Vibrationsfestigkeit des Messsystems > & 118

Vibrationen

N VA

AD029004

7 Mafinahmen zur Vermeidung von Gerdtevibrationen (L > 10 m (33 ft))

Bei sehr starken Vibrationen miissen Rohrleitung und Messaufnehmer abgestiitzt und
fixiert werden.

ﬂ = Angaben zur Stof¥festigkeit des Messsystems > B 118
s Angaben zur Vibrationsfestigkeit des Messsystems - 118

Anpassungsstiicke

Der Messaufnehmer kann mit Hilfe entsprechender Anpassungsstiicke nach DIN EN 545
(Doppelflansch-Ubergangsstiicke) auch in eine Rohrleitung gréferer Nennweite eingebaut
werden. Die dadurch erreichte Erh6hung der Stromungsgeschwindigkeit verbessert bei
sehr langsam flieflendem Messstoff die Messgenauigkeit. Das abgebildete Nomogramm
dient zur Ermittlung des verursachten Druckabfalls durch Konfusoren und Diffusoren.

ﬂ Das Nomogramm gilt nur fiir Fliissigkeiten mit wasserdhnlicher Viskositat.

1. Durchmesserverhéltnis d/D ermitteln.

2. Druckverlust in Abhangigkeit von der Strémungsgeschwindigkeit (nach der Ein-
schniirung) und dem d/D-Verhéltnis aus dem Nomogramm ablesen.

Endress+Hauser
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6.2 Messgerat montieren

6.2.1 Bendétigtes Werkzeug

Fiir Messaufnehmer

Fur Flansche und andere Prozessanschlisse: Entsprechendes Montagewerkzeug

6.2.2  Messgerat vorbereiten
1. S&mtliche Reste der Transportverpackung entfernen.
2. Vorhandene Schutzscheiben oder Schutzkappen vom Messaufnehmer entfernen.

3. Aufkleber auf dem Elektronikraumdeckel entfernen.

6.2.3 Messaufnehmer montieren

A WARNUNG

Gefahr durch mangelnde Prozessdichtheit!

» Darauf achten, dass der Innendurchmesser der Dichtungen gleich oder gréfer ist als
derjenige von Prozessanschluss und Rohrleitung.

» Darauf achten, dass die Dichtungen unbeschédigt und sauber sind.

» Dichtungen korrekt befestigen.

1. Sicherstellen, dass die Pfeilrichtung auf dem Messaufnehmer mit der Durchflussrich-
tung des Messstoffs libereinstimmt.

2. Um die Einhaltung der Geratespezifikation sicherzustellen: Messgerét zwischen die
Rohrleitungsflansche zentriert in die Messstrecke einbauen.

Bei Verwendung von Erdungsscheiben: Beiliegende Einbauanleitung beachten.

4. Erforderliche Schrauben-Anziehdrehmomente beachten > 24.

23
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5. Messgerét so einbauen oder Messumformergehduse drehen, dass die Kabeleinfith-
rungen nicht nach oben weisen.
Le

1

A0029263

Dichtungen montieren

A VORSICHT

Bildung einer elektrisch leitenden Schicht auf der Messrohr-Innenseite moglich!
Kurzschlussgefahr des Messsignals.
» Keine elektrisch leitenden Dichtungsmassen wie Graphit verwenden.

Bei der Montage von Dichtungen folgende Punkte beachten:

1. Bei Montage der Prozessanschliisse darauf achten, dass die betreffenden Dichtungen
schmutzfrei und richtig zentriert sind.

2. Bei Verwendung von DIN-Flanschen: Nur Dichtungen nach DIN EN 1514-1 verwen-
den.

3. Bei Messrohrauskleidung "PTFE": Grundsétzlich keine zusé&tzlichen Dichtungen erfor-
derlich.

Erdungskabel/Erdungsscheiben montieren

Informationen zum Potenzialausgleich und detaillierte Montagehinweise fiir den Einsatz
von Erdungskabeln/Erdungsscheiben beachten .

Schrauben-Anziehdrehmomente

Folgende Punkte beachten:

= Aufgefiihrte Schrauben-Anziehdrehmomente gelten nur fir geschmierte Gewinde und
fur Rohrleitungen, die frei von Zugspannungen sind.

= Schrauben gleichmé&fig iiber Kreuz anziehen.

= Zu fest angezogene Schrauben deformieren die Dichtfldche oder verletzen die Dichtung.

Schrauben-Anziehdrehmomente fiir EN 1092-1 (DIN 2501), PN 10/16/25/40

Nennweite Druckstufe Schrauben Flanschblattdicke Max. Schrauben-Anziehdreh-
moment [Nm]

[mm)] [bar] [mm)] [mm)] PTFE PFA
15 PN 40 4 x M12 16 11 -
25 PN 40 4 x M12 18 26 20
32 PN 40 4 x M16 18 41 35
40 PN 40 4 x M16 18 52 47
50 PN 40 4 x M16 20 65 59

65% PN 16 8 x M16 18 43 40
65 PN 40 8 x M16 22 43 40
80 PN 16 8 x M16 20 53 48
80 PN 40 8 x M16 24 53 48
100 PN 16 8 x M16 20 57 51

24 Endress+Hauser
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Nennweite Druckstufe Schrauben Flanschblattdicke Max. Schrauben-Anziehdreh-
moment [Nm]
[mm] [bar] [mm] [mm)] PTFE PFA
100 PN 40 8 x M20 24 78 70
125 PN 16 8 x M16 22 75 67
125 PN 40 8 x M24 26 111 99
150 PN 16 8 x M20 22 99 85
150 PN 40 8 x M24 28 136 120
200 PN 10 8 x M20 24 141 101
200 PN 16 12 x M20 24 94 67
200 PN 25 12 x M24 30 138 105
250 PN 10 12 x M20 26 110 -
250 PN 16 12 x M24 26 131 -
250 PN 25 12 x M27 32 200 -
300 PN 10 12 x M20 26 125 -
300 PN 16 12 x M24 28 179 -
300 PN 25 16 x M27 34 204 -
350 PN 10 16 x M20 26 188 -
350 PN 16 16 x M24 30 254 -
350 PN 25 16 x M30 38 380 -
400 PN 10 16 x M24 26 260 -
400 PN 16 16 x M27 32 330 -
400 PN 25 16 x M33 40 488 -
450 PN 10 20 x M24 28 235 -
450 PN 16 20 x M27 40 300 -
450 PN 25 20 x M33 46 385 -
500 PN 10 20 x M24 28 265 -
500 PN 16 20 x M30 34 448 -
500 PN 25 20 x M33 48 533 -
600 PN 10 20 x M27 28 345 -
600 PN 16 20 x M33 36 658 -
600 PN 25 20 x M36 58 731 -

1) Auslegung geméaft EN 1092-1 (nicht nach DIN 2501)

Schrauben-Anziehdrehmomente fiir EN 1092-1 (DIN 2501), PN 10/16/25, P245GH/Rost-

frei; Berechnet nach EN 1591-1:2014 fiir Flansche nach EN 1092-1:2013

Nennweite Druckstufe Schrauben Flanschblattdicke Nom. Schrauben-
Anziehdrehmo-
ment [Nm]
[mm)] [bar] [mm)] [mm)] PTFE
350 PN 10 16 x M20 26 60
350 PN 16 16 x M24 30 115
350 PN 25 16 x M30 38 220
400 PN 10 16 x M24 26 90
400 PN 16 16 x M27 32 155
25
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Nennweite Druckstufe Schrauben Flanschblattdicke Nom. Schrauben-
Anziehdrehmo-
ment [Nm]
[mm)] [bar] [mm)] [mm)] PTFE
400 PN 25 16 x M33 40 290
450 PN 10 20 x M24 28 90

450 PN 16 20 x M27 34 155
450 PN 25 20 x M33 46 290
500 PN 10 20 x M24 28 100
500 PN 16 20 x M30 36 205
500 PN 25 20 x M33 48 345
600 PN 10 20 x M27 30 150
600 PN 16 20 x M33 40 310
600 PN 25 20 x M36 48 500

Schrauben-Anziehdrehmomente fiir ASME B16.5, Class 150/300

Nennweite Druckstufe Schrauben Max. Schrauben-Anziehdrehmoment
[Nm] ([Ibf - ft])

[mm] [in] [psi] [in] PTFE PFA
15 Ya Class 150 4 x Yy 6 (4) -(-)
15 Y Class 300 4 x 1, 6 (&) - (=)
25 1 Class 150 4 x Yy 11 (8) 10 (7)
25 1 Class 300 4 x5/8 14 (10) 12 (9)
40 1% Class 150 4 x 1 24 (18) 21 (15)
40 1% Class 300 4 x 3 34 (25) 31(23)
50 2 Class 150 4x5/8 47 (35) 44 (32)
50 2 Class 300 8x5/8 23 (17) 22 (16)
80 3 Class 150 4x5/8 79 (58) 67 (49)
80 3 Class 300 8% 47 (35) 42 (31)
100 4 Class 150 8x5/8 56 (41) 50 (37)
100 4 Class 300 8% 67 (49) 59 (44)
150 6 Class 150 8 x ¥ 106 (78) 86 (63)
150 6 Class 300 12 x % 73 (54) 67 (49)
200 8 Class 150 8 x ¥ 143 (105) 109 (80)
250 10 Class 150 12 x7/8 135 (100) - (=)
300 12 Class 150 12 x7/8 178 (131) -(-)
350 14 Class 150 12 x1 260 (192) - (=)
400 16 Class 150 16x1 246 (181) -(-)
450 18 Class 150 16 x11/8 371 (274) - (=)
500 20 Class 150 20x11/8 341 (252) -(-)
600 24 Class 150 20%x 1Y 477 (352) - (=)
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Schrauben-Anziehdrehmomente fiir JIS B2220, 10/20K

Nennweite Druckstufe Schrauben Max. Schrauben-Anziehdrehmoment
[Nm]

[mm] [bar] [mm] PTFE PFA
25 10K 4 x M16 32 27
25 20K 4 x M16 32 27
32 10K 4 x M16 38 -
32 20K 4 x M16 38 -
40 10K 4 x M16 41 37
40 20K 4 x M16 41 37
50 10K 4 x M16 54 46
50 20K 8 x M16 27 23
65 10K 4 x M16 74 63
65 20K 8 x M16 37 31
80 10K 8 x M16 38 32
80 20K 8 x M20 57 46
100 10K 8 x M16 47 38
100 20K 8 x M20 75 58
125 10K 8 x M20 80 66
125 20K 8 x M22 121 103
150 10K 8 x M20 99 81
150 20K 12 x M22 108 72
200 10K 12 x M20 82 54
200 20K 12 x M22 121 88
250 10K 12 x M22 133 -
250 20K 12 x M24 212 -
300 10K 16 x M22 99 -
300 20K 16 x M24 183 -

Schrauben-Anziehdrehmomente fiir JIS B2220, 10/20K

Nennweite Druckstufe Schrauben Nom. Schrauben-Anziehdrehmoment
[Nm]

[mm] [bar] [mm] PUR HG
350 10K 16 x M22 109 109
350 20K 16 x M30x3 217 217
400 10K 16 x M24 163 163
400 20K 16 x M30x3 258 258
450 10K 16 x M24 155 155
450 20K 16 x M30x3 272 272
500 10K 16 x M24 183 183
500 20K 16 x M30x3 315 315
600 10K 16 x M30 235 235
600 20K 16 x M36x%3 381 381
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Nennweite Druckstufe Schrauben Nom. Schrauben-Anziehdrehmoment
[Nm]
[mm] [bar] [mm] PUR HG
700 10K 16 x M30 300 300
750 10K 16 x M30 339 339

Schrauben-Anziehdrehmomente fiir AS 2129, Table E

Nennweite Schrauben Mazx. Schrauben-Anziehdrehmo-
ment [Nm]
[mm] [mm] PTFE
25 4 x M12 21
50 4 x M16 42

Schrauben-Anziehdrehmomente fiir AS 4087, PN 16

Nennweite Schrauben Mazx. Schrauben-Anziehdrehmo-
ment [Nm]
[mm] [mm] PTFE
50 4 x M16 42

6.2.4  Anzeigemodul drehen

Die Vor-Ort-Anzeige ist nur bei folgender Gerateausfiihrung vorhanden:
Bestellmerkmal "Anzeige; Bedienung", Option B: 4-Zeilen, beleuchtet, via Kommunikation

Um die Ablesbarbarkeit zu erleichtern kann das Anzeigemodul gedreht werden.

Gehéduseausfiihrung Aluminium, AlSi10Mg, beschichtet

A0023192
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6.3 Montagekontrolle

Ist das Messgerat unbeschadigt (Sichtkontrolle)?

Erfullt das Messgerét die Messstellenspezifikationen?

Zum Beispiel:

= Prozesstemperatur

= Prozessdruck (siehe Dokument "Technische Information, Kapitel "Druck-Temperatur-Kurven")
s Umgebungstemperatur

= Messbereich

Waurde die richtige Einbaulage flir den Messaufnehmer gewahlt ?

= GemafB Messaufnehmertyp
= GemaR Messstofftemperatur
= Gemaf Messstoffeigenschaften (ausgasend, feststoffbeladen)

Stimmt die Pfeilrichtung auf dem Messaufnehmer-Typenschild mit der tatséchlichen Messstoff-
Fliefirichtung in der Rohrleitung iiberein ?

Sind Messstellenkennzeichnung und Beschriftung korrekt (Sichtkontrolle)?

Ist das Gerét gegen Niederschlag und direkte Sonneneinstrahlung ausreichend geschtitzt?

Sind die Befestigungsschrauben mit dem korrekten Anziehdrehmoment angezogen?
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7 Elektrischer Anschluss

HINWEIS

Das Messgerit besitzt keine interne Trennvorrichtung.

» Deshalb dem Messgerét einen Schalter oder Leistungsschalter zuordnen, mit dem die
Versorgungsleitung leicht vom Netz getrennt werden kann.

» Obwohl das Messgerat iiber eine Sicherung verfiigt, sollte ein zuséatzlicher Uberstrom-
schutzeinrichtung (maximal 16 A) in die Anlageninstallation integriert werden.

7.1 Anschlussbedingungen

7.1.1  Benétigtes Werkzeug

= Fir Kabeleinfithrungen: Entsprechendes Werkzeug verwenden

= Fiir Sicherungskralle (bei Aluminiumgehé&use): Innensechskantschliissel 3 mm
= Fiir Befestigungsschraube (bei rostfreiem Stahlgehause): Gabelschliissel 8 mm
= Abisolierzange

= Bei Verwendung von Litzenkabeln: Quetschzange fiir Aderendhiilse

7.1.2  Anforderungen an Anschlusskabel

Die kundenseitig bereitgestellten Anschlusskabel miissen die folgenden Anforderungen
erfillen.

Elektrische Sicherheit

Gemaéf national giltiger Vorschriften.

Zulassiger Temperaturbereich

= Die im jeweiligen Land geltenden Installationsrichtlinien sind zu beachten.
= Die Kabel miissen fiir die zu erwartenden Minimal- und Maximaltemperaturen geeignet
sein.

Energieversorgungskabel

Normales Installationskabel ausreichend.

Signalkabel
PROFIBUS DP

IEC 61158 sperzifiziert zwei Kabeltypen (A und B) fiir die Busleitung, die fiir alle Ubertra-
gungsraten eingesetzt werden kénnen. Empfohlen wird Kabeltyp A.

Kabeltyp A

Wellenwiderstand 135 ... 165 Q bei einer Messfrequenz von 3 ... 20 MHz

Kabelkapazitat <30 pF/m

Aderquerschnitt > 0,34 mm? (22 AWG)

Kabeltyp Paarweise verdrillt

Schleifenwiderstand <110 Q/km

Signaldémpfung Max. 9 dB iiber die ganze Lange des Leitungsquerschnitts

Abschirmung Kupfer-Geflechtschirm oder Geflechtschirm mit Folienschirm. Bei Erdung des
Kabelschirms: Erdungskonzept der Anlage beachten.
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Kabeldurchmesser

= Mit ausgelieferte Kabelverschraubungen:

M20 % 1,5 mit Kabel 6 ... 12 mm (0,24 ... 0,47 in)
s Federkraftklemmen:

Aderquerschnitte 0,5 ... 2,5 mm? (20 ... 14 AWG)

7.1.3  Klemmenbelegung

Messumformer
Anschlussvariante PROFIBUS DP
ﬂ Fir Einsatz im nicht explosionsgefdhrdeten Bereich und Zone 2/Div. 2

Bestellmerkmal "Ausgang", Option L

Je nach Gehéuseausfithrung kénnen die Messumformer mit Klemmen oder Geratesteckern

bestellt werden.
Verfiigbare Anschlussarten
Bestellmerkmal . Mogliche Auswahl Bestellmerkmal
"Geh&duse" Ausgang Energie- "Elektrischer Anschluss"
versorgung
Option A Klemmen Klemmen = Option A: Verschraubung M20x1
= Option B: Gewinde M20x1
s Option C: Gewinde G ¥2"
= Option D: Gewinde NPT %"
Option A Gerétestecker Klemmen s Option L: Stecker M12x1 + Gewinde NPT 2"
> B32 = Option N: Stecker M12x1 + Verschraubung
M20
= Option P: Stecker M12x1 + Gewinde G %"
= Option U: Stecker M12x1 + Gewinde M20
Option A Gerétestecker Gerétestecker Option Q: 2 x Stecker M12x1
> B32 > B32

Bestellmerkmal "Gehéduse™:
Option A: Kompakt, beschichtet Alu

e 20 B

Ml 27 A 2
= e 1 L+ :

Mg 2 L-

A0022716

8  Klemmenbelegung PROFIBUS DP

1 Energieversorgung: DC 24 V
2 PROFIBUS DP
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Klemmennummer
Bestellmerkmal Energieversorgung Ausgang
"Ausgang"
2 (L-) 1 (L+) 26 (RxD/TxD-P) | 27 (RxD/TxD-
N)
Option L DC24V B A
Bestellmerkmal "Ausgang":
Option L: PROFIBUS DP, fiir Einsatz im nicht explosionsgefahrdeten Bereich und Zone 2/Div. 2

7.1.4

Versorgungsspannung

Pinbelegqung Geratestecker

ﬂ Fiir den Einsatz im nicht explosionsgefdhrdeten Bereich und Zone 2/Div. 2.

2 Pin Belegung
C‘J 1 L+ DC24V
2 Nicht belegt
370 QG ’
\() / 3 Nicht belegt
‘/ 51 4 | L- DC24V
4 :
rooteeos | 2 Erdung/Schirmung
Codierung Stecker/Buchse
A Stecker
Geritestecker fiir Signaliibertragung (geriteseitig)
2 Pin Belegung
}\/(J\ 1 Nicht belegt
2 A PROFIBUS DP
1O O Cr3
\/()J 3 Nicht belegt
5 \‘ 4 | B PROFIBUS DP
4 :
noonesns | D Erdung/Schirmung
Codierung Stecker/Buchse
B Buchse
7.1.5  Messgerit vorbereiten
HINWEIS

Mangelnde Gehéausedichtheit!

Aufheben der Funktionstiichtigkeit des Messgeréts moglich.
» Passende, der Schutzart entsprechende Kabelverschraubungen verwenden.

1. Wenn vorhanden: Blindstopfen entfernen.

2. Wenn das Messgerat ohne Kabelverschraubungen ausgeliefert wird:
Passende Kabelverschraubung fiir entsprechendes Anschlusskabel bereitstellen.

3. Wenn das Messgerat mit Kabelverschraubungen ausgeliefert wird:
Anforderungen an Anschlusskabel beachten > & 30.
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7.2 Messgerat anschlief3en

HINWEIS
Einschrdnkung der elektrischen Sicherheit durch falschen Anschluss!

» Elektrische Anschlussarbeiten nur von entsprechend ausgebildetem Fachpersonal aus-

fithren lassen.

National giiltige Installationsvorschriften beachten.

Die ortlichen Arbeitsschutzvorschriften einhalten.

Vor dem Anschluss weiterer Kabel: Immer erst das Schutzleiterkabel @ anschliefien.
Bei Einsatz im explosionsgefahrdeten Bereich: Hinweise in der gerétespezifischen Ex-
Dokumentation beachten.

» Das Netzteil muss sicherheitstechnisch geprift sein (z.B. PELV, SELV).

vvvyyy

7.2.1 Messumformer anschlief3en

Der Anschluss des Messumformers ist von folgenden Bestellmerkmalen abhéngig:
s Gehduseausfithrung: Kompakt oder ultrakompakt
= Anschlussvariante: Gerétestecker oder Anschlussklemmen

Iy <>
©e0 (007 [oee
o T O T T T

A0016924

®
)

Gehduseausfithrungen und Anschlussvarianten

Kompakt, beschichtet Alu

Kompakt hygienisch, rostfrei oder kompakt, rostfrei
Kabeleinfithrung oder Gerdtestecker fiir Signaliibertragung
Kabeleinfiihrung oder Gerdtestecker fiir Versorgungsspannung
Ultrakompakt hygienisch, rostfrei oder ultrakompakt, rostfrei
Gerdtestecker fiir Signaliibertragung

Gerdtestecker fiir Versorgungsspannung

DWW O N~
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S

mm (in)

A0017844

10  Gerdteausfithrungen mit Anschlussbeispielen

1 Kabel
2 Gerdtestecker fiir Signaliibertragung
3 Gerdtestecker fiir Versorgungsspannung

ﬂ Je nach Gehauseausfithrung die Vor-Ort-Anzeige vom Hauptelektronikmodul trennen:
Betriebsanleitung zum Gerét .

» Kabel gemaf; Klemmenbelegung oder Pinbelegung Geréatestecker anschlief3en.

7.2.2  Potentialausgleich sicherstellen

Anforderungen

A VORSICHT

Zerstorung der Elektrode kann zum Komplettausfall des Geréts fiihren!
» Messstoff und Messaufnehmer auf demselben elektrischen Potential

» Betriebsinterne Erdungskonzepte

» Material und Erdung der Rohrleitung

Bei einem Gerét fiir den explosionsgefdhrdeten Bereich: Hinweise in der
Ex-Dokumentation (XA) beachten.
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Anschlussbeispiel Standardfall

Metallische, geerdete Rohrleitung

A0016315

11  Potenzialausgleich iiber Messrohr

Anschlussbeispiele Sonderfélle

Metallische, ungeerdete Rohrleitung ohne Auskleidung

Diese Anschlussart erfolgt auch:
= Bei nicht betriebsiiblichem Potenzialausgleich
= Bei vorhandenen Ausgleichsstréomen

Erdungskabel ‘ Kupferdraht, mindestens 6 mm? (0,0093 in?)

DN <300 DN > 350

A0029338

12 Potenzialausgleich tiber Erdungsklemme und Rohrleitungsflansche

1. Beide Messaufnehmerflansche tber ein Erdungskabel mit dem jeweiligen Rohrlei-
tungsflansch verbinden und erden.

2. BeiDN <300 (12"): Erdungskabel mit den Flanschschrauben direkt auf die leitféhige
Flanschbeschichtung des Messaufnehmers montieren.

3. BeiDN > 350 (14"): Erdungskabel direkt auf die Transport-Metallhalterung montie-
ren. Schrauben-Anziehdrehmomente beachten: siehe Kurzanleitung Messaufneh-
mer.

4. Anschlussgehduse von Messumformer oder Messaufnehmer tiber die dafiir vorgese-
hene Erdungsklemme auf Erdpotenzial legen.
Kunststoffrohrleitung oder isolierend ausgekleidete Rohrleitung

Diese Anschlussart erfolgt auch:
= Bei nicht betriebsiiblichem Potenzialausgleich
= Bei vorhandenen Ausgleichsstrémen

Erdungskabel Kupferdraht, mindestens 6 mm? (0,0093 in?)
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13 Potenzialausgleich tiber Erdungsklemme und Erdungsscheiben

1. Erdungsscheiben iiber das Erdungskabel mit der Erdungsklemme verbinden.

2. Erdungsscheiben auf Erdpotenzial legen.

Rohrleitung mit Kathodenschutzeinrichtung

Diese Anschlussart erfolgt nur, wenn die folgenden beiden Bedingungen erfillt sind:

= Metallischer Rohrleitung ohne Auskleidung oder Rohrleitung mit elektrisch leitender
Auskleidung

= Kathodenschutz ist in den Personenschutz integriert

Erdungskabel Kupferdraht, mindestens 6 mm? (0,0093 in?)

A0029340

Voraussetzung: Messaufnehmer ist elektrisch isoliert in die Rohrleitung eingebaut.
1. Die beiden Flansche der Rohrleitung iiber ein Erdungskabel miteinander verbinden.
2. Abschirmung der Signalleitungen iiber einen Kondensator fiihren.

3. Messgerat potenzialfrei gegentiber Schutzerde an die Energieversorgung anschliefien
(Trenntransformator).
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7.3 Spezielle Anschlusshinweise

7.3.1  Anschlussbeispiele

PROFIBUS DP

—
[\
w

O
bt
o £Co

A0028765

14 Anschlussbeispiel fiir PROFIBUS DP, nicht explosionsgefdhrdeter Bereich und Zone 2/Div. 2

1  Automatisierungssystem (z.B. SPS)

2 Kabelschirm, beidseitige Erdung des Kabelschirms notwendig zur Erfiillung der EMV-Anforderungen; Kabels-
pezifikation beachten

3 Messumformer

ﬂ Bei Baudraten > 1,5 MBaud muss eine EMV-Kabeleinfithrung verwendet werden und
der Kabelschirm muss méglichst bis zur Anschlussklemme weiterlaufen.

7.4 Hardwareeinstellungen

7.4.1 Gerateadresse einstellen

PROFIBUS DP

Die Adresse muss bei einem PROFIBUS DP/PA Geradt immer eingestellt werden. Die gtlti-
gen Gerateadressen liegen im Bereich 1...126. In einem PROFIBUS DP/PA Netz kann jede
Gerateadresse nur einmal vergeben werden. Bei nicht korrekt eingestellter Gerdteadresse
wird das Gerdt vom Master nicht erkannt. Alle Gerédte werden ab Werk mit der Geréte-
adresse 126 und Software-Adressierung ausgeliefert.
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Adresse einstellen

o
T
l
o
P4

1
2
4
8

PROFIBUS
address

16

32

64

o N O g A~ W N A

ajf == = m|{m|fm=
| | i im

- Software addressing

A0021265

15  Adressierung mit Hilfe von DIP-Schaltern auf dem I/0-Elektronikmodul

1. Jenach Geh&useausfihrung: Sicherungskralle oder Befestigungsschraube des Gehéu-
sedeckels l6sen.

2. Je nach Gehduseausfiihrung: Gehausedeckel abschrauben oder 6ffnen und gegebe-
nenfalls Vor-Ort-Anzeige vom Hauptelektronikmodul trennen - B8 126.

Softwareadressierung tiber den DIP-Schalter 8 deaktivieren (OFF).

4. Gewtlnschte Gerdteadresse iiber die entsprechenden DIP-Schalter einstellen.
- Beispiel > @ 15, & 38: 1+ 16 + 32 = Gerateadresse 49
Nach 10 s fordert das Messgerét einen Neustart. Nach dem Neustart ist die Hard-
wareadressierung mit der eingestellten Gerdteadresse aktiviert.

5. Messumformer in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammenbauen.

7.4.2 Abschlusswiderstand aktivieren

PROFIBUS DP

Um eine fehlerhafte Kommunikationsiibertragung zu vermeiden, die durch Fehlanpassun-

gen der Impedanz verursacht werden: PROFIBUS DP-Leitung am Anfang und Ende des
Bussegments korrekt abschlief3en.

= Wird das Messgerét mit einer Baudrate bis 1,5 MBaud betrieben:
Beim letzten Messumformer am Bus die Terminierung tiber DIP-Schalter 2 (Bus termi-

nation) und DIP-Schalter 1 und 3 (Bus polarisation) einstellen: ON - ON - ON
> 16, B 39.

= Bei Baudraten > 1,5 MBaud:

Aufgrund der kapazitiven Last des Teilnehmers und der somit erzeugten Leitungsreflek-
tion ist darauf zu achten, dass eine externer Busabschluss verwendet wird.

ﬂ Generell wird empfohlen, einen externen Busabschluss zu verwenden, da beim Defekt
eines intern terminierten Gerétes das gesamte Segment ausfallen kann.
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=

|

|

|

|
-~ |
1 Bus polarisation |
[5l| 2 Bus termination }
|

|

|

|

|

|

|

3 Bus polarisation

= Not used

A0021274

16  Terminierung mit Hilfe von DIP-Schaltern auf dem I/0-Elektronikmodul einstellen (bei Baudraten < 1,5
MBaud)

7.5 Schutzart sicherstellen

Das Messgerat erfillt alle Anforderungen gemaéf der Schutzart IP66/67, Type 4X enclos-
ure.

Um die Schutzart [P66/67, Type 4X enclosure zu gewéhrleisten, folgende Schritte nach
dem elektrischen Anschluss durchfithren:

1. Prifen, ob die Geh&usedichtungen sauber und richtig eingelegt sind.

2. Gegebenenfalls die Dichtungen trocknen, reinigen oder ersetzen.

3. Samtliche Gehduseschrauben und Schraubdeckel fest anziehen.
4. Kabelverschraubungen fest anziehen.
5

Damit auftretende Feuchtigkeit nicht zur Einfithrung gelangt:

Kabel vor der Kabeleinfiihrung eine nach unten hadngende Schlaufe bilden ("Wasser-
sack’).
Ly

'

A0029278

6. Fir nicht benutzte Kabeleinfiihrungen Blindstopfen einsetzen.
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7.6 Anschlusskontrolle

Sind Messgerat und Kabel unbeschédigt (Sichtkontrolle)? a
Erfiillen die verwendeten Kabel die Anforderungen > & 307 a
Sind die montierten Kabel von Zug entlastet? O
Sind alle Kabelverschraubungen montiert, fest angezogen und dicht? Kabelfiihrung mit "Wasser-

sy o
sack' > B 39?
Je nach Geréteausfithrung: Sind alle Geratestecker fest angezogen ? a
Stimmt die Versorgungsspannung mit den Angaben auf dem Messumformer-Typenschild iiberein

o

> B1l1e?
Ist die Klemmenbelequng > B 31 oder Pinbelegung Geratestecker > B 32 korrekt? g
Wenn Versorgungsspannung vorhanden: Leuchtet die Power-Leuchtdiode auf dem Elektronikmo- 0
dul des Messumformers griin > B8 127
Ist der Potenzialausgleich korrekt durchgefihrt ? O
Je nach Geréteausfithrung: Ist die Sicherungskralle oder Befestigungsschraube fest angezogen? a
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8 Bedienungsmaéglichkeiten
8.1 Ubersicht zu Bedienungsméglichkeiten

A0017760

1 Computer mit Webbrowser (z.B. Internet Explorer) oder mit Bedientool 'FieldCare"
2 Automatisierungssystem, z.B. "RSLogix" (Rockwell Automation) und Workstation zur Messgerdtbedienung mit
Add-on-Profil Level 3 fiir Software "RSLogix 5000" (Rockwell Automation)
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8.2 Aufbau und Funktionsweise des Bedienmeniis

8.2.1 Aufbau des Bedienmeniis

Zur Bedienmenii-Ubersicht fiir Experten: Dokument 'Beschreibung Gerateparameter"
zum Geréat

Bedienmenii fiir Bediener und Instandhalter

Language

| |—>| Language

| Parameter 1

| Parameter n

Bediener

| Unterment 1

| Unterment n

|—>| Messstellenbezeichnung

|Wizard 1/ Parameter 1

| Wizard n / Parameter n

I

| Erweitertes Setup |—>| Freigabecode eingeben |

Instandhalter

| Parameter 1 |

l
| Parameter n |

Aufgabenorientiert

| Unterment 1 |

| Untermenti n |

|—>| Parameter 1

| Parameter n

| Unterment 1

| Untermeni n

I

Bedienmenii fiir Experten

| |~

Parameter 1

l Parameter n

l System

lScnsor

l Eingang

Experte

l Ausgang

l Kommunikation

l Applikation

IR

l Diagnose

A0018237-DE

17 Schematischer Aufbau des Bedienmeniis
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Bedienungsmdglichkeiten

8.2.2

Bedienphilosophie

Die einzelnen Teile des Bedienmeniis sind bestimmten Anwenderrollen zugeordnet
(Bediener, Instandhalter etc.). Zu jeder Anwenderrolle gehéren typische Aufgaben inner-

halb des Geréatelebenszyklus.

Menii/Parameter Anwenderrolle und Aufgaben Inhalt/Bedeutung
Lan- aufgabenorientiert | Rolle "Bediener", "Instandhalter" = Festlegen der Bediensprache
guage Aufgaben im laufenden Messbetrieb: = Festlegen der Webserver-Bediensprache
= Konfiguration der Betriebsanzeige = Zuriicksetzen und Steuern von Summenzahlern
; = Ablesen von Messwerten - - - - - -
Betrieb = Konfiguration der Betriebsanzeige (z.B. Anzeigeformat, Anzeigekon-
trast)
s Zurlicksetzen und Steuern von Summenzahlern
Setup Rolle "Instandhalter" Unterments zur schnellen Inbetriebnahme:
Inbetriebnahme: = Finstellen der Systemeinheiten
Konfiguration der Messung = Konfiguration der Betriebsanzeige
= Einstellen der Schleichmengenunterdrickung
= Leerohriiberwachung
Erweitertes Setup
= Zur genaueren Konfiguration der Messung (Anpassung an besondere
Messbedingungen)
= Konfiguration der Summenzéhler
= Konfiguration der Elektrodenreinigung (optional)
= Konfiguration der WLAN- Einstellungen
= Administration (Definition Freigabecode, Messgerat zuriicksetzen)
Dia- Rolle "Instandhalter" Enthalt alle Parameter zur Fehlerermittlung und -analyse von Prozess-
gnose Fehlerbehebung: und Geréatefehlern:
= Diagnose und Behebung von Prozess- | ® Diagnoseliste
und Geratefehlern Enthélt bis zu 5 aktuell anstehende Diagnosemeldungen.
= Messwertsimulation = Ereignis-Logbuch
Enthalt aufgetretene Ereignismeldungen.
= Geréteinformation
Enthalt Informationen zur Identifizierung des Gerats.
= Messwerte
Enthalt alle aktuellen Messwerte.
= Analog inputs
Dient zur Anzeige der Analog Inputs.
= Heartbeat
Uberpriifung der Gerétefunktionalitat auf Anforderung und Dokumen-
tation der Verifikationsergebnisse.
= Simulation
Dient zur Simulation von Messwerten oder Ausgangswerten.
Experte | funktionsorientiert | Aufgaben, die detaillierte Kenntnisse iiber | Enthalt alle Parameter des Geréts und ermdglicht diese durch einen
die Funktionsweise des Gerats erfordern: | Zugriffscode direkt anzuspringen. Dieses Menti ist nach den Funktionsblé-
= [nbetriebnahme von Messungen unter | cken des Geréts aufgebaut:
schwierigen Bedingungen = System
= Optimale Anpassung der Messung an Enthalt alle ibergeordneten Gerateparameter, die weder die Messung
schwierige Bedingungen noch die Messwertkommunikation betreffen.
= Detaillierte Konfiguration der Kommu- | ® Sensor
nikationsschnittstelle Konfiguration der Messung.
= Fehlerdiagnose in schwierigen Féllen s Kommunikation
Konfiguration der digitalen Kommunikationsschnittstelle und des
Webservers.
= Untermenis fiir Funktionsblécke (z.B. "Analog Inputs")
Konfiguration der Funktionsblécke.
= Applikation
Konfiguration der Funktionen, die tiber die eigentliche Messung hin-
ausgehen (z.B. Summenzahler).
= Diagnose
Fehlerermittlung und -analyse von Prozess- und Geréatefehlern, zur
Geratesimulation sowie zur Heartbeat Technology.
Endress+Hauser 43



Bedienungsmdoglichkeiten

Proline Promag E 100 PROFIBUS DP

8.3

8.3.1

Zugriff auf Bedienmenti via Webbrowser

Funktionsumfang

Aufgrund des integrierten Webservers kann das Gerat iber einen Webbrowser und via
Serviceschnittstelle (CDI-RJ45) bedient und konfiguriert werden. Neben den Messwerten
werden auch Statusinformationen zum Gerat dargestellt und erméglichen eine Kontrolle
des Geratezustands. Zusétzlich kénnen die Daten vom Gerét verwaltet und die Netzwerk-
parameter eingestellt werden.

Weitere Informationen zum Webserver: Sonderdokumentation zum Gerét - 130

8.3.2  Voraussetzungen

Computer Hardware

Schnittstelle Der Computer muss iiber eine Rj45-Schnittstelle verfiigen.

Verbindung Standard-Ethernet-Kabel mit RJ45-Stecker.

Bildschirm Empfohlene Grofe: > 12" (abhangig von der Auflosung des Bildschirms)
Computer Software

Empfohlene Betriebssysteme

Microsoft Windows 7 oder hoher.
E] Microsoft Windows XP wird unterstiitzt.

Einsetzbare Webbrowser

= Microsoft Internet Explorer 8 oder hoher
Microsoft Edge
Mozilla Firefox
Google Chrome

.
L ]
L]
= Safari

Computer Einstellungen

Benutzerrechte

Entsprechende Benutzerrechte (z.B. Administratorenrechte) fiir TCP/IP- und
Proxyservereinstellungen sind erforderlich (fiir Anpassung der IP-Adresse,
Subnet mask etc.).

Proxyservereinstellungen des
Webbrowsers

Die Einstellung des Webbrowsers Proxyserver fiir LAN verwenden muss deak-
tiviert sein .

JavaScript

JavaScript muss aktiviert sein.

E‘ Wenn JavaScript nicht aktivierbar:
http://XXX XXX X.XXX/basic.html in Adresszeile des Webbrowsers ein-
geben, z.B. http://192.168.1.212/basic.html. Eine voll funktionsfahige,
aber vereinfachte Darstellung der Bedienmeniistruktur im Webbrowser
startet.

Netzwerkverbindungen

Es sollte nur die aktive Netzwerkverbindungen zum Messgerét genutzt wer-
den.

Alle weiteren Netzwerkverbindungen wie z.B. WLAN ausschalten.

ﬂ Bei Verbindungsproblemen: > B 81

Endress+Hauser



Proline Promag E 100 PROFIBUS DP Bedienungsmoglichkeiten

Endress+Hauser

Messgerdt: Via Serviceschnittstelle CDI-R]45

Gerat Serviceschnittstelle CDI-RJ45
Messgerét Das Messgerét verfiigt tiber eine RJ45-Schnittstelle.
Webserver Webserver muss aktiviert sein; Werkseinstellung: An

E] Zum Aktivieren des Webservers - 48

8.3.3  Verbindungsaufbau

Via Serviceschnittstelle (CDI-RJ45)

Messgerdt vorbereiten

Internetprotokoll vom Computer konfigurieren

Die folgenden Angaben beziehen sich auf die Ethernet-Einstellungen des Geréts ab Werk.
[P-Adresse des Gerats: 192.168.1.212 (Werkseinstellung)

1. Messgerét einschalten.
2. Uber Kabel mit Computer verbinden > B 126.
3. Wenn keine 2. Netzwerkkarte verwendet wird: Alle Anwendungen auf Notebook
schlief}en.
= Anwendungen, die Internet oder Netzwerk benétigen, wie z.B. Email, SAP-
Anwendungen, Internet oder Windows Explorer.
4. Alle offenen Internet-Browser schliefien.
Eigenschaften vom Internetprotokoll (TCP/IP) gemé&R Tabelle konfigurieren:
IP-Adresse 192.168.1.XXX; fir XXX alle Zahlenfolgen aufier: 0, 212 und 255 - z.B.
192.168.1.213
Subnet mask 255.255.255.0
Default gateway 192.168.1.212 oder Zellen leer lassen

Webbrowser starten

1.

Webbrowser auf dem Computer starten.
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2. IP-Adresse des Webservers in der Webbrowser-Adresszeile eingeben: 192.168.1.212
~ Die Login-Webseite erscheint.

|
Device name: Volume flow: Mass flow:
Device tag: Conductivity:
Statussignal: A
Web server language i | English ™ 6
Login
Access status Maintenance 7
Enter access code i }7 8
9

A0029417

1 Gerdtebild

2 Gerdtename

3 Messstellenbezeichnung
4 Statussignal

5 Aktuelle Messwerte

6  Bediensprache

7 Anwenderrolle

8  Freigabecode

9  Login

10 Freigabecode zuriicksetzen

ﬂ Wenn keine oder nur eine unvollstdndige Login-Webseite erscheint > & 81

8.3.4  Einloggen
1. Gewtlnschte Bediensprache fiir den Webbrowser wéhlen.
2. Anwenderspezifischen Freigabecode eingeben.

3. Eingabe mit OK bestétigen.

‘ Freigabecode 0000 (Werkseinstellung); vom Kunden &nderbar

ﬂ Wenn 10 Minuten lang keine Aktion durchgefithrt wird, springt der Webbrowser
automatisch auf die Login-Webseite zurtick.
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8.3.5 Bedienoberflache

Davice name Volume flow

Device tag Conductnity

Statug signal Device Ok J

i Main menu
¥ il Operation
# b Setup

- il Diagnostics
# . Expert

Display language English j

Gerdtebild

NO s WN =

Kopfzeile

Gerdtename

Messstellenbezeichnung

Statussignal

Aktuelle Messwerte
Navigationsbereich

Bediensprache auf der Vor-Ort-Anzeige

A0032879

In der Kopfzeile erscheinen folgende Informationen:
= Messstellenbezeichnung

= Gerdtestatus mit Statussignal > B 82

= Aktuelle Messwerte

Funktionszeile
Funktionen Bedeutung
Messwerte Anzeige der Messwerte vom Messgerét

Meni

= Zugriff auf das Bedienmenti vom Messgerét
s Aufbau des Bedienmentis ist derselbe wie bei den Bedientools

Detaillierte Angaben zum Aufbau des Bedienmentis: Betriebsanleitung zum Messgerat

Geratestatus

Anzeige der aktuell anstehenden Diagnosemeldungen, gelistet nach ihrer Prioritét

Datenmanage-
ment

Datenaustausch zwischen PC und Messgerat:
= Gerétekonfiguration:
- Einstellungen vom Gerat laden
(XML-Format, Konfiguration sichern)
- Einstellungen ins Gerét speichern
(XML-Format, Konfiguration wiederherstellen)
= Logbuch - Ereignislogbuch exportieren (.csv-Datei)
= Dokumente - Dokumente exportieren:
- Backup-Datensatz exportieren
(.csv-Datei, Dokumentation der Konfiguration der Messstelle erstellen)
- Verifikationsbericht
(PDF-Datei, nur mit dem Anwendungspaket "Heartbeat Verification" verfigbar)
= Datei fiir Systemintegration - Beim Einsatz von Feldbussen Gerétetreiber fiir Systeminte-
gration vom Messgerat laden:
PROFIBUS DP: GSD Datei

Netzwerkein-
stellung

Konfiguration und Uberpriifung aller notwendigen Parameter fiir den Verbindungsaufbau
zum Messgeriét:

= Netzwerkeinstellungen (z.B. [P-Adresse, MAC-Adresse)

= Gerateinformationen (z.B. Seriennummer, Firmware-Version)

Logout

Beenden des Bedienvorgangs und Aufruf der Login-Seite
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Navigationsbereich

Wenn eine Funktion in der Funktionszeile gewéahlt wird, 6éffnen sich im Navigationsbe-
reich ihre Unterments. Der User kann nun innerhalb der Struktur navigieren.

Arbeitsbereich

Abhangig von der gewéhlten Funktion und ihren Unterments kénnen in diesem Bereich
verschiedene Aktionen durchgefiihrt werden:

= Einstellung von Parametern

= Ablesen von Messwerten

= Aufrufen von Hilfetexten

= Starten eines Up-/Downloads

8.3.6 Webserver deaktivieren

Der Webserver des Messgeréats kann iiber den Parameter Webserver Funktionalitét je
nach Bedarf ein- und ausgeschaltet werden.

Navigation
Menii "Experte" > Kommunikation - Webserver

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter

Beschreibung Auswahl Werkseinstellung

Webserver Funktionalitat

Webserver ein- und ausschalten. = Aus An
= An

48

Funktionsumfang von Parameter "Webserver Funktionalitat"

Option Beschreibung

Aus = Der Webserver ist komplett deaktiviert.
= Der Port 80 ist gesperrt.

An = Die komplette Webserver-Funktionalitét steht zur Verfiigung.

= JavaScript wird genutzt.

= Das Passwort wird verschliisselt ibertragen.

= Eine Anderung des Passworts wird ebenfalls verschliisselt {ibertragen.

Webserver aktivieren

Wenn der Webserver deaktiviert ist, kann dieser iiber den Parameter Webserver Funktio-
nalitét nur tber folgende Bedienungsméglichkeiten wieder aktiviert werden:

= Via Bedientool "FieldCare"

= Via Bedientool "DeviceCare"

8.3.7  Ausloggen
ﬂ Bei Bedarf vor dem Ausloggen: Datensicherung tiber Funktion Datenmanagement
durchfiihren (Konfiguration vom Gerét laden).
1. Inder Funktionszeile Eintrag Logout wéhlen.
-~ Startseite mit dem Login erscheint.
2. Webbrowser schliefRen.

3. Wenn nicht mehr benétigt:
Geénderte Eigenschaften vom Internetprotokoll (TCP/IP) zuriicksetzen > B 45.
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8.4 Zugriff auf Bedienmenii via Bedientool

8.4.1 Bedientool anschliefien

Via PROFIBUS DP Netzwerk

Diese Kommunikationsschnittstelle ist bei Gerdteausfiihrungen mit PROFIBUS DP verfig-
bar.

Coee
sce
s cc¢

A0020903
18  Madglichkeiten der Fernbedienung via PROFIBUS DP Netzwerk
1  Automatisierungssystem
Computer mit PROFIBUS-Netzwerkkarte

2
3 PROFIBUS DP Netzwerk
4 Messgerdt

Via Serviceschnittstelle (CDI)

A0014019

1 Serviceschnittstelle (CDI = Endress+Hauser Common Data Interface) des Messgerdts
Commubox FXA291
3 Computer mit Bedientool FieldCare mit COM DTM CDI Communication FXA291

Do

Via Service-Schnittstelle (CDI-RJ45)
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PROFIBUS DP

A0021270

19  Anschluss bei Bestellmerkmal "Ausgang', Option L: PROFIBUS DP

1 Service-Schnittstelle (CDI-RJ45) des Messgerdts mit Zugriff auf integrierten Webserver

2 Computer mit Webbrowser (z.B. Internet Explorer) zum Zugriff auf integrierten Gerdtewebserver oder mit
Bedientool "FieldCare" mit COM DTM "CDI Communication TCP/IP"

3 Standard-Ethernet-Verbindungskabel mit Rj45-Stecker

8.4.2 FieldCare

Funktionsumfang

FDT-basiertes Anlagen-Asset-Management-Tool von Endress+Hauser. Es kann alle intelli-
genten Feldeinrichtungen in einer Anlage konfigurieren und unterstiitzt bei deren Verwal-
tung. Durch Verwendung von Statusinformationen stellt es dartiber hinaus ein einfaches,
aber wirkungsvolles Mittel dar, deren Zustand zu kontrollieren.

Der Zugriff erfolgt via:
Serviceschnittstelle CDI-R]J45

Typische Funktionen:

» Parametrierung von Messumformern

= Laden und Speichern von Geratedaten (Upload/Download)

= Dokumentation der Messstelle

= Visualisierung des Messwertspeichers (Linienschreiber) und Ereignis-Logbuchs

Weitere Informationen zu FieldCare: Betriebsanleitung BAOOO27S und BAOOO59S

Bezugsquelle fiir Gerdtebeschreibungsdateien
Siehe Angaben > B 52

Verbindungsaufbau
1. FieldCare starten und Projekt aufrufen.

2. Im Netzwerk: Neues Gerat hinzufiigen.
t Fenster Neues Gerét hinzufiigen 6ffnet sich.

Option CDI Communication TCP/IP aus Liste wahlen und mit OK bestéatigen.

4. Rechter Mausklick auf CDI Communication TCP/IP und im gedffneten Kontextmenii
Eintrag Gerét hinzufiigen wéahlen.

5. Gewiinschtes Gerat aus Liste wéhlen und mit OK bestatigen.
- Fenster CDI Communication TCP/IP (Configuration) 6ffnet sich.

6. Gerateadresse im Feld IP-Adresse eingeben und mit Enter bestatigen:
192.168.1.212 (Werkseinstellung); wenn IP-Adresse nicht bekannt .
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7. Online-Verbindung mit Gerat aufbauen.

Weitere Informationen: Betriebsanleitung BAOOO27S und BAOOO59S

Bedienoberflache
2 3 4 5 6 7
|
DEEle e g on [vr? 2[EEeF)|eade
X /A &}
‘ Gerdtename: XXXXXXX Massefluss: £ 1234  kg/h
1 Messtellenbezeichnung: XXXKXXX Volumenfluss: &% 12.34 m3/h
l Status: (%} u Gut ‘
moE B
| \
XXXKXX Masseflusseinheit: kg/h
--pc3 Zugriffsrechte Bediensoftware  Instandhalter Viilmaiateetieie m/h
B--[7 Betrieb
[ Setup
-H:I Messstellenbezeichnung Xxxxxx
3--E7 Systemeinheiten
8- --P) Masseflusseinheit kg/h — 9
-2 Volumenflusseinheit m?/h
-[J Messstoff wéhlen
-0 ..
-0 ..
-0 Erweitertes Setup
B--[1 Diagnose
#--EJ Experte
[ Cribre || _ Deigdar
2 Coeeecied | |0 G| S | B | s bk P ergrnss
| |
10 11
A0021051-DE
Kopfzeile
Gerdtebild
Gerdtename

Messstellenbezeichnung

Statusbereich mit Statussignal > B 82

Anzeigebereich fiir aktuelle Messwerte

Bearbeitungsleiste mit weiteren Funktionen wie Speichern/Laden, Ereignisliste und Dokumentationserstel-
lung

8  Navigationsbereich mit Bedienmeniistruktur

9  Arbeitsbereich

10 Aktionsbereich

11 Statusbereich

NO s WN =

8.4.3 DeviceCare

Funktionsumfang
Tool zum Verbinden und Konfigurieren von Endress+Hauser Feldgeraten.

Am schnellsten lassen sich Feldgerate von Endress+Hauser mit dem dedizierten Tool
,DeviceCare” konfigurieren. Es stellt zusammen mit den DTMs (Device Type Managers)
eine komfortable und umfassende Lésung dar.

Zu Einzelheiten: Innovation-Broschiire INO1047S

Bezugsquelle fiir Gerdtebeschreibungsdateien
Siehe Angaben > B 52
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9 Systemintegration
9.1 Ubersicht zu Geritebeschreibungsdateien

9.1.1 Aktuelle Versionsdaten zum Geréit

Firmware-Version 01.01.zz = Auf Titelseite der Anleitung
s Auf Messumformer-Typenschild
s Parameter Parameter Firmwareversion
Diagnose > Geréteinformation - Firmwareversion

Freigabedatum Firmware-Version | 10.2014 ---

Hersteller-ID 0x11 Parameter Parameter Hersteller-ID
Diagnose > Gerateinformation - Hersteller-ID

Geréatetypkennung 0x1560 Parameter Parameter Geratetyp
Diagnose > Gerateinformation - Geratetyp

Profil Version 3.02 -

ﬂ Zur Ubersicht der verschiedenen Firmware-Versionen zum Gerat

9.1.2 Bedientools

Im Folgenden ist fiir die einzelnen Bedientools die passende Gerdtebeschreibungsdatei mit
Bezugsquelle aufgelistet.

Bedientool via Bezugsquellen der Gerédtebeschreibungen
PROFIBUS Protokoll
FieldCare = www.endress.com - Download-Area

CD-ROM (Endress+Hauser kontaktieren)
= DVD (Endress+Hauser kontaktieren)

DeviceCare = www.endress.com - Download-Area
CD-ROM (Endress+Hauser kontaktieren)
= DVD (Endress+Hauser kontaktieren)

9.2 Geratestammdatei (GSD)

Um Feldgerate in ein Bussystem einzubinden, bené&tigt das PROFIBUS System eine
Beschreibung der Gerdteparameter wie Ausgangsdaten, Eingangsdaten, Datenformat,
Datenmenge und unterstiitzte Ubertragungsrate.

Diese Daten sind in der Geratestammadatei (GSD) enthalten, die wahrend der Inbetrieb-
nahme des Kommunikationssystems dem PROFIBUS Master zur Verfligung gestellt wer-
den. Zusatzlich kénnen auch Geratebitmaps die als Symbole im Netzwerkbaum erscheinen
mit eingebunden werden.

Durch die Profile 3.0 Gerdtestammadatei (GSD) ist es moglich, Feldgerate verschiedener
Hersteller auszutauschen ohne eine Neuprojektierung durchzufiihren.

Generell sind ab Profile 3.0 zwei verschiedene Auspragungen der GSD méglich.

ﬂ = Vor der Projektierung muss entschieden werden, mit welcher GSD die Anlage
betrieben werden soll.
= Uber einen Klasse 2 Master sind die Einstellung verédnderbar.

9.2.1  Herstellerspezifische GSD

Mit dieser GSD wird die uneingeschrénkte Funktionalitdt des Messgerats gewahrleistet.
Geratespezifische Prozessparameter und Funktionen sind somit verfiigbar.
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Herstellerspezifische GSD Ident.-nummer Dateiname

PROFIBUS DP 0x1561 EH3x1561.gsd

Das die herstellerspezifische GSD verwendet werden soll, wird im Parameter Ident num-
ber selector tiber die Auswahl der Option Hersteller bestimmt.

ﬂ Bezugsquelle fir die herstellerspezifische GSD:

www.endress.com - Download-Area

9.2.2  Profil GSD

Unterscheidet sich in der Anzahl der Analog Input Blocke (Al) und der Messwerte. Sofern
eine Anlage mit einer Profil GSD projektiert ist, kann ein Austausch der Gerate verschiede-
ner Hersteller stattfinden. Zu beachten ist allerdings, dass die zyklischen Prozesswerte in
ihrer Reihenfolge iibereinstimmen.

Ident.-nummer Unterstiitzte Blocke Unterstiitzte Channels
0x9740 = 1 Analog Input = Channel Analog Input: Volumenfluss
= 1 Summenzéhler s Channel Summenzéhler: Volumenfluss
0x9741 = 2 Analog Input s Channel Analog Input 1: Volumenfluss
= 1 Summenzéhler = Channel Analog Input 2: Massefluss

Channel Summenzéhler: Volumenfluss

0x9742

3 Analog Input
= 1 Summenzéahler

Channel Analog Input 1: Volumenfluss
Channel Analog Input 2: Massefluss
Channel Analog Input 3: Normvolumenfluss
Channel Summenzahler: Volumenfluss

Welche Profil GSD verwendet werden soll, wird im Parameter Ident number selector tiber
die Auswahl der Option Profile 0x9740, Option Profile 0x9741 oder Option Profile
0x9742 bestimmt.

9.3 Zyklische Dateniibertragung

Zyklische Dateniibertragung bei Verwendung der Gerdtestammdatei (GSD).

9.3.1 Blockmodell

Das Blockmodell zeigt, welche Ein- und Ausgangsdaten das Messgerét fiir den zyklischen
Datenaustausch zur Verfiigung stellt. Der zyklische Datenaustausch erfolgt mit einem
PROFIBUS Master (Klasse 1), z.B. einem Leitsystem etc.

Messgerat Leitsystem
Analog Input Block 1...4 - 54 Ausgangswert Al >
Ausgangswert TOTAL >
Summenzéhler Block 1..3 > B 55 Steuerung SETTOT <
Tra];‘lso‘z;icer Konfiguration MODETOT ~ ¢ | PROFIBUS DP
Analog Output Block 1...2 > B 57 Eingangswerte AO €«
Discrete Input Block 1..2 > B 57 Ausgangswerte DI >
Discrete Output Block 1...2 > B 58 Eingangswerte DO <«
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Festgelegte Reihenfolge der Module

Das Messgerét arbeitet als modularer PROFIBUS Slave. Im Gegensatz zu einem Kompakts-
lave ist der Aufbau eines modularen Slaves variabel, er besteht aus mehreren einzelnen
Modulen. In der Geratestammdatei (GSD) sind die einzelnen Module (Ein- und Ausgangs-
daten) mit ihren jeweiligen Eigenschaften beschrieben.

Die Module sind den Steckplédtzen (Slots) fest zugeordnet, d.h. bei der Konfiguration der
Module ist die Reihenfolge und die Anordnung der Module unbedingt einzuhalten.

Steckplatz (Slot) Modul Funktionsblock
1.4 Al Analog Input Block 1...4
5 Summenzéhler Block 1
TOTAL oder
6 SETTOT_TOTAL oder Summenzéahler Block 2
SETOT_MODETOT_TOTAL -
7 Summenzéhler Block 3
8..9 AO Analog Output Block 1...2
10..11 DI Discrete Input Block 1...2
12...13 DO Discrete Output Block 1...2

Um den Datendurchsatz des PROFIBUS Netzwerkes zu optimieren, wird empfohlen, nur
Module zu konfigurieren, die im PROFIBUS Mastersystem verarbeitet werden. Entstehen
dadurch Licken zwischen den konfigurierten Modulen, mussen diese Leerplétze mit dem
Modul EMPTY MODULE belegt werden.

9.3.2  Beschreibung der Module

Die Datenstruktur wird aus Sicht des PROFIBUS Masters beschrieben:
= Eingangsdaten: Werden vom Messgerat an den PROFIBUS Master gesendet.
= Ausgangsdaten: Werden vom PROFIBUS Master an das Messgerat gesendet.

Modul Al (Analog Input)
Eine Eingangsgrofie vom Messgerat zum PROFIBUS Master (Klasse 1) iibertragen.

Uber das Modul Al wird die ausgewahlte Eingangsgrofe inkl. Status zyklisch an den PRO-
FIBUS Master (Klasse 1) tbertragen. In den ersten vier Bytes wird die Eingangsgréfie in
Form einer Gleitkommazahl nach IEEE 754-Standard dargestellt. Das flinfte Byte enthélt
eine zur Eingangsgréfie gehdrende, genormte Statusinformation.

Es stehen vier Analog Input Blécke zur Verfiigung (Steckplatz 1...4).
Auswahl: Eingangsgréfse
Die Eingangsgrofie kann iiber den Parameter CHANNEL festgelegt werden.

CHANNEL Eingangsgrofie
33122 Volumenfluss
32961 Massefluss
33093 Normvolumenfluss
708 Fliefgeschwindigkeit
1132 Leitfahigkeit
1407 Korrigierte Leitféhigkeit
33101 Temperatur
1042 Elektroniktemperatur

Endress+Hauser



Proline Promag E 100 PROFIBUS DP Systemintegration

Endress+Hauser

Werkseinstellung

Funktionsblock Werkseinstellung
All Volumenfluss
Al 2 Massefluss
Al3 Normvolumenfluss
Al4 FlieRgeschwindigkeit
Datenstruktur

Eingangsdaten Analog Input

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5

Messwert: Gleitkommazahl (IEEE 754) Status

Modul TOTAL
Einen Summenzahlerwert vom Messgerédt zum PROFIBUS Master (Klasse 1) tibertragen.

Uber das Modul TOTAL wird ein ausgewéhlter Summenzéhlerwert inkl. Status zyklisch an
einen PROFIBUS Master (Klasse 1) tibertragen. In den ersten vier Bytes wird der Summen-
zdhlerwert in Form einer Gleitkommazahl nach IEEE 754-Standard dargestellt. Das fiinfte
Byte enthalt eine zum Summenzahlerwert gehdrende, genormte Statusinformation.

Es stehen drei Summenzéhler Blécke zur Verfiigung (Steckplatz 5...7).

Auswahl: Summenzdhlerwert

Der Summenzéhlerwert kann iiber den Parameter CHANNEL festgelegt werden.

CHANNEL Eingangsgrofie
33122 Volumenfluss
32961 Massefluss
33093 Normvolumenfluss

Werkseinstellung

Funktionsblock Werkseinstellung: TOTAL

Summenzéhler 1, 2 und 3 Volumenfluss

Datenstruktur

Eingangsdaten TOTAL

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5

Messwert: Gleitkommazahl (IEEE 754) Status

Modul SETTOT_TOTAL

Die Modulkombination besteht aus den Funktionen SETTOT und TOTAL:
s SETTOT: Summenzahler iber PROFIBUS Master steuern.
s TOTAL: Summenzahlerwert inkl. Status an PROFIBUS Master tibertragen.

Es stehen drei Summenzéhler Blécke zur Verfiigung (Steckplatz 5...7).
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Auswahl: Steuerung Summenzdhler

CHANNEL Wert SETTOT Steuerung Summenzéahler
33310 0 Aufsummierung
33046 1 Zuriicksetzen
33308 2 Voreinstellung Summenzahler ibernehmen

Werkseinstellung

Funktionsblock

Werkseinstellung: Wert SETTOT (Bedeutung)

Summenzahler 1, 2 und 3

0 (Aufsummierung)

Datenstruktur

Ausgangsdaten SETTOT

Byte 1

Steuervariable 1

Eingangsdaten TOTAL

Byte 1 Byte 2 Byte 3

Byte 4 Byte 5

Messwert: Gleitkommazahl (IEEE 754) Status

Modul SETTOT_MODETOT_TOTAL

Die Modulkombination besteht aus den Funktionen SETTOT, MODETOT und TOTAL:
= SETTOT: Summenzahler iiber PROFIBUS Master steuern.

= MODETOT: Summenzéhler tiber PROFIBUS Master konfigurieren.

= TOTAL: Summenzahlerwert inkl. Status an PROFIBUS Master tibertragen.

Es stehen drei Summenzahler Blocke zur Verfiigung (Steckplatz 5...7).

Auswahl: Konfiguration Summenzdhler

CHANNEL Wert MODETOT Konfiguration Summenzahler
33306 0 Bilanzierung
33028 1 Verrechnung der positiven Durchflussmenge
32976 2 Verrechnung der negativen Durchflussmenge
32928 3 Aufsummierung anhalten

Werkseinstellung

Funktionsblock

Werkseinstellung: Wert MODETOT (Bedeutung)

Summenzéhler 1, 2 und 3

0 (Bilanzierung)

Datenstruktur

Ausgangsdaten SETTOT und MODETOT

Byte 1

Byte 2

Steuervariable 1: SETTOT

Steuervariable 2: MODETOT
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Eingangsdaten TOTAL

Byte 1 ‘ Byte 2 ‘ Byte 3 Byte 4 Byte 5

Messwert: Gleitkommazahl (IEEE 754) Status

Modul AO (Analog Output)
Einen Kompensationswert vom PROFIBUS Master (Klasse 1) zum Messgerét iibertragen.

Uber das Modul AO wird ein Kompensationswert inkl. Status zyklisch vom PROFIBUS Mas-
ter (Klasse 1) an das Messgerét tibertragen. In den ersten vier Bytes wird der Kompensati-
onswert in Form einer Gleitkommazahl nach IEEE 754-Standard dargestellt. Das fiinfte
Byte enthaélt eine zum Kompensationswert gehorende, genormte Statusinformation.

Es stehen zwei Analog Output Blocke zur Verfiigung (Steckplatz 8...9).

Zugeordnete Kompensationswerte

Den einzelnen Analog Output Blécken ist ein Kompensationswert fest zugeordnet.

CHANNEL Funktionsblock Kompensationswert
731 AO1 Eingelesene Dichte
307 A0 2 Externer Temperatur R
1) Die Kompensationsgréssen missen in ihrer SI-Basiseinheit zum Gerét tibertragen werden

ﬂ Die Auswabhl erfolgt tiber: Experte - Sensor - Externe Kompensation

Datenstruktur

Ausgangsdaten Analog Output

Byte 1 ‘ Byte 2 ‘ Byte 3 Byte 4 Byte 5

Messwert: Gleitkommazahl (IEEE 754) Status

Modul DI (Discrete Input)

Diskrete Eingangswerte vom Messgerét zum PROFIBUS Master (Klasse 1) tibertragen. Dis-
krete Eingangswerte werden vom Messgerét genutzt, um den Zustand von Geratefunktio-
nen an den PROFIBUS Master (Klasse 1) zu senden.

Das Modul DI iibertragt den diskreten Eingangswert inkl. Status zyklisch an den PROFIBUS
Master (Klasse 1). Im ersten Byte wird der diskrete Eingangswert dargestellt. Das zweite
Byte enthélt eine zum Eingangswert gehdrende, genormte Statusinformation.

Es stehen zwei Discrete Input Blécke zur Verfiigung (Steckplatz 10...11).

Auswahl: Gerdtefunktion

Die Geréatefunktion kann tiber den Parameter CHANNEL festgelegt werden.

CHANNEL Geréatefunktion Werkseinstellung: Zustand (Bedeutung)
893 Status Schaltausgang
894 Leerrohriiberwachung
: = (O (Geratefunktion nicht aktiv)
Schleichmengenunter- = 1 (Geratefunktion aktiv)
895 .
driickung
1430 Status Verifikation
1) Nur verfiigbar mit Anwendungspaket Heartbeat Verification
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Werkseinstellung

Funktionsblock Werkseinstellung
DI'1 Leerrohriiberwachung
DI 2 Schleichmengenunterdriickung

Datenstruktur

Eingangsdaten Discrete Input

Byte 1 Byte 2

Discrete Status

Modul DO (Discrete Output)

Diskrete Ausgangswerte vom PROFIBUS Master (Klasse 1) zum Messgeréat tibertragen.
Diskrete Ausgangswerte werden vom PROFIBUS Master (Klasse 1) genutzt, um Geréate-
funktionen zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.

Das Modul DO iibertragt den diskreten Ausgangswert inkl. Status zyklisch an das Messge-
rat. Im ersten Byte wird der diskrete Ausgangswert dargestellt. Das zweiten Byte enthalt
eine zum Ausgangswert gehdrende, genormte Statusinformation.

Es stehen zwei Discrete Output Blocke zur Verfiigung (Steckplatz 12...13).

Zugeordnete Gerdtefunktionen

Den einzelnen Discrete Output Blocken ist eine Geratefunktion fest zugeordnet.

CHANNEL Funktionsblock | Geradtefunktion Werte: Steuerung (Bedeutung)
891 DO 1 M?sswertunter—
driickung

= (O (Geratefunktion deaktivieren)
"]

Verifikation star- (Geratefunktion aktivieren)

1429 DO 2 e 1

1) Nur verfiigbar mit Anwendungspaket Heartbeat Verification

Datenstruktur

Ausgangsdaten Discrete Output

Byte 1 Byte 2

Discrete Status

Modul EMPTY_MODULE

Zur Belegung von Leerplétzen aufgrund nicht genutzter Module innerhalb der Steckplétze
(Slots) der Module - 54,
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10 Inbetriebnahme

10.1 Installations- und Funktionskontrolle

Vor der Inbetriebnahme des Messgeréts:

» Sicherstellen, dass die Einbau- und Anschlusskontrolle durchgefiihrt sind.

s Checkliste "Montagekontrolle" > & 29
= Checkliste "Anschlusskontrolle" > 40

10.2 Verbindungsaufbau via FieldCare

s Zum Anschliefien von FieldCare
= Zum Verbindungsaufbau via FieldCare > & 50
= Zur Bedienoberfldche von FieldCare - 51

10.3 Gerateadresse iiber Software einstellen

Im Untermenii "Kommunikation" kann die Gerdteadresse eingestellt werden.

Navigation
Meni "Setup" > Kommunikation - Geradteadresse

10.3.1 PROFIBUS-Netzwerk

Bei Auslieferung besitzt das Messgeréat folgende Werkseinstellung:

‘ Geréateadresse 126

ﬂ Bei aktiver Hardware-Adressierung ist die Software-Adressierung gesperrt

10.4 Bediensprache einstellen
Werkseinstellung: Englisch oder bestellte Landessprache

Die Bediensprache kann in FieldCare, DeviceCare oder tiber den Webserver eingestellt wer-
den: Betrieb - Display language

10.5 Messgerét konfigurieren

Das Meni Setup mit seinen Unterments enthalt alle Parameter, die fiir den Standard-
Messbetrieb benétigt werden.

Navigation
Meni "Setup"

2 Setup

Messstellenbezeichnung > 60
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‘ » Systemeinheiten ‘ »> B60
‘ » Kommunikation ‘ > B62
‘ » Anzeige ‘ > B62
‘ » Analog inputs ‘ > Bo64
‘ » Schleichmengenunterdriickung ‘ > 64
‘ » Leerrohriiberwachung ‘ > B66
‘ » Erweitertes Setup ‘ > Be67
10.5.1 Messstellenbezeichnung festlegen
Um die Messstelle innerhalb der Anlage schnell identifizieren zu kénnen, kann mithilfe
von Parameter Messstellenbezeichnung eine eindeutige Bezeichnung eingegeben und
damit die Werkseinstellung gedndert werden.
ﬂ Eingabe der Messstellenbezeichnung im Bedientool 'FieldCare' > B 51
Navigation
Ment "Setup" - Messstellenbezeichnung
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Eingabe Werkseinstellung
Messstellenbezeichnung Bezeichnung fiir Messstelle eingeben. Max. 32 Zeichen wie Buchsta- | Promag 100 DP

ben, Zahlen oder Sonderzei-
chen (z.B. @, %, /).

60

10.5.2 Systemeinheiten einstellen

Im Untermeni Systemeinheiten kdnnen die Einheiten aller Messwerte eingestellt wer-
den.

Abhéngig von der Gerédteausfiihrung sind nicht alle Untermeniis und Parameter in
jedem Gerét verfiigbar. Je nach Bestellmerkmal kann die Auswahl variieren.

Navigation
Ment "Setup" > Erweitertes Setup - Systemeinheiten

» Systemeinheiten

‘ Volumenflusseinheit ‘ > 61

‘Volumeneinheit ‘ -> 61

‘ Leitfahigkeitseinheit -> Bol
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‘ Temperatureinheit ‘ > Be6l
‘ Masseflusseinheit ‘ > Be6l
‘ Masseeinheit ‘ > Be6l
‘ Dichteeinheit ‘ > Be62
‘ Normvolumenfluss-Einheit ‘ > Bo62
‘ Normvolumeneinheit ‘ > Be62
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl Werkseinstellung
Volumenflusseinheit - Einheit fir Volumenfluss wéh- | Einheiten-Auswahl- | Abhangig vom Land:
len. liste = |/h
Auswirkung * gal/min (us)
Die gewahlte Einheit gilt fir:
= Ausgang
= Schleichmenge
= Simulationswert Prozess-
groRe
Volumeneinheit - Einheit fiir Volumen wéahlen. | Einheiten-Auswahl- | Abh&ngig vom Land:
liste = m?
= gal (us)
Leitfahigkeitseinheit In Parameter Leitfdhigkeits- | Einheit fiir Leitfdhigkeit wah- | Einheiten-Auswahl- | pS/cm
messung ist die Option An len. liste
ausgewdhlt. Auswirkung
Die gewahlte Einheit gilt fur:
Simulationswert Prozessgréfie
Temperatureinheit - Einheit fir Temperatur wéh- Einheiten-Auswahl- | Abhéngig vom Land:
len. liste = °C
Auswirkung - F
Die gewahlte Einheit gilt fiir:
= Parameter Temperatur
= Parameter Maximaler Wert
= Parameter Minimaler Wert
s Parameter Externe Tempe-
ratur
= Parameter Maximaler Wert
= Parameter Minimaler Wert
Masseflusseinheit - Einheit fiir Massefluss wahlen. | Einheiten-Auswahl- | Abh&ngig vom Land:
Auswirkung liste " kg/h‘
= |b/min
Die gewahlte Einheit gilt fur:
= Ausgang
= Schleichmenge
= Simulationswert Prozess-
grofie
Masseeinheit - Einheit fiir Masse wéhlen. Einheiten-Auswahl- | Abhangig vom Land:
liste = kg
L)
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl Werkseinstellung
Dichteeinheit - Einheit fir Messstoffdichte Einheiten-Auswahl- | Abhéngig vom Land:
wéhlen. liste = kg/l
3
Auswirkung = Ib/ft
Die gewahlte Einheit gilt fiir:
= Ausgang
= Simulationswert Prozess-
groe
Normvolumenfluss-Einheit - Einheit fir Normvolumenfluss | Einheiten-Auswahl- | Abh&ngig vom Land:
wéhlen. liste = Nl/h
3
Auswirkung = Sft/h
Die gewahlte Einheit gilt fir:
Parameter Normvolumenfluss
(> B77)
Normvolumeneinheit - Einheit fir Normvolumen Einheiten-Auswahl- | Abhéngig vom Land:
wéhlen. liste = Nm?
= Sft?
10.5.3 Kommunikationsschnittstelle konfigurieren
Das Untermenii Kommunikation fithrt den Anwender systematisch durch alle Parameter,
die fir die Auswahl und das Einstellen der Kommunikationsschnittstelle konfiguriert wer-
den mussen.
Navigation
Menii "Setup" > Kommunikation
» Kommunikation
Gerateadresse > B62
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Eingabe Werkseinstellung
Geréteadresse Geréteadresse eingeben. 0..126 126

62

10.5.4 Vor-Ort-Anzeige konfigurieren

Der Wizard Anzeige fiihrt den Anwender systematisch durch alle Parameter, die fir die
Konfiguration der Vor-Ort-Anzeige eingestellt werden kénnen.

Navigation
Ment "Setup" > Anzeige

» Anzeige
‘ Format Anzeige ‘ > B63
‘ 1. Anzeigewert ‘ > B63
‘ 1. Wert 0%-Bargraph ‘ > B 63
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‘ 1. Wert 100%-Bargraph > B63
‘ 2. Anzeigewert ‘ > B63
‘ 3. Anzeigewert ‘ > B63
‘ 3. Wert 0%-Bargraph ‘ > B63
‘ 3. Wert 100%-Bargraph ‘ > Be63
‘ 4. Anzeigewert ‘ > Be63
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl/Eingabe | Werkseinstellung
Format Anzeige Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Darstellung der Messwerte fiir | = 1 Wert grof 1 Wert grof3
handen. Vor-Ort-Anzeige wahlen. = ] Bargraph + 1
Wert
= 2 Werte
= 1 Wert grof3 + 2
Werte
= 4 Werte
1. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wéhlen, der auf der | = Volumenfluss Volumenfluss
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt = Massefluss
wird. = Normvolumenfluss
= FlieRgeschwindig-
keit
= Keine
= Summenzéhler 1
= Summenzahler 2
= Summenzéhler 3
= Elektroniktempe-
ratur
1. Wert 0%-Bargraph Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | 0%-Wert fir Bargraph- Gleitkommazahl mit | Abhéngig vom Land:
handen. Anzeige eingeben. Vorzeichen = Ol/h

= (0 gal/min (us)

1. Wert 100%-Bargraph

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-

100%-Wert fiir Bargraph-

Gleitkommazahl mit

Abhéngig von Land

handen. Anzeige eingeben. Vorzeichen und Nennweite
2. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wéhlen, der auf der | Auswahlliste siehe Keine
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt Parameter 1. Anzei-
wird. gewert
3. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wéhlen, der auf der | Auswabhlliste siehe Keine
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt Parameter 1. Anzei-
wird. gewert (- 63)
3. Wert 0%-Bargraph In Parameter 3. Anzeigewert | 0%-Wert fiir Bargraph- Gleitkommazahl mit | Abhéngig vom Land:
wurde eine Auswahl getroffen. | Anzeige eingeben. Vorzeichen = 0l/h

= (0 gal/min (us)

handen.

Vor-Ort-Anzeige dargestellt
wird.

Parameter 1. Anzei-
gewert (- 63)

3. Wert 100%-Bargraph In Parameter 3. Anzeigewert | 100%-Wert fiir Bargraph- Gleitkommazahl mit |0
wurde eine Auswahl getroffen. | Anzeige eingeben. Vorzeichen
4. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wéhlen, der auf der | Auswabhlliste siehe Keine
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10.5.5 Analog Inputs konfigurieren
Das Untermenii Analog inputs fiihrt den Anwender systematisch zu den einzelnen Unter-
meni Analog input 1 ... n. Von dort gelangt man zu den Parametern des jeweiligen Ana-
log Inputs.
Navigation
Meni "Setup" > Analog inputs
» Analog inputs ‘
» Analog input 1...n
‘ Channel > B64
‘ PV filter time ‘ > Bo4
‘ Fail safe type ‘ > B64
‘ Fail safe value ‘ > Bo4
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl/Eingabe | Werkseinstellung
Channel - Prozessgrofie auswéhlen. = Volumenfluss Volumenfluss
= Massefluss
= Normvolumenfluss
= FlieRgeschwindig-
keit
s Temperatur
= Elektroniktempe-
ratur
PV filter time - Zeitraum vorgeben zur Unter- | Positive Gleitkomma- | O
driickung von Signalspitzen. zahl
Der Analog input reagiert
wéhrend der vorgegeben Zeit
nicht auf einen sprunghaften
Anstieg der Prozessgrofie.
Fail safe type - Fehlerverhalten auswahlen. = Fail safe value Off
= Fallback value
= Off
Fail safe value In Parameter Fail safe type ist | Werte vorgeben, der beim Auf- | Gleitkommazahl mit |0
die Option Fail safe value aus- | treten eines Fehlers ausgege- | Vorzeichen
gewdhlt. ben wird.

64

10.5.6 Schleichmenge konfigurieren

Das Untermeni Schleichmengenunterdriickung enthalt Parameter, die fiir die Konfigu-
ration der Schleichmengenunterdriickung eingestellt werden miissen.
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Navigation
Meni "Setup" - Schleichmengenunterdriickung
» Schleichmengenunterdriickung
Zuordnung Prozessgrofie -> 65
Einschaltpunkt Schleichmengenunter- > B 65
driick.
Ausschaltpunkt Schleichmengenunter- > B 65
driick.
Druckstofunterdrickung > B65
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl/Eingabe | Werkseinstellung
Zuordnung Prozessgréfie - Prozessgrofie fiir Schleichmen- | = Aus Volumenfluss
genunterdrtickung wéhlen. = Volumenfluss
= Massefluss
= Normvolumenfluss
Einschaltpunkt Schleichmengenun- | In Parameter Zuordnung Pro- | Einschaltpunkt fiir Schleich- Gleitkommazahl mit | Abhéngig von Land

terdriick.

zessgrofle (> 65) ist eine
der folgenden Optionen ausge-
waéhlt:

= Volumenfluss

= Massefluss

= Normvolumenfluss

mengenunterdriickung einge-
ben.

Vorzeichen

und Nennweite

terdriick.

Ausschaltpunkt Schleichmengenun-

In Parameter Zuordnung Pro-
zessgroBle (- 65) ist eine
der folgenden Optionen ausge-
wahlt:

= Volumenfluss

= Massefluss

= Normvolumenfluss

Ausschaltpunkt fir Schleich-
mengenunterdriickung einge-
ben.

0...100,0 %

50 %

Druckstofiunterdriickung

In Parameter Zuordnung Pro-
zessgrofie (> 65) ist eine
der folgenden Optionen ausge-
waéhlt:

= Volumenfluss

= Massefluss

= Normvolumenfluss

Zeitspanne fiir Signalunter-
driickung eingeben (= aktive
Druckstoflunterdriickung).

0..100s
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10.5.7 Leerrohriiberwachung konfigurieren

Das Untermenii Leerrohriiberwachung enthélt Parameter, die fiir die Konfiguration der
Leerrohriiberwachung eingestellt werden miissen.

Navigation

Meni "Setup" - Leerrohriberwachung

» Leerrohriiberwachung

‘ Leerrohriiberwachung ‘ > B66
‘ Neuer Abgleich ‘ > 66
‘ Fortschritt ‘ > B6b6
‘ Schaltpunkt Leerrohriiberwachung ‘ > 66
‘ Ansprechzeit Leerrohriiberwachung ‘ > B66
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl/ Anzeige/ | Werkseinstellung
Eingabe
Leerrohriiberwachung - Leerrohriiberwachung ein- und | = Aus Aus
ausschalten. = An
Neuer Abgleich In Parameter Leerrohriiber- Art des Abgleichs wéahlen. s Abbrechen Abbrechen
wachung ist die Option An = [eerrohrabgleich
ausgewdhlt. = Vollrohrabgleich
Fortschritt In Parameter Leerrohriiber- Zeigt Fortschritt an. = Ok -
wachung ist die Option An = [n Arbeit
ausgewahlt. = Nicht in Ordnung
Schaltpunkt Leerrohritberwachung | In Parameter Leerrohriiber- Hysterese in % eingeben, bei 0...100 % 10 %
wachung ist die Option An deren Unterschreitung die
ausgewahlt. Messrohrfiillung als leer
detektiert wird.
Ansprechzeit Leerrohritberwachung | In Parameter Leerrohriiber- Eingabe der Zeitspanne, bis 0..100s 1s

wachung (> B 66) ist die
Option An ausgewdhlt.

Diagnosemeldung S862 "Rohr
leer" bei einem leeren Mess-
rohr erscheint.

66
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10.6  Erweiterte Einstellungen

Das Untermenii Erweitertes Setup mit seinen Unterments enthalt Parameter fiir spezifi-
sche Einstellungen.

Navigation
Meni "Setup" - Erweitertes Setup

» Erweitertes Setup
‘ Freigabecode eingeben ‘
‘ » Sensorabgleich > B67
‘ » Summenzdhler 1...n ‘ > Be67
‘ » Anzeige > B69
‘ » Elektrodenreinigung ‘ > B71
‘ » Administration ‘ > B72

10.6.1 Sensorabgleich durchfiihren
Das Unterment Sensorabgleich enthélt Parameter, die die Funktionalitat des Sensors

betreffen.

Navigation
Ment "Setup" > Erweitertes Setup - Sensorabgleich

» Sensorabgleich

Einbaurichtung > B67

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter

Beschreibung Auswahl Werkseinstellung

Einbaurichtung

Vorzeichen der Messstoff-Fliefirichtung an | @ Durchfluss in Pfeilrichtung | Durchfluss in Pfeilrichtung
Pfeilrichtung auf dem Aufnehmer anpassen. | ® Durchfluss gegen Pfeilrich-
tung
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10.6.2 Summenzahler konfigurieren

Im Untermenii "Summenzédhler 1 ... n" kann der jeweilige Summenzahler konfiguriert
werden.
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Navigation

Menii "Setup" > Erweitertes Setup - Summenzéhler 1 ...n

» Summenzihler 1...n

‘ Zuordnung Prozessgréfie ‘ > B 68
‘ Einheit Summenzéhler ‘ > B68
‘ Steuerung Summenzahler 1...n ‘ > B79
‘ Betriebsart Summenzéahler ‘ > B68
‘ Fehlerverhalten ‘ > B68
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl Werkseinstellung
Zuordnung Prozessgrofie - Prozessgrofle fiir Summenzéh- | = Volumenfluss Volumenfluss
ler wéhlen. = Massefluss
s Normvolumenfluss
Einheit Summenzahler In Parameter Zuordnung Pro- | Einheit fiir Prozessgrofie vom | Einheiten-Auswahl- | Abhdngig vom Land:
zessgrofle ist eine der folgen- | Summenzéhler wahlen. liste = m?
den Optionen ausgewdhlt: = ft3
= Volumenfluss
= Massefluss
= Normvolumenfluss
Betriebsart Summenzahler In Parameter Zuordnung Pro- | Fir Summenzahler festlegen, | ® Nettomenge Nettomenge
zessgrofle ist eine der folgen- | wie der Durchfluss aufsum- = Menge Forderrich-
den Optionen ausgewahlt: miert wird. tung
s Volumenfluss = Rickflussmenge
s Massefluss s Letzter glltiger
= Normvolumenfluss Wert
Fehlerverhalten In Parameter Zuordnung Pro- | Summenz&hlerverhalten bei = Anhalten Aktueller Wert
zessgrofle ist eine der folgen- | Geratealarm festlegen. = Aktueller Wert
den Optionen ausgewdahlt: s Letzter gliltiger
s Volumenfluss Wert
= Massefluss
= Normvolumenfluss
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10.6.3 Weitere Anzeigenkonfigurationen durchfiihren

Im Untermenii Anzeige kénnen alle Parameter rund um die Konfiguration der Vor-Ort-
Anzeige eingestellt werden.

Navigation
Meni "Setup" - Erweitertes Setup > Anzeige

» Anzeige

‘Format Anzeige ‘ > B70
‘ 1. Anzeigewert ‘ > B70
‘ 1. Wert 0%-Bargraph ‘ > B70
‘ 1. Wert 100%-Bargraph ‘ 5 B70
‘ 1. Nachkommastellen ‘ -> 70
‘ 2. Anzeigewert ‘ > B870
‘ 2. Nachkommastellen ‘ -> 70
‘ 3. Anzeigewert ‘ > B70
‘ 3. Wert 0%-Bargraph ‘ > B70
‘ 3. Wert 100%-Bargraph ‘ 5> B70
‘ 3. Nachkommastellen ‘ -> 70
‘ 4. Anzeigewert ‘ > B870
‘ 4. Nachkommastellen ‘ -> 70
‘ Display language ‘ > B71
‘Intervall Anzeige ‘ > B71
‘ Dampfung Anzeige ‘ > B71
‘Kopfzeile ‘ -> 71
‘ Kopfzeilentext ‘ > B871
‘Trennzeichen ‘ -> 71
‘ Hintergrundbeleuchtung ‘
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Eingabe

Werkseinstellung

Format Anzeige

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-
handen.

Darstellung der Messwerte fiir
Vor-Ort-Anzeige wéahlen.

= 1 Wert grof

= ] Bargraph + 1
Wert

= 2 Werte

= 1 Wert grof3 + 2
Werte

= 4 Werte

1 Wert grof§

1. Anzeigewert

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-
handen.

Messwert wéhlen, der auf der
Vor-Ort-Anzeige dargestellt
wird.

Volumenfluss
Massefluss
Normvolumenfluss
Flief}geschwindig-
keit

Keine
Summenzahler 1
Summenzahler 2
Summenzéahler 3
Elektroniktempe-
ratur

Volumenfluss

=

. Wert 0%-Bargraph

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-
handen.

0%-Wert fiir Bargraph-
Anzeige eingeben.

Gleitkommazahl mit
Vorzeichen

Abhéngig vom Land:
= 0l/h
= 0 gal/min (us)

1. Wert 100%-Bargraph Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | 100%-Wert fiir Bargraph- Gleitkommazahl mit | Abhéngig von Land
handen. Anzeige eingeben. Vorzeichen und Nennweite
1. Nachkommastellen In Parameter 1. Anzeigewert | Anzahl Nachkommastellen fir | = x X.XX
ist ein Messwert festgelegt. Anzeigewert wahlen. " XX
" XXX
" X.XXX
" X.XXXX
2. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wéhlen, der auf der | Auswahlliste siehe Keine
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt Parameter 1. Anzei-
wird. gewert
2. Nachkommastellen In Parameter 2. Anzeigewert | Anzahl Nachkommastellen fir | = x X.XX
ist ein Messwert festgelegt. Anzeigewert wahlen. " XX
" XXX
" X.XXX
" X.XXXX
3. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wahlen, der auf der | Auswahlliste siehe Keine
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt Parameter 1. Anzei-
wird. gewert (- 63)
3. Wert 0%-Bargraph In Parameter 3. Anzeigewert | 0%-Wert fiir Bargraph- Gleitkommazahl mit | Abhdngig vom Land:
wurde eine Auswahl getroffen. | Anzeige eingeben. Vorzeichen = 0l/h

= 0 gal/min (us)

3. Wert 100%-Bargraph In Parameter 3. Anzeigewert | 100%-Wert fiir Bargraph- Gleitkommazahl mit |0
wurde eine Auswahl getroffen. | Anzeige eingeben. Vorzeichen
3. Nachkommastellen In Parameter 3. Anzeigewert | Anzahl Nachkommastellen fir | & x X.XX
ist ein Messwert festgelegt. Anzeigewert wahlen. " XX
" XXX
" X.XXX
" X.XXXX
4. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wéhlen, der auf der | Auswahlliste siehe Keine
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt Parameter 1. Anzei-
wird. gewert (- 63)
4. Nachkommastellen In Parameter 4. Anzeigewert | Anzahl Nachkommastellen fir | = x X.XX
ist ein Messwert festgelegt. Anzeigewert wahlen. " XX
" XXX
" X.XXX
" X.XXXX
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Display language Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Sprache der Vor-Ort-Anzeige | = English English (alternativ ist
handen. einstellen. s Deutsch” die bestellte Sprache
. Fran(_;ais* voreingestellt)
= Espafiol i
» Italiano "
# Nederlands
] Portuguesa*
» Polski "
® DYCCKMI A3BIK
(Russian) "
# Svenska "
] Turkge*
= 13 (Chinese) ”
s HAFE (Japa-
nese) *
= 3= o] (Korean)
= 153301 (Arabic) *
= Bahasa Indonesia *
= a1 lng (Thai)
= tiéng Viét (Vietna-
mese) *
= (estina (Czech) !
Intervall Anzeige Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Anzeigedauer von Messwerten | 1..10s 5s
handen. auf Vor-Ort-Anzeige einstel-
len, wenn diese im Wechsel
angezeigt werden.
Dampfung Anzeige Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Reaktionszeit der Vor-Ort- 0,0..999,9s 0,0s
handen. Anzeige auf Messwertschwan-
kungen einstellen.
Kopfzeile Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Inhalt fiir Kopfzeile der Vor- = Messstellenbe- Messstellenbezeich-
handen. Ort-Anzeige wéahlen. zeichnung nung
= Freitext
Kopfzeilentext In Parameter Kopfzeile ist die | Text fiir Kopfzeile der Vor-Ort- | Max. 12 Zeichen wie | ------------
Option Freitext ausgewahlt. Anzeige eingeben. Buchstaben, Zahlen
oder Sonderzeichen
(zB. @, %, /)
Trennzeichen Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Trennzeichen fiir Dezimaldar- | = . (Punkt) . (Punkt)
handen. stellung von Zahlenwerten =  (Komma)
wahlen.

*
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Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

10.6.4 Elektrodenreinigung durchfiihren

Das Untermenii Elektrodenreinigung enthélt Parameter, die fiir die Konfiguration der
Elektrodenreinigung eingestellt werden miissen.

ﬂ Das Untermeni ist nur vorhanden, wenn das Gerat mit Elektrodenreinigung bestellt

wurde.

Navigation

Meni "Setup" - Erweitertes Setup - Elektrodenreinigung

» Elektrodenreinigung

‘ Elektrodenreinigung ‘

‘ ECC-Reinigungsdauer ‘
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‘ ECC-Erholzeit ‘ > B72
‘ ECC-Reinigungszyklus ‘ > B72
‘ ECC Polaritat ‘ > B72
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl/Eingabe/ | Werkseinstellung
Anzeige
Elektrodenreinigung Bei folgendem Bestellmerk- Zyklische Elektrodenreinigung | ® Aus Aus
mal: aktivieren. = An
"Anwendungspaket’, Option EC
'"ECC Elektrodenreinigung"
ECC-Reinigungsdauer Bei folgendem Bestellmerk- Dauer der Elektrodenreinigung | 0,01...30s 2s
mal: in Sekunden eingeben.
"Anwendungspaket’, Option EC
'"ECC Elektrodenreinigung"
ECC-Erholzeit Bei folgendem Bestellmerk- Erholdauer nach der Elektro- | Positive Gleitkomma- | 60 s
mal: denreinigung festlegen, um zahl
"Anwendungspaket’, Option EC | Stérungen der Signalausgange
'"ECC Elektrodenreinigung" vorzubeugen. Die aktuellen
Ausgabwerte werden derweil
eingefroren.
ECC-Reinigungszyklus Bei folgendem Bestellmerk- Pausendauer bis zur néchsten |0,5...168 h 0,5h
mal: Elektrodenreinigungen einge-
"Anwendungspaket’, Option EC | ben.
'"ECC Elektrodenreinigung"
ECC Polaritat Bei folgendem Bestellmerk- Polaritat der Elektrodenreini- | = Positiv Abhéngig vom Elek-
mal: gung wahlen. = Negativ troden-Material:
"Anwendungspaket’, Option EC = Platin: Option
"ECC Elektrodenreinigung" Negativ
= Tantal, Alloy C22,
Rostfreier Stahl:
Option Positiv
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10.6.5 Parameter zur Administration des Geréts nutzen

Das Untermenii Administration fithrt den Anwender systematisch durch alle Parameter,
die fir die Administration des Geréts genutzt werden kénnen.

Navigation

Ment "Setup" > Erweitertes Setup - Administration

» Administration

‘ Freigabecode definieren > B73
‘ Gerét zuriicksetzen ‘ > 73
Endress+Hauser
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Eingabe / Auswahl Werkseinstellung
Freigabecode definieren Freigabecode fiir Schreibzugriff auf Parame- | 0 ... 9999 0
ter definieren.
Gerét zuriicksetzen Gesamte Geratekonfiguration oder ein Teil s Abbrechen Abbrechen
der Konfiguration auf einen definierten = Auf Auslieferungszustand
Zustand zuriicksetzen. = Gerét neu starten

10.7

Simulation

Das Untermenii Simulation ermdglicht es ohne reale Durchflusssituation unterschiedliche
Prozessgréfien im Prozess und das Gerdtealarmverhalten zu simulieren sowie nachge-
schaltete Signalketten zu tUberpriifen (Schalten von Ventilen oder Regelkreisen).

Navigation

Meni 'Diagnose" - Simulation

» Simulation
‘ Zuordnung Simulation Prozessgrofie ‘ > B873
‘Wert Prozessgrofie ‘ > B873
‘ Simulation Geratealarm ‘ -> 73
‘ Simulation Diagnoseereignis ‘ > 74
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Zuordnung Simulation Prozessgrofie | - Prozessgréfie fir Simulation = Aus Aus
wahlen, die dadurch aktiviert = Volumenfluss
wird. = Massefluss
= Normvolumenfluss
s Leitfahigkeit
Wert Prozessgrofie In Parameter Zuordnung Simulationswert fiir gewéhlte | Abhéngig von der 0
Simulation Prozessgréfie Prozessgrofie eingeben. ausgewdhlten Pro-
(= 73) ist eine der folgen- zessgrofie
den Optionen ausgewéhlt:
= Volumenfluss
= Massefluss
= Normvolumenfluss
= Leitfahigkeit
= Korrigierte Leitfadhigkeit
= Temperatur
Simulation Geratealarm - Geratealarm ein- und aus- = Aus Aus
schalten. = An
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Kategorie Diagnoseereignis - Kategorie des Diagnoseereignis | # Sensor Prozess
auswahlen. = Elektronik
= Konfiguration
= Prozess
Simulation Diagnoseereignis - Diagnoseereignis fiir Simula- | ® Aus Aus
tion wahlen, die dadurch akti- | = Auswahlliste Dia-
viert wird. gnoseereignisse
(abhéngig von der
ausgewahlten
Kategorie)

*
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Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

10.8 Einstellungen schiitzen vor unerlaubtem Zugriff

Um nach der Inbetriebnahme die Konfiguration des Messgeréats gegen unbeabsichtigtes
Andern zu schiitzen, gibt es folgende Moglichkeiten:

= Schreibschutz via Freigabecode fiir Webbrowser - 74

= Schreibschutz via Verriegelungsschalter > B8 75

10.8.1 Schreibschutz via Freigabecode

Mithilfe des kundenspezifischen Freigabecodes ist der Zugriff auf das Messgerét via Web-
browser geschiitzt und dadurch auch die Parameter fir die Messgerédtkonfiguration.

Navigation
Ment "Setup" > Erweitertes Setup - Administration > Freigabecode definieren

» Administration

‘ Freigabecode definieren -> 73

‘ Gerét zuriicksetzen ‘ -> 73

Freigabecode definieren via Webbrowser
1. Zum Parameter Freigabecode definieren navigieren.
2. Max. 16-stelligen Zahlencode als Freigabecode festlegen.

3. Freigabecode durch wiederholte Eingabe im bestétigen.
= Der Webbrowser wechselt zur Login-Webseite.

ﬂ Wenn 10 Minuten lang keine Aktion durchgefithrt wird, springt der Webbrowser
automatisch auf die Login-Webseite zurtick.

ﬂ s Wenn der Parameterschreibschutz via Freigabecode aktiviert ist, kann er auch nur
uber diesen wieder deaktiviert werden .
s Mit welcher Anwenderrolle der Benutzer aktuell via Webbrowser angemeldet ist,
zeigt Parameter Zugriffsrechte Bediensoftware. Navigationspfad: Betrieb
- Zugriffsrechte Bediensoftware
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10.8.2 Schreibschutz via Verriegelungsschalter

Mit dem Verriegelungsschalter 1asst sich der Schreibzugriff auf das gesamte Bedienmeni
mit Ausnahme der folgenden Parameter sperren:

= Externer Druck

= Externe Temperatur

= Referenzdichte

= Alle Parameter zur Konfiguration der Summenzéhler

Die Werte der Parameter sind nur noch sichtbar/lesbar, aber nicht mehr dnderbar:
= Via Serviceschnittstelle (CDI-RJ45)
= Via PROFIBUS DP

1. Jenach Gehduseausfithrung: Sicherungskralle oder Befestigungsschraube des Geh&u-

2.

sedeckels l6sen.

Je nach Gehauseausfithrung: Gehausedeckel abschrauben oder 6ffnen und gegebe-
nenfalls Vor-Ort-Anzeige vom Hauptelektronikmodul trennen -> 126.

OFF ON

i | i | i | ) | o | o | o | o

©
m
.
=
5
hel
S
(0]
Q
o
=]

A0021262

Verriegelungsschalter auf dem Hauptelektronikmodul in Position On bringen: Hard-

ware-Schreibschutz aktiviert. Verriegelungsschalter auf dem Hauptelektronikmodul

in Position Off (Werkseinstellung) bringen: Hardware-Schreibschutz deaktiviert.

Y~ Wenn Hardware-Schreibschutz aktiviert: Im Parameter Status Verriegelung
wird die Option Hardware-verriegelt angezeigt ; wenn deaktiviert: Im Parameter
Status Verriegelung wird keine Option angezeigt .

Messumformer in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammenbauen.
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11 Betrieb

11.1 Status der Gerdteverriegelung ablesen

Anzeige aktiver Schreibschutz: Parameter Status Verriegelung

Navigation
Meni "Betrieb" - Status Verriegelung

Funktionsumfang von Parameter 'Status Verriegelung"

Optionen Beschreibung

Hardware-verriegelt Der Verriegelungsschalter (DIP-Schalter) fiir die Hardware-Verriegelung ist auf
dem 1/0-Elektronikmodul aktiviert. Dadurch ist der Schreibzugriff auf die Parame-
ter gesperrt .

Vortbergehend verriegelt | Aufgrund interner Verarbeitungen im Gerat (z.B. Up-/Download von Daten, Reset)
ist der Schreibzugriff auf die Parameter kurzzeitig gesperrt. Nach Abschluss der
Verarbeitung sind die Parameter wieder dnderbar.

11.2 Messwerte ablesen

Mithilfe des Untermenii Messwerte kénnen alle Messwerte abgelesen werden.

Navigation
Ment 'Diagnose" > Messwerte

» Messwerte

‘ » Prozessgrofien ‘ > B76

‘ » Summenzahler 1 ... n ‘ > 77

11.2.1 Untermenii "Prozessgrofien”
Das Unterment Prozessgrofien enthélt alle Parameter, um die aktuellen Messwerte zu
jeder Prozessgrofie anzuzeigen.

Navigation
Meni 'Diagnose" > Messwerte - Prozessgrofien

» Prozessgrofien
‘Volumenfluss ‘ > B77
‘Massefluss -> 77
‘ Leitfahigkeit ‘ > B77
‘ Normvolumenfluss ‘ -> 77
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‘ Temperatur ‘ > B77

‘ Korrigierte Leitféahigkeit ‘ > B77

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter

Voraussetzung Beschreibung Anzeige

Volumenfluss

- Zeigt aktuell gemessenen Volumenfluss | Gleitkommazahl mit Vor-
an. zeichen

Abhdngigkeit

Die Einheit wird ibernommen aus:

Parameter Volumenflusseinheit
(> 61)

Massefluss

- Zeigt aktuell berechneten Massefluss Gleitkommazahl mit Vor-
an. zeichen

Abhdngigkeit
Die Einheit wird ibernommen aus:

Parameter Masseflusseinheit
(= 61)

Normvolumenfluss

- Zeigt aktuell berechneten Normvolu- Gleitkommazahl mit Vor-
menfluss an. zeichen

Abhdngigkeit
Die Einheit wird ibernommen aus:

Parameter Normvolumenfluss-Einheit
(> 62)

Leitfahigkeit

In Parameter Leitfdhigkeitsmessung | Zeigt aktuell gemessene Leitfahigkeit Gleitkommazahl mit Vor-
ist die Option An ausgewéhlt. an. zeichen

Abhdngigkeit

Die Einheit wird tibernommen aus:
Parameter Leitfahigkeitseinheit

(» Beo6l)
Korrigierte Leitfahigkeit Eine der folgenden Bedingungen ist Zeigt aktuell korrigierte Leitfahigkeit Positive Gleitkommazahl
erfullt: an.
= Bestellmerkmal 'Sensoroption’, Abhéngigkeit

Option CI"Messstoff-Temperaturfih- | o ginheit wird ibernommen aus:

ler’ Parameter Leitfahigkeitseinheit

oder A e
s Die Temperatur wird von extern ins

Gerat eingelesen.

Temperatur

Bei folgendem Bestellmerkmal: Zeigt aktuell berechnete Temperatur Positive Gleitkommazahl
"Sensoroption’, Option CI "Messstoff- an.
Temperaturfiihler" Abhéngigkeit

Die Einheit wird tibernommen aus:
Parameter Temperatureinheit
(> 61)

Endress+Hauser

11.2.2 Summenzihler

Das Untermenii Summenzéhler enthélt alle Parameter, um die aktuellen Messwerte zu
jedem Summenzéhler anzuzeigen.
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Navigation

Ment 'Diagnose" > Messwerte > Summenzahler 1 ...n

Zuordnung Prozessgrofie

ler wahlen.

» Summenzéhler1...n
‘ Zuordnung Prozessgréfie > B78
‘ Summenzédhlerwert 1...n ‘ > B78
‘ Summenzéhlerstatus 1 ... n ‘ > B78
‘ Summenzahlerstatus (Hex) 1...n ‘ > 78
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe/ | Werkseinstellung
Anzeige
- Prozessgrofe fiir Summenzéh- | = Volumenfluss Volumenfluss

= Massefluss
= Normvolumenfluss

die Option Auto ausgewahlt.

(Hex) vom Summenzéhler.

Summenzéahlerwert 1 ...n In Parameter Zuordnung Pro- | Zeigt aktuellen Zahlerstand Gleitkommazahl mit | 0 m?

zessgrofe ist eine der folgen- | vom Summenzahler. Vorzeichen

den Optionen gewdahlt:

s Volumenfluss

= Massefluss

s Normvolumenfluss

= Gesamter Massefluss

s Kondensat-Massefluss

= Energiefluss

s Warmeflussdifferenz
Summenzahlerstatus 1 ... n - Zeigt aktuellen Status vom = Good -

Summenzéhler. = Uncertain
= Bad

Summenzihlerstatus (Hex) 1...n In Parameter Target mode ist | Zeigt aktuellen Statuswert 0... OxFF -

78

11.3

Dazu stehen zur Verfligung:
= Grundeinstellungen mithilfe des Ment Setup (- B 59)
= Erweiterte Einstellungen mithilfe des Untermenti Erweitertes Setup (- B 67)

11.4

Summenzahler-Reset durchfiihren

Im Untermenii Betrieb erfolgt das Zuriicksetzen der Summenzahler:
Steuerung Summenzahler 1 ... n

Funktionsumfang von Parameter 'Steuerung Summenzdhler "

Messgerat an Prozessbedingungen anpassen

Optionen

Beschreibung

Totalisieren

Der Summenzahler wird gestartet.

Zuriicksetzen + Anhalten

Die Summierung wird angehalten und der Summenzéhler auf Wert O zurtickge-
setzt.
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Betrieb

Optionen

Beschreibung

Vorwahlmenge + Anhal-

ten Startwert aus Parameter Vorwahlmenge 1 ... n gesetzt.

Die Summierung wird angehalten und der Summenzéhler auf seinen definierten

Option Summe Anhalten

Die Summierung wird angehalten.

Navigation
Meni "Betrieb" - Summenzéhler-Bedienung

» Summenzdhler-Bedienung
‘ Steuerung Summenzahler 1 ... n ‘ > 79
‘ Vorwahlmenge 1 ...n ‘ > B879
‘ Alle Summenzéhler zurticksetzen ‘ > B79
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Steuerung Summenzédhler 1...n In Parameter Zuordnung Pro- | Summenzéhlerwert steuern. s Totalisieren Totalisieren
zessgrofle ist eine der folgen- = Zuriicksetzen +
den Optionen ausgewdhlt: Anhalten
s Volumenfluss s Vorwahlmenge +
= Massefluss Anhalten
= Normvolumenfluss
Vorwahlmenge 1 ...n - Startwert fiir Summenzahler Gleitkommazahl mit | 0 m3
vorgeben. Vorzeichen
Alle Summenzahler zurticksetzen - Alle Summenzéhler auf Wert O | = Abbrechen Abbrechen
zurlicksetzen und starten. = Zuriicksetzen +
Starten

Endress+Hauser
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12.1

Zur Vor-Ort-Anzeige

Allgemeine Stérungsbehebungen

Diagnose und Stérungsbehebung

Fehler

Mogliche Ursachen

Behebung

Vor-Ort-Anzeige dunkel und keine
Ausgangsignale

Versorgungsspannung stimmt nicht
mit der Angabe auf dem Typen-
schild tiberein.

Richtige Versorgungsspannung
anlegen .

Vor-Ort-Anzeige dunkel und keine
Ausgangsignale

Versorgungsspannung ist falsch
gepolt.

Versorgungsspannung umpolen.

Vor-Ort-Anzeige dunkel und keine
Ausgangsignale

Anschlusskabel haben keinen Kon-
takt zu den Anschlussklemmen.

Kontaktierung der Kabel priifen
und gegebenenfalls korrigieren.

Vor-Ort-Anzeige dunkel und keine
Ausgangsignale

Anschlussklemmen sind auf I70-
Elektronikmodul nicht korrekt
gesteckt.

Anschlussklemmen kontrollieren.

Vor-Ort-Anzeige dunkel und keine
Ausgangsignale

1/0-Elektronikmodul ist defekt.

Ersatzteil bestellen - 108.

Vor-Ort-Anzeige dunkel, aber
Signalausgabe innerhalb des giilti-
gen Bereichs

Anzeige ist zu hell oder zu dunkel
eingestellt.

= Anzeige heller einstellen durch
gleichzeitiges Driicken von [ +
E.

= Anzeige dunkler einstellen durch
gleichzeitiges Driicken von (=) +
E.

Vor-Ort-Anzeige dunkel, aber
Signalausgabe innerhalb des giilti-
gen Bereichs

Kabel des Anzeigemoduls ist nicht
richtig eingesteckt.

Stecker korrekt auf Hauptelektro-
nikmodul und Anzeigemodul ein-
stecken.

Vor-Ort-Anzeige dunkel, aber
Signalausgabe innerhalb des giilti-
gen Bereichs

Anzeigemodul ist defekt.

Ersatzteil bestellen - 108.

Hintergrundbeleuchtung der Vor-
Ort-Anzeige rot

Diagnoseereignis mit Diagnosever-
halten "Alarm" eingetreten.

Behebungsmafinahmen durchfih-
ren

Meldung auf Vor-Ort-Anzeige:
"Communication Error"

Die Kommunikation zwischen
Anzeigemodul und Elektronik ist

= Kabel und Verbindungsstecker
zwischen Hauptelektronikmodul

"Check Electronics" unterbrochen. und Anzeigemodul priifen.
= Ersatzteil bestellen > B 108.
Zu Ausgangssignalen
Fehler Mogliche Ursachen Behebung

Griline Power-Leuchtdiode auf
Hauptelektronikmodul des Mess-
umformers dunkel

Versorgungsspannung stimmt nicht
mit der Angabe auf dem Typen-
schild tiberein.

Richtige Versorgungsspannung
anlegen .

Geréat misst falsch.

Parametrierfehler oder Gerét wird
auflerhalb des Anwendungsbe-
reichs betrieben.

1. Parametrierung priifen und kor-
rigieren.

2. Angegebene Grenzwerte in den
"Technischen Daten" einhalten.
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Zum Zugriff

Fehler

Moégliche Ursachen

Behebung

Kein Schreibzugriff auf Parameter
méglich

Hardware-Schreibschutz aktiviert

Verriegelungsschalter auf Haupt-
elektronikmodul in Position OFF
bringen > B 75.

Keine Verbindung via PROFIBUS DP

PROFIBUS DP Buskabel falsch
angeschlossen

Klemmenbelegung priifen > & 31.

Keine Verbindung via PROFIBUS DP

Gerétestecker falsch angeschlossen

Pinbelegung der Geréatestecker prii-
fen.

Keine Verbindung via PROFIBUS DP

PROFIBUS DP Leitung nicht korrekt
terminiert

Abschlusswiderstand priifen
> B38.

Kein Verbindungsaufbau zum
Webserver

Webserver deaktiviert

Via Bedientool "FieldCare" oder
"DeviceCare" priifen, ob Webserver
des Messgerats aktiviert ist, und
gegebenenfalls aktivieren> B 48.

Falsche Einstellungen der Ethernet-
Schnittstelle vom Computer

1. Eigenschaften vom Internetpro-
tokoll (TCP/IP) priifen » B 45.
2. Netzwerkeinstellungen mit IT-
Verantwortlichem priifen.

Kein Verbindungsaufbau zum
Webserver

Falsche IP-Adresse

[P-Adresse priiffen: 192.168.1.212
> B4S5

Webbrowser eingefroren und keine
Bedienung mehr méglich

Datentransfer aktiv

Warten, bis Datentransfer oder lau-
fende Aktion abgeschlossen ist.

Verbindungsabbruch

1. Kabelverbindung und Span-
nungsversorgung prifen.

2. Webbrowser refreshen und
gegebenenfalls neu starten.

Anzeige der Inhalte im Webbrow-
ser schlecht lesbar oder unvollstan-
dig

Verwendete Webbrowserversion ist
nicht optimal.

1. Korrekte Webbrowserversion
verwenden - 44,

2. Zwischenspeicher des Webbrow-
sers leeren und Webbrowser neu
starten.

Ansichtseinstellungen sind nicht
passend.

Schriftgréfe/Anzeigeverhaltnis
vom Webbrowser anpassen.

Keine oder unvollstdndige Darstel-
lung der Inhalte im Webbrowser

= JavaScript nicht aktiviert
= JavaScript nicht aktivierbar

1. JavaScript aktivieren.

2. Als IP-Adresse http://

XXX XXX.X.XXX/basic.html einge-
ben.

Bedienung mit FieldCare oder Devi-
ceCare via Serviceschnittstelle CDI-
RJ45 (Port 8000)

Firewall des Computers oder Netz-
werks verhindert Kommunikation

Je nach Einstellungen der verwen-
deten Firewall auf dem Computer
bzw. im Netzwerk, muss die Fire-
wall fiir den FieldCare-/DeviceCare-
Zugriff deaktiviert oder angepasst
werden.

Flashen der Firmware mit FieldCare
oder DeviceCare via Serviceschnitt-
stelle CDI-RJ45 (via Port 8000 oder
TFTP-Ports)

Firewall des Computers oder Netz-
werks verhindert Kommunikation

Je nach Einstellungen der verwen-
deten Firewall auf dem Computer
bzw. im Netzwerk, muss die Fire-
wall fiir den FieldCare-/DeviceCare-
Zugriff deaktiviert oder angepasst
werden.

12.2

12.2.1 Messumformer

Diagnoseinformation via Leuchtdioden

Verschiedene Leuchtdioden (LED) im Messumformer liefern Informationen zum Gerates-

tatus.
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LED Farbe Bedeutung
Versorgungsspannung | Aus Versorgungsspannung ist aus oder zu niedrig
Griin Versorgungsspannung ist ok
Alarm Aus Geratestatus ist ok

Rot blinkend | Eine Gerétestérung vom Diagnoseverhalten "Warnung" ist aufgetreten

Rot = Fine Gerdtestérung vom Diagnoseverhalten "Alarm" ist aufgetreten
= Boot-Loader ist aktiv

Communication Weif? blinkend | PROFIBUS DP Kommunikation ist aktiv

12.3 Diagnoseinformation im Webbrowser

12.3.1 Diagnosemdglichkeiten

Stérungen, die das Messgerats erkennt, werden im Webbrowser nach dem Einloggen auf
der Startseite angezeigt.

Device name Violume flow Mass flow

Device tag Conductivity

Status signal Check (C]

¥ C485 Sim. meas.var § 4 (¥ Deactivate simulation (Service 1D 147)

A0032880

1 Statusbereich mit Statussignal
2 Diagnoseinformation » B 83 und Behebungsmafsnahmen mit Service-ID

ﬂ Zusatzlich lassen sich im Meni Diagnose aufgetretene Diagnoseereignisse anzeigen:
= Via Parameter
» Via Untermeni > B 101

Statussignale

Die Statussignale geben Auskunft tiber den Zustand und die Verl&sslichkeit des Geréts,
indem sie die Ursache der Diagnoseinformation (Diagnoseereignis) kategorisieren.

Symbol Bedeutung

® Ausfall
Es liegt ein Gerétefehler vor. Der Messwert ist nicht mehr giiltig.

W Funktionskontrolle
Das Gerét befindet sich im Service-Modus (z.B. wahrend einer Simulation).
Auflerhalb der Spezifikation

ﬁ Das Geréat wird betrieben:

AuBerhalb seiner technischen Spezifikationsgrenzen (z.B. auferhalb des Prozesstempera-
turbereichs)

Wartungsbedarf
Es ist eine Wartung erforderlich. Der Messwert ist weiterhin giiltig.

Die Statussignale sind gemafs VDI/VDE 2650 und NAMUR-Empfehlung NE 107 klas-
sifiziert.
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Diagnoseinformation

Die Stérung kann mithilfe der Diagnoseinformation identifiziert werden. Der Kurztext hilft
dabei, indem er einen Hinweis zur Stérung liefert.

Diagnoseinformation

Beispiel

Diagnosecode
Statussignal Diagnosenummer Kurztext
N N N
S 842 Prozessgrenzwert
A0013958

3-stellige Nummer

12.3.2 Behebungsmafinahmen aufrufen

Um Stérungen schnell beseitigen zu kénnen, stehen zu jedem Diagnoseereignis Behe-
bungsmafinahmen zur Verfiigung. Diese werden neben dem Diagnoseereignis mit seiner

dazugehérigen Diagnoseinformation in roter Farbe angezeigt.

12.4 Diagnoseinformation in FieldCare oder DeviceCare

12.4.1 Diagnosemdglichkeiten

Stérungen, die das Messgerat erkennt, werden im Bedientool nach dem Verbindungsauf-

bau auf der Startseite angezeigt.
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1
Hmleon @z o iunes
B
Geritename: X fexxxxx Massefluss: 2 1234  kg/h
Messtellenbezeichnung: Xoooox Volumenfluss: £ 1234 m¥h
l Status: S @ Funktionskontrolle (C) ‘
[EEE DFEETE
| |
B Xooook Instrument health status
] Diagnose 1: C485 Simu...
>3 Fehlerbehebungsmafinahme: Simulation... @
- Zugriffsrechte Bediensoftware:  Instandhalter Ausfall (F)
-] Betrieb ‘W Funktionskontrolle (C) 2
5 Setup Diagnose 1: [ c485 simulation Prozessgre []
[ Diagnose Fehler ‘ Simulation (Service...EI‘
B[ Experte
/4, AuBerhalb der Spezifikation (S) —13
Q Wartungsbedarf (M)

A0021799-DE

1  Statusbereich mit Statussignal
2 Diagnoseinformation > B 83
3 Behebungsmafinahmen mit Service-ID

ﬂ Zusétzlich lassen sich im Menii Diagnose aufgetretene Diagnoseereignisse anzeigen:
= Via Parameter
= Via Untermeni > B 101

Diagnoseinformation

Die Stérung kann mithilfe der Diagnoseinformation identifiziert werden. Der Kurztext hilft
dabei, indem er einen Hinweis zur Stérung liefert.

Diagnoseinformation
Diagnosecode
Statussignal Diagnosenummer Kurztext
2 2 2
Beispiel S 842 Prozessgrenzwert
A0013958

3-stellige Nummer

12.4.2 Behebungsmafinahmen aufrufen

Um Stérungen schnell beseitigen zu kénnen, stehen zu jedem Diagnoseereignis Behe-
bungsmafinahmen zur Verfiigung:
= Auf der Startseite
Behebungsmafinahmen werden unterhalb der Diagnoseinformation in einem separaten
Feld angezeigt.
= [m Ment Diagnose
Behebungsmafinahmen sind im Arbeitsbereich der Bedienoberflache abrufbar.

Der Anwender befindet sich innerhalb des Menii Diagnose.

1. Den gewlinschten Parameter aufrufen.
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2. Rechts im Arbeitsbereich mit dem Cursor iiber den Parameter fahren.
Y Ein Tooltipp mit Behebungsmafinahmen zum Diagnoseereignis erscheint.

12.5 Diagnoseinformationen anpassen

12.5.1 Diagnoseverhalten anpassen

Jeder Diagnoseinformation ist ab Werk ein bestimmtes Diagnoseverhalten zugeordnet.
Diese Zuordnung kann der Anwender bei bestimmten Diagnoseinformationen im Unter-
meni Diagnoseverhalten dndern.

Experte - System - Diagnoseeinstellungen - Diagnoseverhalten

Verfiigbare Diagnoseverhalten

Die folgenden Diagnoseverhalten kdnnen zugeordnet werden:

Diagnoseverhalten Beschreibung

Alarm Das Gerét unterbricht die Messung. Die Summenzéhler nehmen den definier-
ten Alarmzustand an. Eine Diagnosemeldung wird generiert.

Warnung Das Gerét misst weiter. Die Messwertausgabe via PROFIBUS und Summenz&h-
ler werden nicht beeinflusst. Es wird eine Diagnosemeldung generiert.

Nur Logbucheintrag Das Gerét misst weiter. Die Diagnosemeldung wird nur im Untermenti Ereig-
nis-Logbuch (Untermenii Ereignisliste) und nicht im Wechsel zur Betriebsan-
zeige angezeigt.

Aus Das Diagnoseereignis wird ignoriert und weder eine Diagnosemeldung gene-
riert noch eingetragen.

Darstellung des Messwertstatus

Werden die Funktionsblécke Analog Input, Digital Input und Totalisator fir die zyklische
Datentibertragung konfiguriert, so wird der Geratestatus gemaf PROFIBUS PA Profil 3.02
Spezifikation codiert und zusammen mit dem Messwert iiber das Coding-Byte (Byte 5) an
den PROFIBUS Master (Klasse 1) iibertragen. Das Coding-Byte ist in die Segmente Quality,
Quality Substatus und Limits (Grenzwerte) unterteilt.

Codil’lg
< Messwert G
| | | _ e
___________________ |
________________________ i
| —
" Quality < Quality Substatus > o

A0032228-DE

20  Struktur des Coding-Byte

Der Inhalt des Coding-Byte ist dabei abh&ngig vom konfigurierten Fehlerverhalten im
jeweiligen Funktionsblock. Je nachdem, welches Fehlerverhalten eingestellt wurde, wer-
den Uber das Coding-Byte Statusinformationen geméf PROFIBUS PA Profil Spezifikation
3.02 an den PROFIBUS Master (Klasse 1) iibertragen.
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86

Messwert- und Gerétestatus iiber Diagnoseverhalten bestimmen

Mit der Zuweisung des Diagnoseverhaltens wird auch der Messwert- und Gerétestatus fir
die Diagnoseinformation verdndert. Der Messwert- und Gerétestatus ist abhéngig von der
Auswahl des Diagnoseverhaltens und davon, in welcher Gruppe sich die Diagnoseinforma-
tion befindet. Messwert- und Gerétestatus sind dem jeweiligen Diagnoseverhalten fest
zugeordnet und nicht separat verdnderbar.

Die Diagnoseinformationen sind wie folgt gruppiert:
= Diagnoseinformationen zum Sensor: Diagnosenummer 000...199 - B 86

= Diagnoseinformationen zur Elektronik: Diagnosenummer 200...399 > & 86

= Diagnoseinformationen zur Konfiguration: Diagnosenummer 400...599 - B 86
= Diagnoseinformationen zum Prozess: Diagnosenummer 800...999 > B 87

Abhéngig davon, in welcher Gruppe sich die Diagnoseinformation befindet, sind folgender
Messwert- und Geratestatus dem jeweiligen Diagnoseverhalten fest zugeordnet:

Diagnoseinformationen zum Sensor: Diagnosenummer 000...199

Messwertstatus (fest zugeordnet)
Diagnoseverhalten . ; . Geratediagnose
(konfigurierbar) - Quality Coding Kategorie (fest zugeordnet)
L Substatus (hex) (NE107)
Alarm BAD Maintenance Ox24. 0x27 AF Maintenance
alarm (Failure) alarm
Maintenance M Maintenance
Warnung GOOD demanded OxAB...0xAB (Maintenance) demanded
Nur Logbuch
GOOD ok 0x80...0x8E - -
Aus
Diagnoseinformationen zur Elektronik: Diagnosenummer 200...399
Messwertstatus (fest zugeordnet)
Diagnoseverhalten Gerétediagnose
(konfigurierbar) . Quality Coding Kategorie (fest zugeordnet)
ORELL Substatus (hex) (NE107)
Alarm . .
BAD Maintenance Ox24. 0x27 .F Maintenance
Warnung alarm (Failure) alarm
Nur Logbuch
GOOD ok 0x80...0x8E - -
Aus
Diagnoseinformationen zur Konfiguration: Diagnosenummer 400...599
Messwertstatus (fest zugeordnet)
Diagnoseverhalten Gerétediagnose
(konfigurierbar) . Quality Coding Kategorie (fest zugeordnet)
ORELL Substatus (hex) (NE107)
Process F Invalid process
Alarm BAD related 0x28...0x2B (Failure) condition
S
UNCER- Process e Invalid process
Warnung TAIN related 0x78...0x7B (Outcsfizgsaﬁ condition
Nur Logbuch
GOOD ok 0x80...0x8E - -
Aus
Endress+Hauser
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Diagnoseinformationen zum Prozess: Diagnosenummer 800...999

Messwertstatus (fest zugeordnet)
Diagnoseverhalten . . . Geratediagnose
(konfigurierbar) - Quality Coding Kategorie (fest zugeordnet)
Quality Substatus (hex) (NE107)
Process F Invalid process
Alarm BAD related 0x28..0x2B (Failure) condition
S
UNCER- Process . Invalid process
Warnung TAIN related 0x78..0x7B | (Out Of. specifl condition
cation)
Nur Logbuch
GOOD ok 0x80...0x8E - -
Aus
12.6  Ubersicht zu Diagnoseinformationen

ﬂ Verfiigt das Messgerat iber ein oder mehrere Anwendungspakete, erweitert sich die

Anzahl der Diagnoseinformationen und der betroffenen Messgréfien.

ﬂ Bei einigen Diagnoseinformationen ist das Diagnoseverhalten verdnderbar. Diagnose-
information anpassen > 8 85

12.6.1 Diagnose zum Sensor
Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgréfien
Nr. Kurztext
004 | Sensor 1. Sensor tauschen = [eerrohriiberwachung
2. Service kontaktieren = Schleichmengenunter-
Statussignal S driickung
= Massefluss
Diagnoseverhalten Alarm = Volumenfluss
Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgrofien
Nr. Kurztext
022 | Sensortemperatur 1. Hauptelektronikmodul tauschen = Leitfahigkeit
2. Sensor tauschen = Korrigierte Leitfédhigkeit
Statussignal F = Elektroniktemperatur
= Elektroniktemperatur
Diagnoseverhalten Alarm = Leerrohriiberwachung
= FlieRgeschwindigkeit
= Schleichmengenunter-
driickung
= Massefluss
= Normvolumenfluss
s Temperatur
= Volumenfluss
Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgréfien
Nr. Kurztext
043 | Sensor Kurzschluss 1. Sensor und Kabel priifen = [eerrohriiberwachung
2. Sensor bzw. Kabel tauschen = Schleichmengenunter-
Statussignal S driickung
= Massefluss
Diagnoseverhalten Warning s Volumenfluss
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Diagnoseinformation

Nr. Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

062 | Sensorverbindung

Statussignal F

Diagnoseverhalten Alarm

1. Sensorverbindungen priifen
2. Service kontaktieren

= [eitfahigkeit

s Korrigierte Leitfdhigkeit

Dichte

Leerrohriiberwachung

= FlieRgeschwindigkeit

= Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

Normvolumenfluss

Temperatur

= Volumenfluss

Diagnoseinformation

Nr. Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

082 | Datenspeicher

Statussignal F

Diagnoseverhalten Alarm

1. Modulverbindungen priifen
2. Sevice kontaktieren

s Leitfahigkeit

Korrigierte Leitféhigkeit

Elektroniktemperatur

Elektroniktemperatur

Leerrohriiberwachung

Flief}geschwindigkeit

s Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Normvolumenfluss

s Temperatur

= Volumenfluss

Diagnoseinformation

Nr. Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

083 | Speicherinhalt

Statussignal F

Diagnoseverhalten Alarm

1. Geréat neu starten
2. Service kontaktieren

= [eitfahigkeit

s Korrigierte Leitfdhigkeit

Elektroniktemperatur

Elektroniktemperatur

s Leerrohritberwachung

= Flieflgeschwindigkeit

= Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Normvolumenfluss

= Temperatur

= Volumenfluss

Diagnoseinformation

Nr. Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

190 | Special event 1

Statussignal F

Diagnoseverhalten Alarm

Contact service

= [eitfahigkeit

= Korrigierte Leitfahigkeit

= Dichte

Leerrohriiberwachung

Fliefgeschwindigkeit

s Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Normvolumenfluss

s Temperatur

= Volumenfluss
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Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

191

Special event 5

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

Contact service

Leitfahigkeit
Korrigierte Leitfahigkeit
Dichte
Leerrohriiberwachung
FlieRgeschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

12.6.2

Diagnose zur Elektronik

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgréfien

201

Geréatestorung

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

1. Gerét neu starten
2. Service kontaktieren

Leitfahigkeit
Korrigierte Leitfahigkeit
Dichte
Leerrohriiberwachung
Flie3geschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

222

Elektronikdrift

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

Hauptelektronikmodul tauschen

® Leerrohritberwachung
Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Volumenfluss

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

242

Software inkompatibel

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

1. Software prifen
2. Hauptelektronik flashen oder tauschen

Leitfahigkeit
Korrigierte Leitfahigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung
Flief3geschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss
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Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

252

Module inkompatibel

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

1. Elektronikmodule priifen
2. Elektronikmodule tauschen

= [eitfahigkeit

s Korrigierte Leitfdhigkeit

Elektroniktemperatur

Elektroniktemperatur

s Leerrohritberwachung

= Flieflgeschwindigkeit

= Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Normvolumenfluss

= Temperatur

= Volumenfluss

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

262

Modulverbindung

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

1. Modulverbindungen priifen
2. Hauptelektronik tauschen

= [eitfahigkeit

= Korrigierte Leitfahigkeit

= Dichte

Leerrohriiberwachung

Flief}geschwindigkeit

s Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Normvolumenfluss

s Temperatur

= Volumenfluss

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

270

Hauptelektronik-Fehler

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

Hauptelektronikmodul tauschen

= [eitfahigkeit

= Korrigierte Leitfdhigkeit

Dichte

Elektroniktemperatur

Elektroniktemperatur

Leerrohriiberwachung

Fliefgeschwindigkeit

s Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Normvolumenfluss

s Temperatur

= Volumenfluss

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

271

Hauptelektronik-Fehler

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

1. Gerét neu starten
2. Hauptelektronikmodul tauschen

= [eitfahigkeit

= Korrigierte Leitfdhigkeit

Elektroniktemperatur

Elektroniktemperatur

s Leerrohritberwachung

Fliefigeschwindigkeit

= Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Normvolumenfluss

= Temperatur

= Volumenfluss
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Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

272

Hauptelektronik-Fehler

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

1. Gerét neu starten
2. Service kontaktieren

Leitfahigkeit
Korrigierte Leitfahigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung
= FlieRgeschwindigkeit
= Schleichmengenunter-
driickung
= Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

273

Hauptelektronik-Fehler

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

Elektronik tauschen

= [eitfahigkeit
Korrigierte Leitfahigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung
FlieRgeschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgréfien

281

Elektronikinitialisierung

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

Firmware-Update aktiv, bitte warten!

s Leitfahigkeit
Korrigierte Leitféhigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung
Flieflgeschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Normvolumenfluss

s Temperatur

= Volumenfluss

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

283

Speicherinhalt

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

1. Gerét riicksetzen
2. Service kontaktieren

Leitfahigkeit
Korrigierte Leitfahigkeit
Dichte
Leerrohriiberwachung
FlieRgeschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss
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Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

302

Verifikation Geréat aktiv

Statussignal C

Diagnoseverhalten Warning

Geréateverifikation aktiv, bitte warten.

= [eitfahigkeit

= Korrigierte Leitfdhigkeit

Elektroniktemperatur

Elektroniktemperatur

s Leerrohritberwachung

= Flieflgeschwindigkeit

= Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Normvolumenfluss

= Temperatur

= Volumenfluss

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

311

Elektronikfehler

Statussignal F

Diagnoseverhalten Alarm

1. Gerét riicksetzen
2. Service kontaktieren

= [eitfahigkeit

= Korrigierte Leitfahigkeit

s Elektroniktemperatur

Elektroniktemperatur

Leerrohriiberwachung

= FlieRgeschwindigkeit

= Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

Normvolumenfluss

Temperatur

= Volumenfluss

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

311

Elektronikfehler

Statussignal M

Diagnoseverhalten Warning

1. Gerét nicht riicksetzen
2. Service kontaktieren

= Leitfahigkeit

Korrigierte Leitféhigkeit

Elektroniktemperatur

Elektroniktemperatur

Leerrohriiberwachung

Flief}geschwindigkeit

s Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Normvolumenfluss

s Temperatur

= Volumenfluss

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

322

Elektronikdrift

Statussignal S

Diagnoseverhalten Warning

1. Verifikation manuell ausfithren
2. Elektronik tauschen

= [eitfahigkeit

s Korrigierte Leitfdhigkeit

Dichte

Leerrohriiberwachung

= FlieRBgeschwindigkeit

= Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

Normvolumenfluss

Temperatur

= Volumenfluss
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Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

382

Datenspeicher

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

1. DAT-Modul einstecken
2. DAT-Modul tauschen

Leitfahigkeit
Korrigierte Leitfahigkeit
Dichte
Leerrohriiberwachung
FlieRgeschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgréfien

383

Speicherinhalt

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

1. Gerét neu starten

2. DAT-Modul priifen oder tauschen 3.

Service kontaktieren

Leitfahigkeit
Korrigierte Leitféhigkeit
Dichte
Leerrohriiberwachung
= FlieRgeschwindigkeit
= Schleichmengenunter-
driickung
= Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

390

Special event 2

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

Contact service

= [eitfahigkeit
Korrigierte Leitfahigkeit
= Dichte
Leerrohriiberwachung
Flieflgeschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Normvolumenfluss
Temperatur

= Volumenfluss

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

391

Special event 6

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

Contact service

Leitfahigkeit
Korrigierte Leitfahigkeit
Dichte
Leerrohriiberwachung
FlieRgeschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss
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12.6.3 Diagnose zur Konfiguration

Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgrofien

Nr. Kurztext

410 | Datentibertragung 1. Verbindung priifen
2. Datentibertragung wiederholen

Leitfahigkeit
Korrigierte Leitfahigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung
FlieRgeschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

Statussignal F

Diagnoseverhalten Alarm

Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgrofien

Nr. Kurztext

411 | Up-/Download aktiv Up-/Download aktiv, bitte warten Leitfahigkeit
Korrigierte Leitféahigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung
Flief}geschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

Statussignal C

Diagnoseverhalten Warning

Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgrofien

Nr. Kurztext

411 | Up-/Download aktiv Up-/Download aktiv, bitte warten Leitfahigkeit
Korrigierte Leitfahigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung
Fliefgeschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

Statussignal C

Diagnoseverhalten Warning
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Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

437

Konfiguration inkompatibel

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

1. Gerét neu starten
2. Service kontaktieren

Leitfahigkeit

Korrigierte Leitfahigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung

= FlieRgeschwindigkeit
= Schleichmengenunter-

driickung

= Massefluss

Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

438

Datensatz

Statussignal

M

Diagnoseverhalten

Warning

1. Datensatzdatei priifen
2. Gerédteparametrierung priifen

3. Up- und Download der neuen Konf.

= [eitfahigkeit

Korrigierte Leitfahigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung
FlieRgeschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgréfien

453

Messwertunterdriickung

Statussignal

C

Diagnoseverhalten

Warning

Messwertunterdriickung ausschalten

Leitfahigkeit

Korrigierte Leitféhigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung
Flieflgeschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

Massefluss
Normvolumenfluss

= Temperatur
= Volumenfluss

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

482

FB not Auto/Cas

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

Block in AUTO Modus setzen

Endress+Hauser
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Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgrofien
Nr. Kurztext
484 | Simulation Fehlermodus Simulation ausschalten = [eitfahigkeit
s Korrigierte Leitfdhigkeit
Statussignal C = Elektroniktemperatur
= Elektroniktemperatur
Diagnoseverhalten Alarm = Leerrohriiberwachung
= Flieflgeschwindigkeit
= Schleichmengenunter-
driickung
= Massefluss
= Normvolumenfluss
= Temperatur
= Volumenfluss
Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgrofien
Nr. Kurztext
485 | Simulation Prozessgréfie Simulation ausschalten = [eitfahigkeit
= Korrigierte Leitfahigkeit
Statussignal C = Elektroniktemperatur
s Elektroniktemperatur
Diagnoseverhalten Warning [ Leerrohrﬁberwachung
= FlieRgeschwindigkeit
= Schleichmengenunter-
driickung
= Massefluss
= Normvolumenfluss
s Temperatur
= Volumenfluss
Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgrofien
Nr. Kurztext
495 | Simulation Diagnoseereignis Simulation ausschalten -
Statussignal C
Diagnoseverhalten Warning
Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgrofien
Nr. Kurztext
497 | Simulation Blockausgang Simulation ausschalten -
Statussignal C
Diagnoseverhalten Warning
Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgrofien
Nr. Kurztext
500 | Potenzial Elektrode 1 tiberschritten 1. Prozessbedingungen priifen = [eerrohriiberwachung
2. Systemdruck erhéhen = Schleichmengenunter-
Statussignal F driickung
= Massefluss
Diagnoseverhalten Alarm = Volumenfluss
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Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgrofien
Nr. Kurztext
500 | Differenzspannung Elektroden zu hoch 1. Prozessbedingungen priifen = Leerrohriiberwachung
2. Systemdruck erh6hen = Schleichmengenunter-
Statussignal F drickung
= Massefluss
Diagnoseverhalten Alarm = Volumenfluss
Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgrofien
Nr. Kurztext
530 | Elektrodenreinigung im Betrieb 1. Prozessbedingungen priifen -
2. Systemdruck erh6hen
Statussignal C
Diagnoseverhalten Warning
Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgrofien
Nr. Kurztext
531 | Leerrohriiberwachung Abgleich Leerrohriiberwachung durchfith- | = Leitfahigkeit
ren = Korrigierte Leitfahigkeit
Statussignal S = Elektroniktemperatur
s Elektroniktemperatur
Diagnoseverhalten Warning s Leerrohritberwachung
= FlieRgeschwindigkeit
s Schleichmengenunter-
driickung
= Massefluss
= Normvolumenfluss
= Temperatur
= Volumenfluss
Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgrofien
Nr. Kurztext
537 | Konfiguration 1. IP-Adressen im Netzwerk priifen -
2. IP-Adresse &ndern
Statussignal F
Diagnoseverhalten Warning
Diagnoseinformation Behebungsmafinahmen Beeinflusste Messgréfien
Nr. Kurztext
590 | Special event 3 Contact service = Leitfahigkeit
= Korrigierte Leitfahigkeit
Statussignal F = Dichte
» Leerrohritberwachung
Diagnoseverhalten Alarm = FlieRgeschwindigkeit
= Schleichmengenunter-
driickung
= Massefluss
= Normvolumenfluss
s Temperatur
s Volumenfluss
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Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

591

Special event 7

Contact service

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

= [eitfahigkeit

s Korrigierte Leitfdhigkeit

Dichte

Leerrohriiberwachung

= FlieRgeschwindigkeit

= Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

Normvolumenfluss

Temperatur

= Volumenfluss

12.6.4

Diagnose zum Prozess

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

832

Elektroniktemperatur zu hoch

Umgebungstemperatur reduzieren

Statussignal

S

Diagnoseverhalten

Warning

Leitfahigkeit
Korrigierte Leitfahigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung
Fliefgeschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

833

Elektroniktemperatur zu niedrig

Umgebungstemperatur erhdhen

Statussignal

S

Diagnoseverhalten

Warning

Leitfahigkeit
Korrigierte Leitfdhigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung
FlieRgeschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

834

Prozesstemperatur zu hoch

Prozesstemperatur reduzieren

Statussignal

S

Diagnoseverhalten

Warning

Leitfahigkeit
Korrigierte Leitféahigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung
Flief}geschwindigkeit
Schleichmengenunter-
driickung

Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss
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Diagnoseinformation

Nr. Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

835 | Prozesstemperatur zu niedrig

Statussignal S

Diagnoseverhalten Warning

Prozesstemperatur erhéhen

Leitfahigkeit
Korrigierte Leitfahigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung
= FlieRgeschwindigkeit
= Schleichmengenunter-
driickung
= Massefluss
Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

Diagnoseinformation

Nr. Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

842 | Prozessgrenzwert

Statussignal S

Diagnoseverhalten Warning

Schleichmengentiberwachung aktiv!
1. Einstellungen Schleichmengenunter-
driickung priifen

= [eerrohriiberwachung
Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Volumenfluss

Diagnoseinformation

Nr. Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

862 | Rohr leer

Statussignal S

Diagnoseverhalten Warning

1. Prozess auf Gas priifen
2. Leerrohrabgleich durchfiihren

Leitfahigkeit
Korrigierte Leitfahigkeit
Elektroniktemperatur
Elektroniktemperatur
Leerrohriiberwachung
Fliefigeschwindigkeit
= Schleichmengenunter-
driickung
= Massefluss
= Normvolumenfluss
Temperatur
Volumenfluss

Diagnoseinformation

Nr. Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

882 | Eingangssignal

Statussignal F

Diagnoseverhalten Alarm

1. 170-Konfiguration priifen
2. Externes Gerat oder Prozessdruck prii-
fen

= [eerrohriiberwachung

= Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

Volumenfluss
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Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

937

EMV-Storung

Statussignal

S

Diagnoseverhalten

Warning

Hauptelektronikmodul tauschen

= [eitfahigkeit

s Korrigierte Leitfdhigkeit

Elektroniktemperatur

Elektroniktemperatur

s Leerrohritberwachung

= Flieflgeschwindigkeit

= Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Normvolumenfluss

= Temperatur

= Volumenfluss

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

938

EMV-Stérung

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

1. Umgebungsbedingungen beztiglich
EMV-Einflisse priifen
2. Hautpelektronikmodul tauschen

= [eitfahigkeit

= Korrigierte Leitfahigkeit

s Elektroniktemperatur

Elektroniktemperatur

Leerrohriiberwachung

= FlieRBgeschwindigkeit

= Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

Normvolumenfluss

Temperatur

= Volumenfluss

Nr.

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

990

Special event 4

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

Contact service

= Leitfahigkeit

Korrigierte Leitféhigkeit

Dichte

® Leerrohritberwachung

= Flieflgeschwindigkeit

= Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Normvolumenfluss

= Temperatur

= Volumenfluss

Diagnoseinformation

Kurztext

Behebungsmafinahmen

Beeinflusste Messgrofien

991

Special event 8

Statussignal

Diagnoseverhalten

Alarm

Contact service

= [eitfahigkeit

= Korrigierte Leitfahigkeit

= Dichte

Leerrohriiberwachung

Fliefgeschwindigkeit

s Schleichmengenunter-
driickung

= Massefluss

= Normvolumenfluss

s Temperatur

= Volumenfluss
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12.7

Anstehende Diagnoseereignisse

Das Meni Diagnose bietet die Mdglichkeit, sich das aktuelle und zuletzt aufgetretene Dia-
gnoseereignis separat anzeigen zu lassen.

ﬂ Zum Aufrufen der Behebungsmafinahmen eines Diagnoseereignisses:

= Via Webbrowser - 83

= Via Bedientool "FieldCare" - 84
= Via Bedientool "DeviceCare" > 84

ﬂ Weitere anstehende Diagnoseereignisse sind im Untermenii Diagnoseliste anzeighar

> B 101

Navigation
Meni 'Diagnose"

seereignis mit seiner Diagnoseinforma-
tion.

E] Wenn mehrere Meldungen
gleichzeitig auftreten, wird die
Meldung mit der héchsten Priori-
tat angezeigt.

&, Diagnose
‘ Aktuelle Diagnose ‘ > 101
‘ Letzte Diagnose ‘ > B 101
‘ Betriebszeit ab Neustart ‘ -> 101
‘ Betriebszeit ‘ > B 101
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Anzeige
Aktuelle Diagnose Ein Diagnoseereignis ist aufgetreten. Zeigt das aktuell aufgetretene Diagno- | Symbol fiir Diagnoseverhal-

ten, Diagnosecode und
Kurztext.

Letzte Diagnose

Zwei Diagnoseereignisse sind bereits
aufgetreten.

Zeigt das vor dem aktuellen Diagno-
seereignis zuletzt aufgetretene Diagno-
seereignis mit seiner
Diagnoseinformation.

Symbol fiir Diagnoseverhal-
ten, Diagnosecode und
Kurztext.

Betriebszeit ab Neustart

Zeigt die Betriebszeit, die seit dem letz-
ten Gerédteneustart vergangen ist.

Tage (d), Stunden (h),
Minuten (m) und Sekunden

(s)

Betriebszeit

Zeigt, wie lange das Gerét bis zum jetzi-
gen Zeitpunkt in Betrieb ist.

Tage (d), Stunden (h),
Minuten (m) und Sekunden

(s)

Endress+Hauser
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Im Untermenii Diagnoseliste kdnnen bis zu 5 aktuell anstehende Diagnoseereignisse mit
der dazugehorigen Diagnoseinformation angezeigt werden. Wenn mehr als 5 Diagno-
seereignisse anstehen, werden diejenigen mit der héchsten Prioritat angezeigt.
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Navigationspfad
Diagnose - Diagnoseliste

ﬂ Zum Aufrufen der Behebungsmafinahmen eines Diagnoseereignisses:
= Via Webbrowser > B 83
= Via Bedientool "FieldCare" > B 84
= Via Bedientool "DeviceCare" > B 84

12.9 Ereignis-Logbuch

12.9.1 Ereignis-Logbuch auslesen

Eine chronologische Ubersicht zu den aufgetretenen Ereignismeldungen bietet das Unter-
meni Ereignisliste.

Navigationspfad
Ment Diagnose - Untermenii Ereignis-Logbuch - Ereignisliste

Max. 20 Ereignismeldungen kénnen chronologisch angezeigt werden.

Die Ereignishistorie umfasst Eintrage zu:
= Diagnoseereignissen - 87
= Informationsereignissen - 102

Jedem Ereignis ist neben der Betriebszeit seines Auftretens noch ein Symbol zugeordnet,
ob das Ereignis aufgetreten oder beendet ist:
= Diagnoseereignis
- ®: Auftreten des Ereignisses
- G: Ende des Ereignisses
= Informationsereignis
©: Auftreten des Ereignisses

ﬂ Zum Aufrufen der Behebungsmafinahmen eines Diagnoseereignisses:
= Via Webbrowser > B 83
= Via Bedientool 'FieldCare" > B 84
= Via Bedientool "DeviceCare" > B 84

ﬂ Zum Filtern der angezeigten Ereignismeldungen > & 102

12.9.2 Ereignis-Logbuch filtern

Mithilfe von Parameter Filteroptionen kann bestimmt werden, welche Kategorie von
Ereignismeldungen im Unterment Ereignisliste angezeigt werden.

Navigationspfad
Diagnose - Ereignis-Logbuch - Filteroptionen

Filterkategorien

= Alle

= Ausfall (F)

= Funktionskontrolle (C)

= Auferhalb der Spezifikation (S)
= Wartungsbedarf (M)

= Information (I)

12.9.3 Ubersicht zu Informationsereignissen

Ein Informationsereignis wird im Gegensatz zum Diagnoseereignis nur im Ereignis-Log-
buch angezeigt und nicht in der Diagnoseliste.
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Informationsereignis Ereignistext
oo |- (Gerat i.0.)

11089 Geratestart

11090 Konfiguration riickgesetzt

11091 Konfiguration gedndert

11110 Schreibschutzschalter gedndert

11137 Elektronik getauscht

11151 Historie riickgesetzt

11155 Elektroniktemperatur riickgesetzt

11157 Speicherfehler Ereignisliste

11185 Gerat in Anzeige gesichert

11186 Gerét mit Anzeige wiederhergestellt
11187 Messstelle kopiert iiber Anzeige

11188 Displaydaten geldscht

11189 Geratesicherung verglichen

11256 Anzeige: Zugriffsrechte geédndert

11264 Sicherheitssequenz abgebrochen

11335 Firmware gedndert

11351 Fehler bei Leerrohriiberwachungsabgleich
11353 Leerrohriiberwachungsabgleich Ok
11361 Webserver-Login falsch

11397 Fieldbus: Zugriffsrechte gedndert
11398 CDI: Zugriffsrechte gedndert

11443 Coating thickness not determined
11444 Verifikation Gerat bestanden

11445 Verifikation Gerat nicht bestanden
11446 Verifikation Gerat aktiv

11457 Nicht bestanden:Verifikat.Messabweichung
11459 Nicht bestanden:Verifikation 1/0-Modul
11461 Nicht bestanden: Verifikation Sensor
11462 Nicht bestanden:Verifik. Sensor-Elektr.

12.10 Messgeréat zuriicksetzen

Mithilfe von Parameter Geréat zuriicksetzen (- 73) lasst sich die gesamte Geratekonfi-
guration oder ein Teil der Konfiguration auf einen definierten Zustand zuriicksetzen.

Endress+Hauser
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12.10.1 Funktionsumfang von Parameter "Geréat zuriicksetzen"

Optionen Beschreibung

Abbrechen Der Parameter wird ohne Aktion verlassen.

Auf Auslieferungszustand | Jeder Parameter, fiir den eine kundenspezifische Voreinstellung bestellt wurde,

auf ihre Werkseinstellung.

Option nicht sichtbar.

wird auf diesen kundenspezifischen Wert zuriickgesetzt; alle anderen Parameter

@ Wenn keine kundenspezifischen Einstellungen bestellt wurden, ist diese

Gerét neu starten Durch den Neustart wird jeder Parameter, dessen Daten sich im fliichtigen Speicher

(RAM) befinden, auf seine Werkseinstellung zurtickgesetzt (z.B. Messwertdaten).
Die Geratekonfiguration bleibt unveréndert.

12.11 Gerateinformationen

Das Untermeni Gerateinformation enthélt alle Parameter, die verschiedene Informatio-

nen zur Gerateidentifizierung anzeigen.

Navigation
Menii 'Diagnose" > Gerateinformation

» Gerateinformation

‘Messstellenbezeichnung -> 105
‘Seriennummer > B 105
‘ Firmwareversion > 105
‘ Gerdtename > B 105
‘ Bestellcode -> 105
‘ Erweiterter Bestellcode 1 > B 105
‘ Erweiterter Bestellcode 2 -> 105
‘ Erweiterter Bestellcode 3 > B 105
‘ ENP-Version > 105
‘ PROFIBUS ident number > B 105
‘Status PROFIBUS Master Config 5 B 105
‘ [P-Adresse > B 105
‘ Subnet mask -> 105
‘ Default gateway > B 105
Endress+Hauser
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter

Beschreibung

Anzeige

Werkseinstellung

Messstellenbezeichnung

Zeigt Bezeichnung fir Messstelle an.

Max. 32 Zeichen wie Buchsta-
ben, Zahlen oder Sonderzei-
chen (z.B. @, %, /).

Promag 100 DP

Befindet sich auch auf Typenschild von
Messaufnehmer und Messumformer
im Feld "Order code".

(4]

Zahlen und bestimmten Satz-
zeichen (z.B. /).

Seriennummer Zeigt die Seriennummer vom Messgerat. Max. 11-stellige Zeichenfolge |-

aus Buchstaben und Zahlen.
Firmwareversion Zeigt installierte Geratefirmware-Version. Zeichenfolge im Format: -

XX.VY.ZZ
Gerédtename Zeigt den Namen vom Messumformer. Max. 32 Zeichen wie Buchsta- | Promag 100 DP

E] Befindet sich auch auf Typenschild ben oder Zahlen.
vom Messumformer.

Bestellcode Zeigt den Gerétebestellcode. Zeichenfolge aus Buchstaben, |-

Erweiterter Bestellcode 1

Zeigt den 1. Teil vom erweiterten Bestell-
code.

(4]

Befindet sich auch auf Typenschild von
Messaufnehmer und Messumformer
im Feld "Ext. ord. cd."

Zeichenfolge

Erweiterter Bestellcode 2

Zeigt den 2. Teil vom erweiterten Bestell-
code.

(4]

Befindet sich auch auf Typenschild von
Messaufnehmer und Messumformer
im Feld "Ext. ord. cd."

Zeichenfolge

Erweiterter Bestellcode 3

Zeigt den 3. Teil vom erweiterten Bestell-
code.

(4]

Befindet sich auch auf Typenschild von
Messaufnehmer und Messumformer
im Feld "Ext. ord. cd."

Zeichenfolge

ENP-Version

Zeigt die Version vom elektronischen Typen-
schild (Electronic Name Plate).

Zeichenfolge

2.02.00

PROFIBUS ident number

Zeigt die PROFIBUS Identifikationsnummer.

0 ... FFFF

0x1560

Status PROFIBUS Master Config

Zeigt den Status der PROFIBUS Master Kon-
figuration.

= Aktiv
= Nicht aktiv

Nicht aktiv

IP-Adresse

Anzeige der [P-Adresse vom Webserver des
Messgeréts.

4 Oktett: 0...255 (im jeweiligen
Oktett)

192.168.1.212

Subnet mask

Anzeige der Subnetzmaske.

4 Oktett: 0...255 (im jeweiligen
Oktett)

255.255.255.0

Default gateway

Anzeige des Default Gateway.

4 Oktett: 0...255 (im jeweiligen
Oktett)

0.0.0.0

Endress+Hauser
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12.12 Firmware-Historie

Frei- Firmware- | Bestell- Firmware- Dokumentations- Dokumentation
gabe- | Version | merkmal Anderungen typ
datum "Firmware
Version"

09.2013 | 01.01.00 Option 78 | Original-Firmware Betriebsanleitung |-

10.2014 | 01.01.zz Option 69 | = Integration der Betriebsanleitung
optionalen Vor-Ort-
Anzeige

= Neue Einheit "Beer
Barrel (BBL)"

= Simulation von Dia-
gnoseereignissen

Das Flashen der Firmware auf die aktuelle Version oder auf die Vorgdngerversion ist
via Serviceschnittstelle moglich.

Zur Kompatibilitét der Firmewareversion mit der Vorgéngerversion, den installierten
Geratebeschreibungsdateien und Bedientools: Angaben im Dokument "Herstellerin-
formation" zum Gerét beachten.

ﬂ Die Herstellerinformation ist verfiigbar:

= [m Download-Bereich der Endress+Hauser Internetseite: www.endress.com - Dow-
nloads

= Folgende Details angeben:
- Produktwurzel: z.B. 5H1B

Die Produktwurzel ist der erste Teil des Bestellcodes (Order code): Siehe Typen-
schild am Gerét.

— Textsuche: Herstellerinformation
- Suchbereich: Dokumentation — Technische Dokumentationen
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13 Wartung

13.1 Wartungsarbeiten

Es sind grundsétzlich keine speziellen Wartungsarbeiten erforderlich.

13.1.1 Auflenreinigung

Bei der AufSenreinigung von Messgeréten darauf achten, dass das verwendete Reinigungs-
mittel die Gehduseoberflédche und Dichtungen nicht angreift.

13.1.2 Innenreinigung

Es ist grundsétzlich keine Innenreinigung vorgesehen.

13.1.3 Austausch von Dichtungen

Dichtungen (insbesondere aseptische Formdichtungen) des Messaufnehmers missen peri-
odisch ausgetauscht werden.

Die Zeitspanne zwischen den Auswechslungen héngt von der Haufigkeit der Reinigungszy-
klen sowie von der Messstoff- und Reinigungstemperatur ab.

Ersatzdichtungen (Zubehérteil) > B 129

13.2 Mess- und Priifmittel

Endress+Hauser bietet eine Vielzahl von Mess- und Prifmitteln an wie W@M oder Gera-
tetests.

ﬂ Ausfiihrliche Angaben zu den Dienstleistungen erhalten Sie bei Threr Endress+Hauser
Vertriebszentrale.

Auflistung einiger Mess- und Prifmittel: - 110

13.3  Endress+Hauser Dienstleistungen

Endress+Hauser bietet eine Vielzahl von Dienstleistungen zur Wartung an wie Re-Kali-
brierung, Wartungsservice oder Geratetests.

ﬂ Ausfiihrliche Angaben zu den Dienstleistungen erhalten Sie bei Ihrer Endress+Hauser
Vertriebszentrale.
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14 Reparatur

14.1 Allgemeine Hinweise

14.1.1 Reparatur- und Umbaukonzept

Das Endress+Hauser Reparatur- und Umbaukonzept sieht Folgendes vor:

= Die Messgeréte sind modular aufgebaut.

= Ersatzteile sind jeweils zu sinnvollen Kits mit einer zugehérigen Einbauanleitung zusam-
mengefasst.

= Reparaturen werden durch den Endress+Hauser Service oder durch entsprechend
geschulte Kunden durchgefuihrt.

= Der Umbau eines zertifizierten Gerétes in eine andere zertifizierte Variante darf nur
durch den Endress+Hauser Service oder im Werk durchgefiihrt werden.

14.1.2 Hinweise zu Reparatur und Umbau

Bei Reparatur und Umbau eines Messgeréts folgende Hinweise beachten:

» Nur Original-Ersatzteile von Endress+Hauser verwenden.

» Reparatur geméf Einbauanleitung durchfithren.

» Die entsprechenden einschlédgigen Normen, nationalen Vorschriften, Ex-Dokumenta-
tion (XA) und Zertifikate beachten.

Jede Reparatur und jeden Umbau dokumentieren und im Life Cycle Management
W@M-Datenbank eintragen.

v

14.2 Ersatzteile

W@M Device Viewer (www.endress.com/deviceviewer):

Dort werden alle Ersatzteile zum Messgeréat inklusive Bestellcode aufgelistet und lassen
sich bestellen. Wenn vorhanden steht auch die dazugehérige Einbauanleitung zum Down-
load zur Verfligung.

Messgerat-Seriennummer:

= Befindet sich auf dem Geratetypenschild.

= Lisst sich iber Parameter Seriennummer (- 105) im Untermenti Geréateinfor-
mation auslesen.

14.3 Endress+Hauser Dienstleistungen
Endress+Hauser bietet eine Vielzahl von Dienstleistungen an.

ﬂ Ausfiihrliche Angaben zu den Dienstleistungen erhalten Sie bei Ihrer Endress+Hauser
Vertriebszentrale.

14.4 Riicksendung

Im Fall einer Reparatur, Werkskalibrierung, falschen Lieferung oder Bestellung muss das
Messgerat zuriickgesendet werden. Als ISO-zertifiziertes Unternehmen und aufgrund

gesetzlicher Bestimmungen ist Endress+Hauser verpflichtet, mit allen zuriickgesendeten
Produkten, die mediumsberthrend sind, in einer bestimmten Art und Weise umzugehen.

Um eine sichere, fachgerechte und schnelle Riicksendung Ihres Geréts sicherzustellen:
Informieren Sie sich liber Vorgehensweise und Rahmenbedingungen auf der
Endress+Hauser Internetseite http://www.endress.com/support/return-material

Endress+Hauser
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14.5 Entsorgung

14.5.1 Messgerat demontieren

1. Gerat ausschalten.

A WARNUNG

Personengefdhrdung durch Prozessbedingungen!
» Auf gefahrliche Prozessbedingungen wie Druck im Messgerét, hohe Temperaturen
oder aggressive Messstoffe achten.

2. Die Montage- und Anschlussschritte aus den Kapiteln "Messgerat montieren" und
"Messgerat anschliefien" in sinngemé&fl umgekehrter Reihenfolge durchfiihren. Sicher-
heitshinweise beachten.

14.5.2 Messgerat entsorgen

A WARNUNG

Gefdhrdung von Personal und Umwelt durch gesundheitsgefdhrdende Messstoffe!

» Sicherstellen, dass das Messgerét und alle Hohlrdume frei von gesundheits- oder
umweltgefdhrdenden Messstoffresten sind, z.B. in Ritzen eingedrungene oder durch
Kunststoff diffundierte Stoffe.

Folgende Hinweise zur Entsorgung beachten:

» Die national giiltigen Vorschriften beachten.
» Auf eine stoffliche Trennung und Verwertung der Gerédtekomponenten achten.
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15 Zubehor

Fiir das Gerat sind verschiedene Zubehorteile lieferbar, die bei Endress+Hauser mit dem
Gerét bestellt oder nachbestellt werden kénnen. Austiithrliche Angaben zum betreffenden
Bestellcode sind bei Ihrer Endress+Hauser Vertriebszentrale erhéltlich oder auf der Pro-
duktseite der Endress+Hauser Webseite: www.endress.com.

15.1 Geratespezifisches Zubehor

15.1.1 Zum Messumformer

Zubehor Beschreibung

Erdungskabel Set, besteht aus zwei Erdungskabeln, fiir den Potenzialausgleich.

15.1.2 Zum Messaufnehmer

Zubehor Beschreibung

Erdungsscheiben Werden dazu verwendet, den Messstoff in ausgekleideten Messrohren zu erden,
um eine einwandfreie Messung zu gewéhrleisten.

Fiir Einzelheiten: Einbauanleitung EAO0O070D

15.2 Kommunikationsspezifisches Zubehor

Zubehor Beschreibung

Commubox FXA291 Verbindet Endress+Hauser Feldgerate mit CDI-Schnittstelle (= Endress+Hauser
Common Data Interface) und der USB-Schnittstelle eines Computers oder Laptops.

Fiir Einzelheiten: Dokument "Technische Information" TI405C/07

15.3  Servicespezifisches Zubehor

Zubehor Beschreibung

Applicator Software fiir die Auswahl und Auslegung von Endress+Hauser Messgeréten:

= Auswahl von Messgeraten industriespezifischen Anforderungen

= Berechnung aller notwendigen Daten zur Bestimmung des optimalen Durch-
flussmessgeréts: z.B. Nennweite, Druckabfall, Durchflussgeschwindigkeit und
Messgenauigkeiten.

= Grafische Darstellung von Berechnungsergebnissen

= Ermittlung des partiellen Bestellcodes Verwaltung, Dokumentation und Abruf-
barkeit aller projektrelevanter Daten und Parameter iiber die gesamte Lebens-
dauer eines Projekts.

Applicator ist verfiigbar:
= Uber das Internet: https://wapps.endress.com/applicator
= Als downloadbare DVD fiir die lokale PC-Installation.
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http://www.endress.com
https://wapps.endress.com/applicator

Proline Promag E 100 PROFIBUS DP

Zubehor

Endress+Hauser

wWeM

W@M Life Cycle Management

Mehr Produktivitét durch stets verfiigbare Informationen. Daten zu einer Anlage
und ihren Komponenten werden bereits wahrend der Planung und spéter wahrend
des gesamten Lebenszyklus der Komponente erzeugt.

W@M Life Cycle Management ist eine offene und flexible Informationsplattform
mit Online- und Vor-Ort-Tools. Ihre Mitarbeiter haben direkten Zugriff auf aktuelle
detaillierte Daten, wodurch sich Engineering-Zeiten verkiirzen, Beschaffungspro-
zesse beschleunigen und Betriebszeiten der Anlage steigern lassen.

Zusammen mit den richtigen Services fihrt W@M Life Cycle Management in jeder
Phase zu mehr Produktivitat. Hierzu mehr unter:
www.endress.com/lifecyclemanagement

FieldCare

FDT-basiertes Anlagen-Asset-Management-Tool von Endress+Hauser.

Es kann alle intelligenten Feldeinrichtungen in Ihrer Anlage konfigurieren und
unterstitzt Sie bei deren Verwaltung. Durch Verwendung von Statusinformationen
stellt es dariiber hinaus ein einfaches, aber wirkungsvolles Mittel dar, deren
Zustand zu kontrollieren.

Zu Einzelheiten: Betriebsanleitung BAO0027S und BAO0O059S

DeviceCare

Tool zum Verbinden und Konfigurieren von Endress+Hauser Feldgeréten.

Zu Einzelheiten: Innovation-Broschtire INO1047S

15.4 Systemkomponenten

Zubehor Beschreibung
Bildschirmschreiber Der Bildschirmschreiber Memograph M liefert Informationen tiber alle relevanten
Memograph M Messgrofien. Messwerte werden sicher aufgezeichnet, Grenzwerte tiberwacht und

Messstellen analysiert. Die Datenspeicherung erfolgt im 256 MB grofien internen
Speicher und zusatzlich auf SD-Karte oder USB-Stick.

Zu Einzelheiten: Dokument "Technische Information" TI0O0133R und Betriebs-
anleitung BAOO247R
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16 Technische Daten

16.1 Anwendungsbereich

Das Messgerét ist nur fiir die Durchflussmessung von Flissigkeiten bestimmt, die eine
Mindestleitfahigkeit von 5 pS/cm aufweisen.

Je nach bestellter Ausfiihrung kann das Messgeréat auch explosionsgefédhrliche, entziindli-
che, giftige und brandférdernde Messstoffe messen.

Um den einwandfreien Zustand des Gerats fiir die Betriebszeit zu gewahrleisten: Gerét nur
fiir Messstoffe einsetzen, gegen welche die prozessberiihrenden Materialien hinreichend
bestdndig sind.

16.2  Arbeitsweise und Systemaufbau

Messprinzip

Magnetisch-induktive Durchflussmessung nach dem Faraday’schen Induktionsgesetz.

Messeinrichtung

Das Gerat besteht aus Messumformer und Messaufnehmer.

Das Gerét ist als Kompaktausfithrung verfiigbar:
Messumformer und Messaufnehmer bilden eine mechanische Einheit.

Zum Aufbau des Messgeréts > 12

16.3 Eingang

Messgrofie

Direkte Messgréfien

= Volumenfluss (proportional zur induzierten Spannung)
= Elektrische Leitfahigkeit

Berechnete Messgréfien

= Massefluss
= Normvolumenfluss

Messbereich

Typischv=10,01 ... 10 m/s (0,03 ... 33 ft/s) mit der spezifizierten Messgenauigkeit
Elektrische Leitfahigkeit: > 5 uS/cm fiir Fliissigkeiten im Allgemeinen

Empfohlener Messbereich
Kapitel "Durchflussgrenze" > B8 120

Messdynamik

112
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Eingangssignal

Eingelesene Messwerte

Um die Messgenauigkeit bestimmter Messgrofien zu erhéhen oder den Normvolumenfluss

zu berechnen, kann das Automatisierungssystem kontinuierlich verschiedene Messwerte

in das Messgerat schreiben:

= Betriebsdruck zur Steigerung der Messgenauigkeit (Endress+Hauser empfiehlt die Ver-
wendung eines Druckmessgerats fiir Absolutdruck, z.B. Cerabar M oder Cerabar S)

= Messstofftemperatur zur Steigerung der Messgenauigkeit (z.B. iTEMP)

s Referenzdichte zur Berechnung des Normvolumenflusses

ﬂ Bei Endress+Hauser sind verschiedene Druck- und Temperaturmessgeréte bestellbar:
Kapitel "Zubehor" > B 111

Das Einlesen externer Messwerte wird zur Berechnung folgender Messgrdéfien empfohlen:
Normvolumenfluss

Digitale Kommunikation

Das Schreiben der Messwerte vom Automatisierungssystem zum Messgerat erfolgt tiber
PROFIBUS DP.

16.4 Ausgang

Ausgangssignal

PROFIBUS DP

Signalkodierung NRZ-Code

Dateniibertragung 9,6 kBaud...12 MBaud

Ausfallsignal

Endress+Hauser

Ausfallinformationen werden abhdngig von der Schnittstelle wie folgt dargestellt.

Stromausgang 4...20 mA

4..20 mA

Fehlerverhalten Wéhlbar:

= 4 .20 mA gema NAMUR-Empfehlung NE 43

s 4 ... 20 mA gemaR US

Min. Wert: 3,59 mA

Max. Wert: 22,5 mA

Frei definierbarer Wert zwischen: 3,59 ... 22,5 mA
Aktueller Wert

Letzter giltiger Wert

Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang

Impulsausgang

Fehlerverhalten Wahlbar:
= Aktueller Wert
= Keine Impulse

Frequenzausgang

Fehlerverhalten Wahlbar:

= Aktueller Wert

= OHz

= Definierter Wert: 0 ... 12500 Hz
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Schaltausgang
Fehlerverhalten Wahlbar:
= Aktueller Status
= Offen
= Geschlossen
PROFIBUS DP
Status- und Alarm- Diagnose gemé&fs PROFIBUS PA Profil 3.02
meldungen

Vor-Ort-Anzeige

Klartextanzeige Mit Hinweis zu Ursache und Behebungsmafinahmen

Hintergrundbeleuchtung | Rote Farbbeleuchtung signalisiert Geratefehler.

ﬂ Statussignal gemaf NAMUR-Empfehlung NE 107

Schnittstelle/Protokoll

= Via digitale Kommunikation:
PROFIBUS DP

= Via Serviceschnittstelle
Serviceschnittstelle CDI-RJ45

‘ Klartextanzeige ‘ Mit Hinweis zu Ursache und Behebungsmafinahmen ‘
Webserver
‘ Klartextanzeige ‘ Mit Hinweis zu Ursache und Behebungsmafinahmen ‘

Leuchtdioden (LED)

Statusinformationen Statusanzeige durch verschiedene Leuchtdioden

= Versorgungsspannung aktiv
= Dateniibertragung aktiv
= Gerdtealarm/-stérung vorhanden

E] Diagnoseinformation via Leuchtdioden

Je nach Gerateausfiihrung werden folgende Informationen angezeigt:

Schleichmengenunter-
driickung

Die Schaltpunkte fur die Schleichmengenunterdriickung sind frei wahlbar.

Galvanische Trennung
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Die folgenden Anschliisse sind galvanisch voneinander getrennt:
= Ausgénge
= Spannungsversorgung
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Protokollspezifische Daten

Protokollspezifische Daten

Hersteller-ID 0x11
Ident number 0x1561
Profil Version 3.02

Geréatebeschreibungsdateien
(GSD, DTM, DD)

Informationen und Dateien unter:
= www.endress.com

Auf der Produktseite des Geréts: Dokumente/Software - Geréatetreiber
= www.profibus.org

Ausgangswerte
(vom Messgerat zum Automa-
tisierungssystem)

Analog Input 1...4
Volumenfluss
Massefluss
Normvolumenfluss
FlieRgeschwindigkeit
Leitfahigkeit
Korregierte Leitfdhigkeit
Temperatur
Elektroniktemperatur

Digital Input 1...2

= [eerrohriiberwachung

= Schleichmengenunterdriickung
= Verifikationstatus

Summenzéhler 1...3
= Volumenfluss

= Massefluss

= Normvolumenfluss

Eingangswerte
(vom Automatisierungssystem
zum Messgerét)

Analog Output 1...2 (fest zugeordnet)
= Externe Temperatur
s Fingelesene Dichte

Digitaler Output 1...2 (fest zugeordnet)
s Digitaler Output 1: Messwertunterdriickung ein-/ausschalten
= Digitaler Output 2: Verifikation starten

Summenzahler 1...3
= Totalisieren
= Zuriicksetzen und Anhalten
s Vorwahlmenge und Anhalten
= Anhalten
= Konfiguration Betriebsart:
- Nettomenge
- Menge Férderrichtung
- Rickflussmenge

Unterstiitzte Funktionen

= [dentification & Maintenance
Einfachste Gerateidentifizierung seitens des Leitsystems und des Typen-
schildes

s PROFIBUS Up-/Download
Bis zu 10 Mal schnelleres Parameterschreiben und -lesen durch PROFIBUS
Up-/ Download

= Condensed Status
Einfachste und selbsterklarende Diagnoseinformationen durch Kategorisie-
rung auftretender Diagnosemeldungen

Konfiguration der Geréte-
adresse

= DIP-Schalter auf dem I/0-Elektronikmodul
= via Bedientools (z.B. FieldCare)

16.5 Energieversorgung
Klemmenbelegung > B3l
Pinbelequng Geratestecker > B 32

Endress+Hauser
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Versorgungsspannung Das Netzteil muss sicherheitstechnisch geprift sein (z.B. PELV, SELV).
Messumformer
DC20..30V
Leistungsaufnahme Messumformer
" " Maximale
Bestellmerkmal "Ausgang' T
Option L: PROFIBUS DP 3,5W
Stromaufnahme Messumformer
" " Maximale Maximaler
e Stromaufnahme Einschaltstrom
Option L: PROFIBUS DP 145 mA 18 A (< 0,125 ms)
Versorgungsausfall = Summenzéhler bleiben auf dem zuletzt ermittelten Wert stehen.

= Konfiguration bleibt je nach Gerateausfiihrung im Geratespeicher oder im steckbaren
Datenspeicher (HistoROM DAT) erhalten.
= Fehlermeldungen inklusive Stand des Betriebsstundenzéhlers werden abgespeichert.

Elektrischer Anschluss > B33
Potentialausgleich > B34
Klemmen Messumformer
Federkraftklemmen fiir Aderquerschnitte 0,5 ... 2,5 mm? (20 ... 14 AWG)
Kabeleinfiihrungen = Kabelverschraubung: M20 x 1,5 mit Kabel ¢ 6 ... 12 mm (0,24 ... 0,47 in)
= Gewinde fur Kabeleinfiihrung:
- M20
-G ¥
- NPT %"
Kabelspezifikation »> B30
16.6 Leistungsmerkmale
Referenzbedingungen = Fehlergrenzen in Anlehnung an DIN EN 29104, zukinftig ISO 20456

= Wasser, typisch +15 ... +45 °C (+59 ... +113 °F); 0,5 ... 7 bar (73 ... 101 psi)

= Angaben geméf Kalibrierprotokoll

= Angaben zur Messabweichung basierend auf akkreditierten Kalibrieranlagen gemaf
ISO 17025

Maximale Messabweichung
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Fehlergrenzen unter Referenzbedingungen

v.M. = vom Messwert
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Volumenfluss
® 0,5 % v.M. £ 1 mm/s (0,04 in/s)
= Optional: £0,2 % v.M. £ 2 mm/s (0,08 in/s)

ﬂ Schwankungen der Versorgungsspannung haben innerhalb des spezifizierten
Bereichs keinen Einfluss.

(%]
2.5
2.0
. 0.5%
5
0.2 %
1.0
0.5 \\'" -------- /---.,/- .................
. N
O —rrrrrrrr
o 1 2 4 6 8 10 [m/s]
[ I I I I T I 1 v
0 5 10 15 20 25 30 32 [/

A0005531

21  Maximale Messabweichung in % v.M.

Elektrische Leitfahigkeit
Max. Messabweichung nicht spezifiziert.

Genauigkeit der Ausgénge

ﬂ Bei analogen Ausgangen muss die Ausgangsgenauigkeit fiir die Messabweichung mit
betrachtet werden; bei Feldbus-Ausgangen hingegen nicht (z.B. Modbus RS485,
EtherNet/IP).

Die Ausgange weisen die folgende Grundgenauigkeit auf.

Wiederholbarkeit

v.M. = vom Messwert

Volumenfluss
max. +0,1 % v.M. + 0,5 mm/s (0,02 in/s)

Elektrische Leitfadhigkeit
Max. £5 % v.M.

Ansprechzeit Temperatur-  Tgp <155
messung
Einfluss Umgebungstempe- Stromausgang

ratur

Endress+Hauser

v.M. = vom Messwert

‘ Temperaturkoeffizient ‘ Max. £0,005 % v.M./°C ‘

Impuls-/Frequenzausgang

‘ Temperaturkoeffizient ‘ Kein zusatzlicher Effekt. In Genauigkeit enthalten. ‘
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16.7 Montage
Kapitel "Montagebedingungen"

16.8 Umgebung

Umgebungstemperaturbe-
reich

> B21

Temperaturtabellen

ﬂ Fir den Einsatz im explosionsgefédhrdeten Bereich die Abhé&ngigkeit von zul&ssiger
Umgebungs- und Messstofftemperatur beachten.

Detaillierte Angaben zu den Temperaturtabellen: Separates Dokument "Sicherheits-
hinweise" (XA) zum Gerat.

Lagerungstemperatur

Die Lagerungstemperatur entspricht dem Umgebungstemperaturbereich von Messumfor-
mer und Messaufnehmer.»> B 21

= Um unzuléssig hohe Oberflachentemperaturen zu vermeiden: Messgerat wahrend der
Lagerung nicht direkter Sonneneinstrahlung aussetzen.

= Lagerplatz wéahlen, an dem eine Betauung des Messgeréats ausgeschlossen ist, da ein
Pilz- oder Bakterienbefall die Auskleidung beschéadigen kann.

= Wenn Schutzkappen oder Schutzscheiben montiert sind: Diese vor der Montage des
Messgerats nie entfernen.

Schutzart

Messumformer und Messaufnehmer

» StandardméRig: IP66/67, Type 4X enclosure

= Bei ge6ffnetem Gehéuse: IP20, Type 1 enclosure
= Anzeigemodul: [P20, Type 1 enclosure

Vibrationsfestigkeit

= Schwingen sinusférmiqg in Anlehnung an I[EC 60068-2-6
- 2..8,4Hz, 3,5 mm peak
- 8,4 ...2000 Hz, 1 g peak
= Schwingen Breitbandrauschen in Anlehnung an [EC 60068-2-64
- 10... 200 Hz, 0,003 g2/Hz
- 200 ... 2000 Hz, 0,001 g?/Hz
- Total: 1,54 g rms

Schockfestigkeit

Schock halbsinus in Anlehnung an IEC 60068-2-27
6ms30g

Stof¥festigkeit

Stof} durch raue Handhabung in Anlehnung an I[EC 60068-2-31

Mechanische Belastung
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= Messumformergehéduse vor mechanischen Einfliissen wie St6f8en oder Schlédgen schiit-
zen.
= Messumformergehduse nicht als Steighilfe verwenden.
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Elektromagnetische Ver-

traglichkeit (EMV)

= Nach IEC/EN 61326 und NAMUR-Empfehlung 21 (NE 21)

= Erfiillt Emissionsgrenzwerte fiir Industrie nach EN 55011 (Klasse A)

s Gerdteausfiihrung mit PROFIBUS DP: Erfullt Emissionsgrenzwerte fiir Industrie nach EN
50170 Volume 2, IEC 61784

ﬂ Ftr PROFIBUS DP gilt: Bei Baudraten > 1,5 MBaud muss eine EMV-Kabeleinfiihrung
verwendet werden und der Kabelschirm muss mdéglichst bis zur Anschlussklemme
weiterlaufen.

Details sind in der Konformitatserkldrung ersichtlich.

16.9 Prozess

Messstofftemperaturbe-

-10..+110°C (-4 ... +230°F)

reich
T, [FI | [C]
140+ 60 AN
100 40
| 20
53]
] £
0 B
0 -20
-404-40
-40-20 0 20 40 60 80 100120140 160180 [C]
T T ‘ T T T T ‘ T T T T ‘ T T T T ‘ T T T TF
-40 0 100 200 300 360 [Fl|
Tp  Umgebungstemperatur
T Messstofftemperatur
Leitfahigkeit > 5 pS/cm fur Flussigkeiten im Allgemeinen. Bei sehr niedrigen Leitfdhigkeiten ist eine

stérkere Filterddmpfung notwendig.

Druck-Temperatur-Kurven

Eine Ubersicht zu den Druck-Temperatur-Kurven fiir die Prozessanschliisse: Techni-
sche Information

Unterdruckfestigkeit

Endress+Hauser

= keine Angaben maglich

Messrohrauskleidung: PTFE

Nennweite Grenzwerte fiir Absolutdruck in [mbar] ([psi]) bei Messstofftemperatur:
[mm] [in] +25°C (+77°F) | +80°C (+176°F) | +100°C (+212°F) | +110°C (+230 °F)
15 Y 0 (0) 0 (0) 0 (0) 100 (1,45)
25 1 0(0) 0(0) 0(0) 100 (1,45)
32 - 0 (0) 0 (0) 0 (0) 100 (1,45)
119



Technische Daten

Proline Promag E 100 PROFIBUS DP

Nennweite Grenzwerte fiir Absolutdruck in [mbar] ([psi]) bei Messstofftemperatur:
[mm] [in] +25°C (+77°F) | +80°C (+176°F) | +100°C (+212°F) | +110°C (+230 °F)
40 1% 0 (0) 0 (0) 0 (0) 100 (1,45)
50 2 0 (0) 0 (0) 0 (0) 100 (1,45)
65 - 0 (0) - 40 (0,58) 130 (1,89)
80 3 0 (0) - 40 (0,58) 130 (1,89)
100 4 0 (0) - 135 (1,96) 170 (2,47)
125 - 135 (1,96) - 240 (3,48) 385 (5,58)
150 6 135 (1,96) - 240 (3,48) 385 (5,58)
200 8 200 (2,90) - 290 (4,21) 410 (5,95)
250 10 330 (4,79) - 400 (5,80) 530 (7,69)
300 12 400 (5,80) - 500 (7,25) 630 (9,14)
350 14 470 (6,82) - 600 (8,70) 730 (10,6)
400 16 540 (7,83) - 670 (9,72) 800 (11,6)
450 18
500 20 Kein Unterdruck zuléssig!
600 24

Durchflussgrenze

Der Rohrleitungsdurchmesser und die Durchflussmenge bestimmen die Nennweite des
Messaufnehmers. Die optimale FlieBgeschwindigkeit liegt zwischen
2..3m/s (6,56 ... 9,84 ft/s). Die Durchflussgeschwindigkeit (v) zuséatzlich auf die physi-
kalischen Eigenschaften des Messstoffs abstimmen:
= v <2m/s (6,56 ft/s): Bei abrasiven Messstoffen (z.B. Topferkitt, Kalkmilch, Erz-

schlamm)

= v>2m/s (6,56 ft/s): Bei belagsbildenden Messstoffen (z.B. Abwésserschlamme)

ﬂ Eine notwendige Erhohung der Durchflussgeschwindigkeit erfolgt durch die Reduk-
tion der Messaufnehmer-Nennweite.

ﬂ Zur Ubersicht der Messbereich-Endwerte: Kapitel "Messbereich" > B 112

Druckverlust

120

= Bei Einbau des Messaufnehmers in eine Rohrleitung mit gleicher Nennweite entsteht

kein Druckverlust.

= Druckverlustangaben bei der Verwendung von Anpassungsstiicken nach DIN EN 545

> B 22

Endress+Hauser
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[psi] [mbar]
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22 Druckverlust DN 50...80 (2...3") bei Bestellmerkmal 'Bauart’, Option C "Einbauldnge kurz ISO/DVGW bis
DN300, ohne Ein-/Auslaufstrecken, Messrohr eingeschniirt"
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23 Druckverlust DN 100...300 (4...12") bei Bestellmerkmal 'Bauart", Option C "Einbauldnge kurz ISO/DVGW
bis DN300, ohne Ein-/Auslaufstrecken, Messrohr eingeschniirt"

Systemdruck

> B21

Vibrationen

> B22

16.10 Konstruktiver Aufbau

Bauform, Mafie

Endress+Hauser

Angaben zu den Abmessungen und Einbauldngen des Gerats: Dokument "Technische
Information", Kapitel "Konstruktiver Aufbau".
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Gewicht Kompaktausfiihrung

= Inklusive Messumformer (1,8 kg (4,0 1b))
= Gewichtsangaben ohne Verpackungsmaterial

Gewicht in SI-Einheiten

Nennweite EN (DIN) ASME JIS
PN 6 PN 10 PN 16 PN 40 Class 150 10K

[mm] [in] [kgl [kgl [kg] [kgl [kgl [kg]
15 RZ) - - - 4.9 4.9 4,9
25 1 - - - 5,7 5,7 5,7
32 - - - - 6,4 - 5,7
40 1% - - - 7,8 7.8 6,7
50 2 - - - 9,0 9,0 7,7
65 - - - 10,4 - - 9,5
80 3 - - 12,4 - 12,4 10,9
100 4 - - 14,4 - 14,4 13,1
125 - - - 19,9 - - 19,4
150 6 - - 23,9 - 23,9 22,9
200 8 - 43,4 44 4 - 434 40,3
250 10 - 63,4 68,4 - 73,4 67,8
300 12 - 68,4 79,4 - 108,4 70,7
350 14 75,8 86,8 102 - 135,8 79
400 16 87,8 102,8 123,8 - 166,8 100
450 18 101,7 116,7 147,6 - 190,9 128
500 20 113,2 130,8 188,3 - 226,8 142
600 24 153,8 179,4 298,3 - 327,1 188

Gewicht in US-Einheiten

Nennweite ASME
[mm)] [in] Class 150
[1bs]
15 s 10,8
25 1 12,6
40 1% 17,2
50 2 19,9
80 3 27,3
100 4 31,8
150 6 52,7
200 8 95,7
250 10 161,9
300 12 239,0
350 14 299,4
400 16 367,8
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Nennweite ASME
[mm] [in] Class 150

[Ibs]

450 18 420,8

500 20 500,1

600 24 721,1

Messrohrspezifikation . Druckstufe Innendurchmesser Prozess-
Nennweite anschluss
EN (DIN) ASME JIS PTFE

[mm] [in] [bar] [psi] [bar] [mm] [in]
15 2] PN 40 Class 150 20K 14 0,55
25 1 PN 40 Class 150 20K 26 1,02
32 - PN 40 - 20K 34 1,34
40 1% PN 40 Class 150 20K 40 1,57
50 2 PN 40 Class 150 10K 51 2,01
65 - PN 16 - 10K 67 2,64
80 3 PN 16 Class 150 10K 79 3,11
100 4 PN 16 Class 150 10K 103 4,06
125 - PN 16 - 10K 128 5,04
150 6 PN 16 Class 150 10K 155 6,10
200 8 PN 10/16 Class 150 10K 203 7,99
250 10 PN 10 - 10K 257 10,1
250 10 PN 16 Class 150 10K 255 10,0
300 12 PN 16 Class 150 10K 302 11,9
350 14 PN 6/10 - 10K 338 13,3
350 14 PN 16 Class 150 10K 334 13,1
400 16 PN 6/10 - 10K 388 15,3
400 16 PN 16 - 10K 386 15,2
400 16 - Class 150 10K 384 15,1
450 18 PN 6/10 - 10K 440 17,3
450 18 PN 16 - 10K 438 17,2
450 18 - Class 150 10K 434 17,1
500 20 PN 6/10 - 10K 491 19,3
500 20 PN 16 - 10K 487 19,2
500 20 - Class 150 10K 485 19,1
600 24 PN 6 - 10K 592 23,3
600 24 PN 10 - 10K 590 23,2
600 24 PN 16 - 10K 588 23,2
600 24 - Class 150 10K 582 22,9

Endress+Hauser
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Werkstoffe

124

Messumformergehduse

= Bestellmerkmal "Gehduse', Option A "Kompakt, Alu beschichtet":
Aluminium, AlSi10Mg, beschichtet

= Fensterwerkstoff bei optionaler Vor-Ort-Anzeige (- 125):
Bei Bestellmerkmal "Gehause", Option A: Glas

Kabeleinfiihrungen/-verschraubungen

A0020640

24 Mogliche Kabeleinfiihrungen/-verschraubungen

1 Innengewinde M20 x 1,5
2 Kabelverschraubung M20 x 1,5
3 Adapter fiir Kabeleinfiihrung mit Innengewinde G ¥2" oder NPT 5"

Bestellmerkmal "Gehduse', Option A 'Kompakt, beschichtet Alu"

Die verschiedenen Kabeleinfiihrungen sind fiir den explosionsgefdhrdeten und nicht
explosionsgefahrdeten Bereich geeignet.

Kabeleinfiihrung/-verschraubung Werkstoff

Kabelverschraubung M20 x 1,5 Messing vernickelt

Adapter fir Kabeleinfiihrung mit Innengewinde G %2"

Adapter fiir Kabeleinfithrung mit Innengewinde NPT 2"

Geratestecker

Elektrischer Anschluss Werkstoff

Stecker M12x1 = Buchse: Rostfreier Stahl, 1.4404 (316L)
= Kontakttréger: Polyamid
= Kontakte: Messing vergoldet

Messaufnehmergehéuse

= DN 15...300 (¥...12"): Beschichtetes Aluminium AlSi10Mg
= DN 350...600 (14...24"): Kohlenstoffstahl mit Schutzlackierung

Messrohre

Rostfreier Stahl, 1.4301/304/1.4306/304L; Bei Flanschwerkstoff aus Kohlenstoff mit
Al/Zn-Schutzbeschichtung (DN 15...300 (¥...12")) oder Schutzlackierung (DN 350...600
(14...24")

Messrohrauskleidung
PTFE

Endress+Hauser
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Prozessanschliisse

EN 1092-1 (DIN 2501)
Kohlenstoffstahl, E250C */S235]JRG2/P245GH

ASME B16.5
Kohlenstoffstahl, A105

JISB2220
Kohlenstoffstahl, A105/A350 LF2

Elektroden
Rostfreier Stahl, 1.4435 (F316L); Alloy C22, 2.4602 (UNS N06022); Tantal

Dichtungen
nach DIN EN 1514-1 Form IBC

Zubehor
Erdungsscheiben
Rostfreier Stahl, 1.4435 (F316L); Alloy C22, 2.4602 (UNS N06022); Tantal; Titan

Elektrodenbestiickung Mess-, Bezugs- und Messstoffiberwachungselektroden:
Standard: Rostfreier Stahl, 1.4435 (F316L); Alloy C22, 2.4602 (UNS N06022); Tantal
Prozessanschlisse = EN 1092-1 (DIN 2501): DN < 300 (12") Form A, DN > 350 (14") Form B; Abmessungen

DN 65 PN 16 und ausschliellich nach EN 1092-1
= ASME B16.5
= JISB2220
= AS 2129 Table E
= AS 4087 PN 16

Oberflachenrauhigkeit

Elektroden aus rostfreiem Stahl, 1.4435 (F316L); Alloy C22, 2.4602 (UNS N06022); Tan-
tal:

<0,3..0,5pum (11,8 ... 19,7 pin)

(Alle Angaben beziehen sich auf messstoffberiihrende Teile)

16.11 Bedienbarkeit

Vor-Ort-Anzeige

Die Vor-Ort-Anzeige ist nur bei folgendem Bestellmerkmal vorhanden:
Bestellmerkmal "Anzeige; Bedienung', Option B: 4-zeilig, beleuchtet; via Kommunikation

Anzeigeelement

= 4-zeilige Flissigkristall-Anzeige mit je 16 Zeichen.

= Hintergrundbeleuchtung weif3, bei Geratefehler rot.

= Anzeige fiir die Darstellung von Messgréfien und Statusgréfien individuell konfigurier-
bar.

= Zulassige Umgebungstemperatur fiir die Anzeige: =20 ... +60 °C (=4 ... +140 °F). Aufier-
halb des Temperaturbereichs kann die Ablesbarkeit der Anzeige beeintrachtigt sein.

1) DN 15...300 (¥...12") mit Al/Zn-Schutzbeschichtung; DN 350...600 (14...24") mit Schutzlackierung

Endress+Hauser

125



Technische Daten

Proline Promag E 100 PROFIBUS DP

Vor-Ort-Anzeige vom Hauptelektronikmodul trennen

Die Vor-Ort-Anzeige muss nur bei der Gehauseausfithrung "Kompakt, Alu beschichtet"
von Hand vom Hauptelektronikmodul getrennt werden. Bei den Geh&useausfithrun-
gen "Kompakt, hygienisch, rostfrei' und "Ultrakompakt, hygienisch, rostfrei" ist die
Vor-Ort-Anzeige im Geh&usedeckel integriert und wird beim Offnen des Geh4usede-
ckels vom Hauptelektronikmodul gezogen.

Gehduseausfiihrung 'Kompakt, Alu beschichtet"

Die Vor-Ort-Anzeige ist auf das Hauptelektronikmodul gesteckt. Die elektronische Verbin-
dung zwischen Vor-Ort-Anzeige und Hauptelektronikmodul erfolgt iiber ein Verbindungs-
kabel.

Bei einigen Arbeiten am Messgerét (z.B. elektrischer Anschluf) ist es sinnvoll die Vor-Ort-
Anzeige vom Hauptelektronikmodul zu trennen:
1. Seitliche Verriegelungstasten der Vor-Ort-Anzeige zusammendricken.

2. Vor-Ort-Anzeige vom Hauptelektronikmodul ziehen. Dabei auf die Ldnge des Verbin-
dungskabels achten.

Nach Abschluss der Arbeit Vor-Ort-Anzeige wieder aufstecken.

Fernbedienung

Via PROFIBUS DP Netzwerk

Diese Kommunikationsschnittstelle ist bei Gerateausfiihrungen mit PROFIBUS DP verfiig-
bar.

A0020903
25 Modglichkeiten der Fernbedienung via PROFIBUS DP Netzwerk

1 Automatisierungssystem

2 Computer mit PROFIBUS-Netzwerkkarte
3 PROFIBUS DP Netzwerk

4 Messgerdt

Serviceschnittstelle

126

Via Service-Schnittstelle (CDI-RJ45)
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PROFIBUS DP

A0021270

26  Anschluss bei Bestellmerkmal "Ausgang', Option L: PROFIBUS DP

1 Service-Schnittstelle (CDI-RJ45) des Messgerdts mit Zugriff auf integrierten Webserver

2 Computer mit Webbrowser (z.B. Internet Explorer) zum Zugriff auf integrierten Gerdtewebserver oder mit
Bedientool "FieldCare" mit COM DTM "CDI Communication TCP/IP"

3 Standard-Ethernet-Verbindungskabel mit Rj45-Stecker

Sprachen

Bedienung in folgenden Landessprachen méglich:

= Via Bedientool "FieldCare": Englisch, Deutsch, Franzésisch, Spanisch, Italienisch, Chine-
sisch, Japanisch

= Via Webbrowser
Englisch, Deutsch, Franzdsisch, Spanisch, Italienisch, Niederlandisch, Portugiesisch, Pol-
nisch, Russisch, Tiirkisch, Chinesisch, Japanisch, Bahasa (Indonesisch), Vietnamesisch,
Tschechisch, Schwedisch, Koreanisch

16.12 Zertifikate und Zulassungen

CE-Zeichen

Das Messsystem erfillt die gesetzlichen Anforderungen der anwendbaren EU-Richtlinien.
Diese sind zusammen mit den angewandten Normen in der entsprechenden EU-Konformi-
tatserklarung aufgefihrt.

Endress+Hauser bestétigt die erfolgreiche Priifung des Gerats mit der Anbringung des CE-
Zeichens.

C-Tick Zeichen

Das Messsystem stimmt {iberein mit den EMV-Anforderungen der Behorde "Australian
Communications and Media Authority (ACMA)".

Ex-Zulassung

Die Geréte sind zum Einsatz im explosionsgefdhrdeten Bereich zertifiziert und die zu
beachtenden Sicherheitshinweise im separaten Dokument "Safety Instructions" (XA) beige-
fugt. Dieses ist auf dem Typenschild referenziert.

Zertifizierung PROFIBUS

Endress+Hauser

PROFIBUS Schnittstelle

Das Messgerit ist von der PNO (PROFIBUS Nutzerorganisation e. V.) zertifiziert und regis-

triert. Das Gerat erftllt alle Anforderungen der folgenden Spezifikationen:

= Zertifiziert geméafs PROFIBUS PA Profile 3.02

= Das Gerat kann auch mit zertifizierten Gerdten anderer Hersteller betrieben werden
(Interoperabilitat)
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Druckgerétezulassung

= Mit der Kennzeichnung PED/G1/x (x = Kategorie) auf dem Messaufnehmer-Typenschild
bestétigt Endress+Hauser die Konformitdt mit den "Grundlegenden Sicherheitsanforde-
rungen" des Anhangs I der Druckgeréaterichtlinie 2014/68/EU.

= Geréte ohne diese Kennzeichnung (ohne PED) sind nach guter Ingenieurspraxis ausge-
legt und hergestellt. Sie entsprechen den Anforderungen von Art. 4 Abs. 3 der Druckge-
réterichtlinie 2014/68/EU. Ihr Einsatzbereich ist in den Diagrammen 6 bis 9 im Anhang
Il der Druckgeréterichtlinie 2014/68/EU dargestellt.

Externe Normen und Richt-
linien

= EN 60529
Schutzarten durch Gehéuse (IP-Code)
= EN 61010-1
Sicherheitsbestimmungen fiir elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeréte - All-
gemeine Anforderungen
= [EC/EN 61326
Emission gemafl Anforderungen fiir Klasse A. Elektromagnetische Vertraglichkeit
(EMV-Anforderungen).
= NAMURNE 21
Elektromagnetische Vertraglichkeit von Betriebsmitteln der Prozess- und Labortechnik
= NAMURNE 32
Sicherung der Informationsspeicherung bei Spannungsausfall bei Feld- und Leitgeraten
mit Mikroprozessoren
= NAMURNE 43
Vereinheitlichung des Signalpegels fiir die Ausfallinformation von digitalen Messumfor-
mern mit analogem Ausgangssignal.
= NAMURNE 53
Software von Feldgerdten und signalverarbeitenden Gerdten mit Digitalelektronik
= NAMUR NE 105
Anforderungen an die Integration von Feldbus-Geréten in Engineering-Tools fiir Feldge-
rite
= NAMUR NE 107
Selbstiiberwachung und Diagnose von Feldgeradten
= NAMURNE 131
Anforderungen an Feldgeréte fiir Standardanwendungen

16.13 Anwendungspakete

Um die Funktionalitat des Gerats je nach Bedarf zu erweitern, sind fur das Gerat verschie-
dene Anwendungspakete lieferbar: z.B. aufgrund von Sicherheitsaspekten oder spezifi-
scher Anforderungen von Applikationen.

Die Anwendungspakete kénnen bei Endress+Hauser mit dem Gerét bestellt oder nachbe-
stellt werden. Ausfithrliche Angaben zum betreffenden Bestellcode sind bei Threr
Endress+Hauser Vertriebszentrale erhaltlich oder auf der Produktseite der
Endress+Hauser Website: www.endress.com.

Reinigung

128

Paket Beschreibung
Elektrodenreinigung Die Elektrodenreinigungsfunktion (ECC) wurde entwickelt, um eine Lésung fur
(ECC) Anwendungen zu haben, bei denen haufig Magnetit-Ablagerungen (Fe30,) auftre-

ten (z.B. heifles Wasser). Da Magnetit sehr leitfahig ist, fithren diese Ablagerungen
zu Messfehlern und schlussendlich zum Signalverlust. Das Anwendungspaket ist so
konzipiert, dass es den Aufbau sehr leitfahiger Substanzen und diinner Schichten
(typisch fur Magnetit) VERMEIDET.

Endress+Hauser
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Heartbeat Technology

Paket

Beschreibung

Heartbeat Verification
+Monitoring

Heartbeat Verification

Erfiillt die Anforderung an die riickfithrbare Verifikation nach DIN ISO 9001:2008

Kapitel 7.6 a) "Lenkung von Uberwachungs- und Messmitteln'".

= Funktionsprifung im eingebauten Zustand ohne Prozessunterbrechung.

= Riickverfolgbare Verifikationsergebnisse auf Anforderung, inklusive Bericht.

= Einfacher Priifablauf tiber Vor-Ort-Bedienung oder weitere Bedienschnittstellen.

= FEindeutige Messstellenbewertung (Bestanden / Nicht bestanden) mit hoher Tes-
tabdeckung im Rahmen der Herstellerspezifikation.

= Verlédngerung von Kalibrationsintervallen gemaf; Risikobewertung durch Betrei-
ber.

Heartbeat Monitoring

Liefert kontinuierlich fiir das Messprinzip charakteristische Daten an ein externes

Condition Monitoring System zum Zweck der vorbeugenden Wartung oder der Pro-

zessanalyse. Diese Daten ermdglichen:

s Im Kontext mit weiteren Informationen, Riickschliisse auf die zeitliche Beein-
trachtigung der Messleistung durch Prozesseinfliisse (etwa Korrosion, Abrasion,
Belagsbildung etc.).

= Die rechtzeitige Planung von Serviceeinsétzen.

s Die Uberwachung der Prozess- oder Produktqualitét, z.B. Gaseinschliisse.

16.14 Zubehor
Uberblick zum bestellbaren Zubehor - 110

16.15 Ergdnzende Dokumentation

ﬂ Eine Ubersicht zum Umfang der zugehérigen Technischen Dokumentation bieten:
» Der W@M Device Viewer: Seriennummer vom Typenschild eingeben
(www.endress.com/deviceviewer)
» Die Endress+Hauser Operations App: Seriennummer vom Typenschild eingeben oder
den 2-D-Matrixcode (QR-Code) auf dem Typenschild scannen.

Standarddokumentation

Kurzanleitung

Dem Gerat ist eine Kurzanleitung beigelegt, die alle wesentlichen Angaben zur Stan-
dardinbetriebnahme enthélt.

Betriebsanleitung
Messgerat Dokumentationscode
HART PROFIBUS DP | Modbus RS485 | EtherNet/IP PROFINET
Promag E 100 | BA01305D BA01307D BA01306D BA01308D BA01423D
Beschreibung Gerdteparameter
Messgerat Dokumentationscode
HART PROFIBUS DP Modbus RS485 EtherNet/IP PROFINET
Promag 100 GP01038D GP01039D GP01040D GP01041D GP01042D
Gerédteabhéngige Zusatzdo-  Sicherheitshinweise
kumentation
Inhalt Dokumentationscode
ATEX/IECEx Ex nA XA01090D

Endress+Hauser
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Sonderdokumentation

Inhalt Dokumentationscode
Angaben zur Druckgeraterichtlinie SD01056D

Heartbeat Technology SD01149D

Einbauanleitung

Inhalt

Bemerkung

Einbauanleitung fiir Ersatzteilsets und Zubehér

= Ubersicht aller verfiigbaren Ersatzteilsets iiber W@M Device Viewer
aufrufen > B 108
= Bestellbares Zubehor mit Einbauanleitung > B 110

130
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

A
Anforderungen an Personal . . ................... 9
Anpassungsstiicke . . ... ... L 272
Anschluss

siehe Elektrischer Anschluss
Anschlussbeispiele Potenzialausgleich . . .. ........ 35
Anschlusskabel . . ... ... .. i 30
Anschlusskontrolle (Checkliste) . . ............... 40
Anschlussvorbereitungen . . . .......... ... ... .. 32
Anschlusswerkzeug . . ........... ... ... ...... 30
Ansprechzeit Temperaturmessung . . . .. ......... 117
Anwenderrollen . . ... o o 43
Anwendungsbereich . .. .......... .. ... L 112
Anzeige

Aktuelles Diagnoseereignis . . . . ............. 101

Letztes Diagnoseereignis . . . ............... 101
Anzeigemoduldrehen . ............ ... ... ..., 28
Anzeigewerte

Zum Status Verriegelung . . . .. .............. 76
Applicator . .. ... . 112
Arbeitssicherheit. . ........ . . o oL 10
Aufbau

Bedienmenii........... ... ... . 47

Messgerat . .. ... 12
Ausfallsignal . . . ........ ... 113
Ausgangskenngroflen . .. ... .. L. 113
Ausgangssignal . . ... ... 113
Auslaufstrecken . . . ... ... o oL 20
Auflenreinigung . .. ... L 107
Austausch
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B
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Untermeniis und Anwenderrollen . . ........... 43
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Bedienspracheeinstellen . .. ................... 59
Bedienungsmoglichkeiten . .. ...... ... ..o 41
Bestellcode (Ordercode) . . ................. 14, 15
Bestimmungsgemaéfie Verwendung . . . ............ 9
Betrieb. . ... .. 76
Betriebssicherheit. . .......... ... .. ... ... 10
C
C-TickZeichen . ....... ... ... ... .. ... .... 127
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D
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Endress+Hauser

Diagnoseinformation

Aufbau, Erlauterung . . . ... ... 83, 84
DeviceCare . . ....... . 83
FieldCare . ...... ... .. ... .. 83
Leuchtdioden . . ........ ... ... ... ... .... 81
Webbrowser . . ........ .. 82
Diagnoseinformationen
Behebungsmafinahmen . ................... 87
Ubersicht .. ........... ... ... . ... 87
Diagnoseliste . . .. ........ ... . 101
Diagnoseverhalten anpassen . . . ................ 85
DIP-Schalter
siehe Verriegelungsschalter
Dokument
Funktion......... ... .. .. ... . .. .. 6
Verwendete Symbole . . ......... ... ... ... 6
Dokumentfunktion . . ............ ... ... ... . ... 6
Druck-Temperatur-Kurven . . . ................. 119
Druckgerdtezulassung . ... ................... 128
Druckverlust......... ... . ... . .. . . ..., 120
Durchflussgrenze . .. ....... ... ............ 120
Durchflussrichtung . . . ......... ... ... ... .... 20
E
ECC . . 71
Einbaulage (vertikal, horizontal) . ... ............ 20
Einbaumafle . ... ... ... ... . . . L. 21
Einfluss
Umgebungstemperatur . . . . ................ 117
Eingang......... ... ... ... .. . .. .. ... ... 112
Eingetragene Marken . . ............ .. ... ...... 8
Einlaufstrecken . .. ...... ... ... .. ... ... ... 20
Einsatz Messgerat
Fehlgebrauch ... ....... ... ... ... . ... ..... 9
Grenzfélle . . ... ... .. . ... 9
siehe Bestimmungsgemafie Verwendung
Einsatzgebiet
Restrisiken . . ...... ... . ... .. . L 10
Einstellungen
Administration . .. ....... ... L 72
Analoglnput......... ... ... ... ... ... 64
Bediensprache ......... ... ... ... ... ... ... 59
Elektrodenreinigung (ECC) . ................. 71
Erweiterte Anzeigenkonfigurationen . ......... 69
Gerédt zurticksetzen . . .. ....... ... . ... .. .. 103
Kommunikationsschnittstelle . . .. ............ 62
Leerrohriiberwachung (MSU) . ............... 66
Messgerat an Prozessbedingungen anpassen . . . . . 78
Messstellenbezeichnung . .. ................. 60
Schleichmengenunterdriickung . . .. ........... 64
Sensorabgleich . . . ............. ... ... ... .. 67
Simulation . .......... ... ... ... . . 73
Summenzéhler . ....... ... ... . ... . ... 67
Summenzéhler zurticksetzen . . .. ............ 78
Summenzéhler-Reset . . .................... 78
Systemeinheiten . . ............. ... .. .. ... 60
131



Stichwortverzeichnis

Proline Promag E 100 PROFIBUS DP

Vor-Ort-Anzeige . . .. ....... ... ... ... ... 62
Elektrischer Anschluss
Bedientools
Via PROFIBUS DP Netzwerk . . .. ....... 49,126
Via Service-Schnittstelle (CDI-RJ45) . . . .. 49,126
Via Service-Schnittstelle (CDI) . .. .......... 49
Commubox FXA291 . ... .......... ... ..... 49
Messgerat . ............ i 30
Schutzart........ ... ... ... .. . . . . . .. 39
Webserver . . ...... .. .. .. ... 49,126
Elektrodenbestickung . . .. ................... 125
Elektromagnetische Vertraglichkeit . ............ 119
Endress+Hauser Dienstleistungen
Reparatur........ ... ... ... .. ... ... .. ... 108
Wartung . . .. ooooo i 107
Entsorqung . ............... ... ... .. ... ... 109
Ereignis-Logbuch . .. ....................... 102
Ereignis-Logbuch filtern . . ... ................ 102
Ereignisliste . . . . ... ... . 102
Ergédnzende Dokumentation . . ................ 129
Ersatzteil . .. ... . ... . 108
Ersatzteile . . .. ... ... . 108
Erweiterter Bestellcode
Messaufnehmer . . ......... ... ... ... ... 15
Messumformer. ............ ... ... ...... 14
Ex-Zulassung . ......... ... . .. 127
F
Fallleitung . ......... ... ... .. .. 19
Fehlermeldungen
siehe Diagnosemeldungen
Fernbedienung . ........................... 126
FieldCare . . ... ... ... . . 50
Bedienoberflache . . . ....... ... .. L. 51
Funktion...... ... ... .. ... ... . .. L 50
Geratebeschreibungsdatei . . ................. 52
Verbindungsaufbau . . ............ ... ... ... 50
Firmware
Freigabedatum .. .............. .. ... ... ... 52
Version . . ... 52
Firmware-Historie . . . ............ .. ... ... ... 106
Freigabecode definieren . ... ........ ... ... ... 74
Funktionen
siehe Parameter
Funktionskontrolle . . . ........... ... .. ... .... 59
G
Galvanische Trennung . . ..................... 114
Geratebeschreibungsdateien . ... ............... 52
Geratedokumentation
Zusatzdokumentation . ... ...... ... ... ... ... 8
Geratekomponenten . ............... ... ...... 12
Geratename
Messaufnehmer . ......................... 15
Messumformer . .............. .. ... ...... 14
Geratereparatur . . .. ........ ...t 108
Geraterevision . .. ............ ... 52
Geratestammdatei
GSD . 52

132

Geratetypkennung . . . ....... ... ... 52
Gerateverriegelung, Status . . .. ........... ... ... 76
Gewicht

Kompaktausfihrung . .. ................... 122

Transport (Hinweise) . . .................... 17
H
Hardwareschreibschutz . . . .................... 75
Hauptelektronikmodul . . . ............ ... ... ... 12
Hersteller-ID . . . ... ..o 52
Herstellungsdatum . . . .................... 14, 15
I
[/0-Elektronikmodul . . .. .................. 12,33
Inbetriebnahme . . . ....... ... L 59

Erweiterte Einstellungen . . .. ............... 67

Messgerat konfigurieren . .. ................. 59
Informationen zum Dokument . .. ................ 6
Innenreiniqgung . . .......... ... ... ... ... 107
Installationskontrolle . . . ..................... 59
K
Kabeleinfiihrung

Schutzart........ ... .. ... .. 39
Kabeleinfiihrungen

TechnischeDaten . ....................... 116
Klemmen......... ... .. .. 116
Klemmenbelequng . . .. ........ ... ... ... 31,33
Kompatibilitdt zum Vorgdngermodell . . .. ... ... ... 52
Konformitatserklarung . . . .. .................. 10
L
Lagerbedingungen . . .............. ... ... .... 17
Lagerungstemperatur . . ... ................... 17
Lagerungstemperaturbereich . . . ............... 118
Leistungsaufnahme . . ....................... 116
Leistungsmerkmale . . .. ...... ... ........... 116
Leitfahigkeit . .. ........ ... . 119
M
Maximale Messabweichung . .. ................ 116
Mechanische Belastung . . . ................ ... 118
Meni

Betrieb. .. ...... ... . 76

Diagnose . . .......... ... 101

Setup . ..o 59, 60
Meniis

Zu spezifischen Einstellungen . . . .. ........... 67

Zur Messgerétkonfiguration . . . .............. 59
Mess-und Prifmittel . . ............ ... ... .. 107
Messaufnehmer

Montieren . . . ... 23
Messbereich . . ...... ... . 112
Messdynamik . . .............. .. .. . ... 112
Messeinrichtung . . . ... ... L 112
Messgerat

Aufbau.......... ... ... 12

Demontieren . .. .............. ... 109

Entsorgen.......... ... ... ... . ... ..., 109

Konfigurieren . .. ...... ... ... ... 59

Endress+Hauser



Proline Promag E 100 PROFIBUS DP

Stichwortverzeichnis

Messaufnehmer montieren . . . ............... 23
Dichtungen montieren . . . ................ 24
Erdungskabel/Erdungsscheiben montieren ... 24
Schrauben-Anziehdrehmomente . . ... ... ... 24

Reparatur. ... ... ... ... ... ... ... ... 108

Umbau......... . 108

Via Kommunikationsprotokoll-Protokoll einbin-

denm. ... 52

Vorbereiten fir elektrischen Anschluss . .. ... ... 32

Vorbereiten fir Montage . . . ................ 23

Messgerat anschlieflen . ... ............. ... ... 33
Messgerat identifizieren . . . ....... ... ... ... 13
Messgrofien
Berechnete . ....... ... .. ... ... ... ... ... 112
Gemessene . .......... . 112
siehe Prozessgréfien
MeSSprinzip . . . .ooovi i 112
Messrohrspezifikation . .. ........ ... .. ... ... 123
Messstofftemperaturbereich . ... ........... ... 119
Messumformer

Anzeigemoduldrehen . ....... ... ... ..., 28

Signalkabel anschlieften . ... ................ 33
Messwerteablesen . . . ........... ... . . ... 76
Montage . . ... 19
Montagebedingungen
Anpassungsstiicke . . ... ... L 272
Ein- und Auslaufstrecken . . .. ............ ... 20
Einbaulage . . ........ ... ... ... ... ... ..., 20
Einbaumafle . ... ... ... .. .. ... ... 21
Fallleitung . .......... ... 19
Montageort . . .. ... 19
Systemdruck . . ....... .. 21
TeilgefilltesRohr . . .. ... ... .. ..., 19
Vibrationen . .. ............. ... . . .. 22
Montagekontrolle (Checkliste) . . ................ 29
Montagemafe

siehe Einbaumafie
Montageort . . .. .. 19
Montagevorbereitungen . . . . ... ... ... 23
Montagewerkzeug . . .. ........ i 23
N
Normen und Richtlinien . .. .................. 128
0)
Oberflachenrauhigkeit. ...................... 125
P
Parametereinstellungen

Administration (Untermend) . ............... 72

Analog inputs (Untermend) .. ............... 64

Anzeige (Untermendl) . . .................... 69

Anzeige (Wizard) . ........................ 62

Diagnose (Mentl) . . ...................... 101

Elektrodenreinigung (Untermentd) . ........... 71

Geréteinformation (Untermend) . ............ 104

Kommunikation (Untermend) . ............... 62

Leerrohriiberwachung (Wizard) . ............. 66

Prozessgrofien (Unterment) ... .............. 76

Endress+Hauser

Schleichmengenunterdriickung (Wizard) . ... ... 64
Sensorabgleich (Untermentd) .. .............. 67
Setup (Ment) . ..ot 60
Simulation (Untermentd) . ... ................ 73
Summenzéhler 1 ...n (Untermend) . ........ 67,77
Summenzéhler-Bedienung (Untermend) . . ... ... 78
Systemeinheiten (Untermend) .. ............. 60
Webserver (Untermendl) . .. ................. 48
Parametereinstellungen schiitzen . . .. ........... 74
Potentialausgleich . . . ......... ... ... .. .. ..., 34
Produktsicherheit. .. ......... ... ... .. ... ... 10
Prozessanschliisse . . .. ........... ... .. ... 125
Prozessbedingungen
Druckverlust......... ... ... .. ......... 120
Durchflussgrenze . . ...................... 120
Leitfahigkeit . . ........ ... .. . .. 119
Messstofftemperatur . .. ........... ... .... 119
Unterdruckfestigkeit . . . ......... ... ... ... 119
Priifkontrolle
Anschluss . . ............ ... . . 40
ErhalteneWare . .. ........ ... ........... 13
Montage . . ... 29
R
Re-Kalibrierung . . ... ... ... 107
Referenzbedingungen ... .................... 116
Reinigung
Auflenreinigung . ... .......... ... o L 107
Innenreiniqung . . ............ ... L. 107
Reparatur........ ... ... ... . . . . L 108
Hinweise . . ...... ... 108
Reparatur eines Gerdts . . . ................... 108
Ricksendung . .......... ... . ... 108
S
Schleichmengenunterdriickung . . .. ............ 114
Schockfestigkeit . . ........... ... .. ... ... ... 118
Schrauben-Anziehdrehmomente . . .. ............ 24
Schreibschutz
Via Freigabecode . . ... ... ... ... . ... ... 74
Via Verriegelungsschalter . . .. ............... 75
Schreibschutz aktivieren . . . ................... 74
Schreibschutz deaktivieren . ... ................ 74
Schutzart.......... .. .. ... .. .. .. ... ... 39,118
Seriennummer . . ... . 14, 15
Sicherheit.......... ... .. .. ... ... ... 9
Softwarefreigabe . . . .......... ... ... ... ... 52
Spezielle Anschlusshinweise . . ................. 37
Sprachen, Bedienungsméoglichkeiten . . .. ........ 127
Statussignale . . . ............. ... 82
Stérungsbehebungen
Allgemeine . .. ........... .. .. .. 80
Stoffestigkeit . . ........ ... 118
Stromaufnahme ... ........ ... ... ... ... ... 116
Summenzéhler
Bedienung . ........... ... . ... ... ... 78
Konfigurieren . . ... ... ... . ... ... ... .. 67
Reset. ... ... . . 78
Zuordnung Prozessgrofe . . . ............. ... 77
133



Stichwortverzeichnis

Proline Promag E 100 PROFIBUS DP

Systemaufbau
Messeinrichtung . . . ................ .. ... 112
siehe Messgerat Aufbau
Systemdruck . . ....... . 21
Systemintegration . .. ....... ... .. L. 52
T
Technische Daten, Ubersicht . . .. .............. 112
TeilgeftlltesRohr . . . ............ ... ... .. ... 19
Temperaturbereich
Lagerungstemperatur . . . ................... 17
Transport Messgerat . . .............. ... .. .... 17
Typenschild
Messaufnehmer . . ......... ... ... .. 15
Messumformer. ........... ... .. ... ...... 14
U
Umgebungsbedingungen
Lagerungstemperatur . . . .................. 118
Mechanische Belastung . . . ................ 118
Schockfestigkeit . . ........... ... ... ... ... 118
Stofdfestigkeit . .. ...... .. 118
Umgebungstemperatur . . .. ................. 21
Vibrationsfestigkeit . . . .......... ... ... ... 118
Umgebungstemperatur
Einfluss........ ... . . 117
Umgebungstemperaturbereich . . .. .............. 21
Unterdruckfestigkeit. .............. ... ..... 119
Untermeni
Administration . . ........ ... . L 72
Analoginputs. . ..... ... .. ... 64
Anzeige . .. ... 69
Elektrodenreiniqung . ... ................... 71
Ereignisliste . . . . ......... .. ... ... .. .. ... 102
ErweitertesSetup . . ... ... . ... . ... ... 67
Geréteinformation . ........... ... ........ 104
Kommunikation . .. .................... 59, 62
Messwerte . . ......... . . . 76
Prozessgroflen . .. ... 76
Sensorabgleich . . . ................. ... .. .. 67
Simulation . .......... ... . ... ... . . 73
Summenzdhler1..n................... 67,77
Summenzéhler-Bedienung . . .. .............. 78
Systemeinheiten . . .............. ... ... . ... 60
Ubersicht .. ................ .. 43
Webserver . . ... 48
\Y
Verpackungsentsorgung . . . ................... 18
Verriegelungsschalter . . . ..................... 75
Versionsdaten zum Gerdt...................... 52
Versorqungsausfall . . ............ .. ... ...... 116
Versorqungsspannung . . . . . ....eeuin ... 116
Vibrationen .. ....... ... .. .. 22
Vibrationsfestigkeit . . . ........ ... ... ... ... 118
A\
WE@M . ... 107, 108
W@M Device Viewer . ................... 13,108
Warenannahme . . ................ ... .. ..... 13

134

Wartungsarbeiten . . .. ... ... L 107
Austausch von Dichtungen . . . .............. 107
Werkstoffe . . ... 124
Werkzeug
Elektrischen Anschluss . .. .................. 30
FirMontage . . . ...... .. ., 23
Transport.......... .. 17
Wiederholbarkeit . . .......... .. ... L 117
Wizard
Anzeige .. ... ... 62
Freigabecode definieren . .. ................. 74
Leerrohritberwachung . . ................... 66
Schleichmengenunterdrickung . . ............. 64
Z
Zertifikate . .. ... ... 127
Zertifizierung PROFIBUS . . .. ... ... ... ... ... 127
Zulassungen . .. ... 127
Zyklische Datentbertragung . . ... .............. 53
Endress+Hauser






www.addresses.endress.com

Endress+Hauser £7.]

People for Process Automation



	Inhaltsverzeichnis
	1 Hinweise zum Dokument
	1.1 Dokumentfunktion
	1.2 Verwendete Symbole
	1.2.1 Warnhinweissymbole
	1.2.2 Elektrische Symbole
	1.2.3 Werkzeugsymbole
	1.2.4 Symbole für Informationstypen
	1.2.5 Symbole in Grafiken

	1.3 Dokumentation
	1.3.1 Standarddokumentation
	1.3.2 Geräteabhängige Zusatzdokumentation

	1.4 Eingetragene Marken

	2 Grundlegende Sicherheitshinweise
	2.1 Anforderungen an das Personal
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Arbeitssicherheit
	2.4 Betriebssicherheit
	2.5 Produktsicherheit
	2.6 IT-Sicherheit

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Produktaufbau
	3.1.1 Geräteausführung mit Kommunikationsart PROFIBUS DP


	4 Warenannahme und Produktidentifizierung
	4.1 Warenannahme
	4.2 Produktidentifizierung
	4.2.1 Messumformer-Typenschild
	4.2.2 Messaufnehmer-Typenschild
	4.2.3 Symbole auf Messgerät


	5 Lagerung und Transport
	5.1 Lagerbedingungen
	5.2 Produkt transportieren
	5.2.1 Messgeräte ohne Hebeösen
	5.2.2 Messgeräte mit Hebeösen
	5.2.3 Transport mit einem Gabelstapler

	5.3 Verpackungsentsorgung

	6 Montage
	6.1 Montagebedingungen
	6.1.1 Montageposition
	6.1.2 Anforderungen aus Umgebung und Prozess

	6.2 Messgerät montieren
	6.2.1 Benötigtes Werkzeug
	6.2.2 Messgerät vorbereiten
	6.2.3 Messaufnehmer montieren
	6.2.4 Anzeigemodul drehen

	6.3 Montagekontrolle

	7 Elektrischer Anschluss
	7.1 Anschlussbedingungen
	7.1.1 Benötigtes Werkzeug
	7.1.2 Anforderungen an Anschlusskabel
	7.1.3 Klemmenbelegung
	7.1.4 Pinbelegung Gerätestecker
	7.1.5 Messgerät vorbereiten

	7.2 Messgerät anschließen
	7.2.1 Messumformer anschließen
	7.2.2 Potentialausgleich sicherstellen

	7.3 Spezielle Anschlusshinweise
	7.3.1 Anschlussbeispiele

	7.4 Hardwareeinstellungen
	7.4.1 Geräteadresse einstellen
	7.4.2 Abschlusswiderstand aktivieren

	7.5 Schutzart sicherstellen
	7.6  Anschlusskontrolle

	8 Bedienungsmöglichkeiten
	8.1 Übersicht zu Bedienungsmöglichkeiten
	8.2 Aufbau und Funktionsweise des Bedienmenüs
	8.2.1 Aufbau des Bedienmenüs
	8.2.2 Bedienphilosophie

	8.3 Zugriff auf Bedienmenü via Webbrowser
	8.3.1 Funktionsumfang
	8.3.2 Voraussetzungen
	8.3.3 Verbindungsaufbau
	8.3.4 Einloggen
	8.3.5 Bedienoberfläche
	8.3.6 Webserver deaktivieren
	8.3.7 Ausloggen

	8.4 Zugriff auf Bedienmenü via Bedientool
	8.4.1 Bedientool anschließen
	8.4.2 FieldCare
	8.4.3 DeviceCare


	9 Systemintegration
	9.1 Übersicht zu Gerätebeschreibungsdateien
	9.1.1 Aktuelle Versionsdaten zum Gerät
	9.1.2 Bedientools

	9.2 Gerätestammdatei (GSD)
	9.2.1 Herstellerspezifische GSD
	9.2.2 Profil GSD

	9.3 Zyklische Datenübertragung
	9.3.1 Blockmodell
	9.3.2 Beschreibung der Module


	10 Inbetriebnahme
	10.1 Installations- und Funktionskontrolle
	10.2 Verbindungsaufbau via FieldCare
	10.3 Geräteadresse über Software einstellen
	10.3.1 PROFIBUS-Netzwerk

	10.4 Bediensprache einstellen
	10.5 Messgerät konfigurieren
	10.5.1 Messstellenbezeichnung festlegen
	10.5.2 Systemeinheiten einstellen
	10.5.3 Kommunikationsschnittstelle konfigurieren
	10.5.4 Vor-Ort-Anzeige konfigurieren
	10.5.5 Analog Inputs konfigurieren
	10.5.6 Schleichmenge konfigurieren
	10.5.7 Leerrohrüberwachung konfigurieren

	10.6 Erweiterte Einstellungen
	10.6.1 Sensorabgleich durchführen
	10.6.2 Summenzähler konfigurieren
	10.6.3 Weitere Anzeigenkonfigurationen durchführen
	10.6.4 Elektrodenreinigung durchführen
	10.6.5 Parameter zur Administration des Geräts nutzen

	10.7 Simulation
	10.8 Einstellungen schützen vor unerlaubtem Zugriff
	10.8.1 Schreibschutz via Freigabecode
	10.8.2 Schreibschutz via Verriegelungsschalter


	11 Betrieb
	11.1 Status der Geräteverriegelung ablesen
	11.2 Messwerte ablesen
	11.2.1 Untermenü "Prozessgrößen"
	11.2.2 Summenzähler

	11.3 Messgerät an Prozessbedingungen anpassen
	11.4 Summenzähler-Reset durchführen

	12 Diagnose und Störungsbehebung
	12.1 Allgemeine Störungsbehebungen
	12.2 Diagnoseinformation via Leuchtdioden
	12.2.1 Messumformer

	12.3 Diagnoseinformation im Webbrowser
	12.3.1 Diagnosemöglichkeiten
	12.3.2 Behebungsmaßnahmen aufrufen

	12.4 Diagnoseinformation in FieldCare oder DeviceCare
	12.4.1 Diagnosemöglichkeiten
	12.4.2 Behebungsmaßnahmen aufrufen

	12.5 Diagnoseinformationen anpassen
	12.5.1 Diagnoseverhalten anpassen

	12.6 Übersicht zu Diagnoseinformationen
	12.6.1 Diagnose zum Sensor
	12.6.2 Diagnose zur Elektronik
	12.6.3 Diagnose zur Konfiguration
	12.6.4 Diagnose zum Prozess

	12.7 Anstehende Diagnoseereignisse
	12.8 Diagnoseliste
	12.9 Ereignis-Logbuch
	12.9.1 Ereignis-Logbuch auslesen
	12.9.2 Ereignis-Logbuch filtern
	12.9.3 Übersicht zu Informationsereignissen

	12.10 Messgerät zurücksetzen
	12.10.1 Funktionsumfang von Parameter "Gerät zurücksetzen"

	12.11 Geräteinformationen
	12.12 Firmware-Historie

	13 Wartung
	13.1 Wartungsarbeiten
	13.1.1 Außenreinigung
	13.1.2 Innenreinigung
	13.1.3 Austausch von Dichtungen

	13.2 Mess- und Prüfmittel
	13.3 Endress+Hauser Dienstleistungen

	14 Reparatur
	14.1 Allgemeine Hinweise
	14.1.1 Reparatur- und Umbaukonzept
	14.1.2 Hinweise zu Reparatur und Umbau

	14.2 Ersatzteile
	14.3 Endress+Hauser Dienstleistungen
	14.4 Rücksendung
	14.5 Entsorgung
	14.5.1 Messgerät demontieren
	14.5.2 Messgerät entsorgen


	15 Zubehör
	15.1 Gerätespezifisches Zubehör
	15.1.1 Zum Messumformer
	15.1.2 Zum Messaufnehmer

	15.2 Kommunikationsspezifisches Zubehör
	15.3 Servicespezifisches Zubehör
	15.4 Systemkomponenten

	16 Technische Daten
	16.1 Anwendungsbereich
	16.2 Arbeitsweise und Systemaufbau
	Messprinzip
	Messeinrichtung

	16.3 Eingang
	Messgröße
	Messbereich
	Messdynamik
	Eingangssignal

	16.4 Ausgang
	Ausgangssignal
	Ausfallsignal
	Schleichmengenunterdrückung
	Galvanische Trennung
	Protokollspezifische Daten

	16.5 Energieversorgung
	Klemmenbelegung
	Pinbelegung Gerätestecker
	Versorgungsspannung
	Leistungsaufnahme
	Stromaufnahme
	Versorgungsausfall
	Elektrischer Anschluss
	Potentialausgleich
	Klemmen
	Kabeleinführungen
	Kabelspezifikation

	16.6 Leistungsmerkmale
	Referenzbedingungen
	Maximale Messabweichung
	Wiederholbarkeit
	Ansprechzeit Temperaturmessung
	Einfluss Umgebungstemperatur

	16.7 Montage
	16.8 Umgebung
	Umgebungstemperaturbereich
	Lagerungstemperatur
	Schutzart
	Vibrationsfestigkeit
	Schockfestigkeit
	Stoßfestigkeit
	Mechanische Belastung
	Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)

	16.9 Prozess
	Messstofftemperaturbereich
	Leitfähigkeit
	Druck-Temperatur-Kurven
	Unterdruckfestigkeit
	Durchflussgrenze
	Druckverlust
	Systemdruck
	Vibrationen

	16.10 Konstruktiver Aufbau
	Bauform, Maße
	Gewicht
	Messrohrspezifikation
	Werkstoffe
	Elektrodenbestückung
	Prozessanschlüsse
	Oberflächenrauhigkeit

	16.11 Bedienbarkeit
	Vor-Ort-Anzeige
	Fernbedienung
	Serviceschnittstelle
	Sprachen

	16.12 Zertifikate und Zulassungen
	CE-Zeichen
	C-Tick Zeichen
	Ex-Zulassung
	Zertifizierung PROFIBUS
	Druckgerätezulassung
	Externe Normen und Richtlinien

	16.13 Anwendungspakete
	Reinigung
	Heartbeat Technology

	16.14 Zubehör
	16.15 Ergänzende Dokumentation
	Standarddokumentation
	Geräteabhängige Zusatzdokumentation


	Stichwortverzeichnis

